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Nach dem Experimentieren positive Arbeit .

Erweiterung der Ausfuhrverbote gegen

Kriegsführende ?

England z u einem Gegenfeitigkeitsoer -

sprechen zu veranlassen . Mit anderen Worten
heifft ldas , daß EnglanL sich automatisch zur UnM -

stlützung Frankreichs ün Falle eines deutsch =>franzüsHch « !
Konfliktes ( ! ) verpflichten soll . Begründet wird die es
Verlangen offenbar damit , datz Frankreich notfalls
Truppen von der französischen Grenze gegen Deutsch '. and
fortziehen müsse , wenn es England im Falle eines Kon¬
fliktes mit Italien unterstützen sollte . Bisher ha : es
England stets abgelehnt . sich über die bestehenden Ver¬
trage hinaus fsftzulegen und den Locarno -Dertraq zu
entwerten . Die jetzige Veröffentlichung der englischen
Blätter , die sehr deutlich auf die neuen und doar so
alten Bemühungen Frankreichs Hinweisen , lassen er¬
kennen , daß die Neigupg Londons , auf eine solche fran¬
zösische Forderung einzugehen , auch angesichts der heu¬
tigen Lage nicht sehr groß ist .

Neues Jahr und alte Probleme .

Die Neujahrsbotschaft des Führers . — Der Kampf gegen den bolschewistischen Menschheitsfeind .

Wieder französisch - englische Beistandspakt - Verhandlungen .

Erfüllt von einem neuen
, heiligen Eifer

Die Neujahisbotschaft des Führers .

Washington , 1 . San . Präsident Roosevelt über¬

rascht den B -undeskongreß mit der Ankündigung , datz er am

Eröffnungstag der diesjährigen Parlamentstagung eine

Abendsitzung
"

verlange , um seine große Sahres -

feotfchafi nicht nur den Parlamentariern , sondern durch
Rundfunk d e m g a n z e n B s l k z u vermitteln . Lin

solches Verlangen ist bisher nach nie an Len Bnndestongretz
gestellt worden . Ls zeigt , saß Roosevelt entschlossen ist , am

Freitag um 21 Uhr amerikanischer Zeit ( Samstag 3 Uhr
MEZ . ) . Len Kamp : um feine Wiederwahl und um ferne
Reformideen zu eröffnen Die Schwierigkeiten , die ihm da¬

bei von seinen politischen Gegnern gemacht werden , sind sehr

« rotz - . . .
Da in den Vereinigten Staaten ein Präsident nur ein¬

mal auf weitere vier Safere Dtedergeivafelt werden kann ,
will Roosevelt offenbar von den Wählern dieses Mandat

plr wertere siet Safere verlangen , in der Hoffnung , daß

„ Verringerte Kriegsgefahr .
"

Herabsetzung der englischen Versicherungsprämien
gegen Kriegsgefahr .

London , 2 . Jan . Die Ver sicherungsgchellfchaft
Lloyds hat beschlossen , die Der sicher u ngs s ätze
gegen Kriegsgefahr für Schiffsfrachten durch
das Mittelmeer und das Rote Meer von 5 Schilling
v . H . auf 3 Schilling und 4 Pence o . H . herabzusetzen .

„ Daily Telegraph "
schreibt , daß diese Herabsetzung

eine sehr beruhigende Wirkung im politischen
und geschäftlichen Leben auslösen müsse , da sie die An¬
nahme einer verringerten Kriegsgefahr zum Ausdruck

bringe .

Auswirkungen der Sanktionen auf Frankreich .

Paris , 2 . Fan . Mehrere Industriebetriebe in
Btodane (Savoyen ) haben ihren Arbeitern und Ange¬
stellten gekündigt , weil sie wegen der wirtschaftlichen
Sühnemaßnahmen gegen Italien keine Beschäftigungs -

Möglichkeit mehr haben . — Eine Bau ! in Modane hat
um Zahlungsaufschub nachsuchen müssen , weil ihre be¬
trächtlichen Guthaben in Italien infolge der Siihne -

maßnahmen eingefroren sind .

Deutschlands Friedenspolitik .

as . Berkin , 2 . Fan . ( Drahtbericht unserer Berliner
AbteUung . ) Zn der Reujochrsbotschaft , die 4m Auftrag
des Führers und Reichskanzlers Reichsminister Dr .
Goebbels für alle deutschen Sender verlas , wird er¬
neut die Entschlossenheit zum Ausdruck gebracht , den
Kam pf gegen den bolschewistischen Mensch -

h e i t s f e i n d fortzufetzen . Wie notwendig dieser
Kamps ist und wie sehr hier Aufmerksamkeit am Platze
ist , haben die Enthüllungen ^ r Regierung von Uru¬

guay und der Abbruch -der Beziehungen zwischen Uru¬

guay und Scwjetrußlan -d ^ rst jetzt wieder gezeigt . Ganz
offensichtlich sind den Sowjets diese Enthüllungen
äußerst unangenehm und nur zu gern möchte sich
Moskau jetzt von Genf ein gutes Führungs¬
zeugnis aus stell en lassen . Die Sowjets ver¬
trauen offenbar sehr stark auf ihre guten Freunde im
Bölkerbund , deshalb haben sie die Angelegenheit des

Abbruchs der Beziehungen zum Gegenstand eines

Schrittes in Genf gemacht . Moskau weiß , daß in Genf
die Entscheidungen nicht nach Gerechtigkeit , sondern nach
politvschen Gesichtspunkten getroffen werden . Wie aber
wäre es , wenn Genf sich tatsächlich einmal die Politik
der Sowjets , die im Völkerbund so gern die Rolle eines
Biedermannes spielen , anschen würden ? Als Material ,
das wirklich hieb - und stichfest ist , würden wir den

Herren in Genf die große Red « empfehlen , die Reichs -

mrmster Dr . Goebbels auf dem Nürnberger Partei¬
tag der Freiheit gehalten har und in der sich ) ebenso
wie in verschiedenen Reden der Führers, . zahllose Be -

rseiise für die Bemühungen Moskaus finden , durch fort -

ßtzte Revolutionen blutige AMtäNde und Unruhen

Bestand der Staaten zu untergraben und die Völker

gegeneinander zu Hetzen

In der Neujahrsbotschaft fft der deutsche
Friedenswille nochmals nachdrücklich betont wor¬
den , und es ist hingewiesen worfcen auf die Wirrnisse
und Unruhen der anderen Welt . Alle die Sorgen und

Probleme , die sich an den abessinischen Konflikt knüpfen ,
hat die Welt mit in das neue Jahr hinübergenammen .
Es ist nun sehr interessant , daß offenbar von französi¬
scher Seite Versuche unternommen werden , diese Sorgen
auszunutzen , um endlich die so lange erstrebte englische
Beistandsgarantie zu erreichen . Londoner Meldungen
lassen nämlich erkennen , daß die Verhandlungen über
eine Unterstützung der englischen Flotte durch Frank¬
reich im Fall eines offenen Konfliktes mit Italien
durchaus befriedigend verlaufen seien , was ja auch die

Enrsewbuno der sonst im nordwestfranzösischen Kriegs -

Hafen Brest stationierten Einheiten an die afrikanische
Küste , von wo aus man sehr schnell das Mittelmeer er¬

reichen kann , beweist . Die englischen Meldungen lassen
aber auch durchülicken , daß Frankreich bei den wei¬

teren Verhandlungen über eine Unterstützung in der

Luft und zu Lande den Versuch gemacht Hal ,

Zum drittenmal wurde uns am Beginn der et Inge » « »
zwölf Monate der bevorstehende Zusammenbruch b « natio¬

nalsozialistischen Regimes prophezeit .

Zu « drittenmal ist Deutschland unter
diesem Regime stärker und gesünder ßtwor -
d e n aus allen Gebieten seines nationale « Leden, - Es ist

Sit uns , Bit wir diese große geschichtliche Wend , unseres
olles gestalten und erleben durste « , schwer fchstellbar ,

welchem der drei zurückliegende » Jahre die großen Bedeu¬

tung für die Wiederauferstehung des deutschen ? ;«Hes zu¬
kommt . 1933 eroberte « wir die innere Macht , litt gelang
es uns . sie zu befestigen nnd zu erweitern durch die Vor¬
arbeiten kür die Erringung der äußeren Freiheit . 19 3 5

steht im Zeichen der errnngenen Freiheit
nnchaußenundder « eiteren Durchsetz » uz der

nationalsozialistische » Idee unb ihrer
Grundsätze in Innern . Daß cs uns « eben dieser ge¬
waltigen Arbeit der politischen Wiederfeerstellurg Deutsch¬
lands auch gelang , den wirtschaftliche « Ausbau
durchzusüferen u « d fortzusetzen , kann uns alle mit besonderem
Stolz crsnllen .

In derselben Zeit , in der wir mit Recht znfreden zurück -
blicken dürfen aus eine wahrhaft grwaltige poitische , kul¬
turelle und wirtschaftliche Arbeit des Ausbau » wird uns

Berlin , 1 . San Als Sondersendung der Reichssende¬
leitung für alle deutschen Sender verlas am Reujaftstogc
um 11 Ahr im Auftrag , de ? Führers Re > • Or
Goebbels die Reujahrsbotfchaft des Führers und Reichs¬
kanzlers . Die Sendung wurde um 19 .30 über alle deutschen
Sender wiederholt . Die Neujahrsbotschaft lautet :

Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen ! Partei¬
genossen !

Zum drittenmal stiert das neue Reich den Jahres¬
wechsel .

nach den Saferen b es Experiment irrens nun¬
mehr wirklich positive Arbeit g ele i st e t ^ wer¬
den kann . Da di « Demokratische Partei in beiden Häuier «
die Zweidrittel - Mehrheit hat , dürste der Koigreß dem Ber -

langen Roosevelts entsprechen und sich am Frstagmittag kurz
nach Eröffnung der Tagung auf die We Mauden vertagen ,
um Roosevelt persönlich anzuhören . Am Actntag wird eine

wichtige Botschaft über den neuen Bundestaushalt folgen .
Er wird weitgehende Einschränkungen br Ausgaben vor¬

sehen .

Sn der Neucraiirätsfrage dürft « ein Kompromiß dahin

erzielt werden , datz der Präsident zwar gefeilten wird , Aus¬

fuhrverbot « gegen Kriegfährettde zu « rlassen ,
daß ihm aber die Zerr des Erlasses solcher Lerdote sowie die
Art der zu verbieterüten Ausfuhrware « iks eigene Er¬

messen gestellt werden . Wie bekannt , närtzchen Rooljevelt
und Hüll die Einbeziehung wesentlicher Kriegsmaterialien ,
wie Kupfer . £ 1 und Baumwolle in die Arrdotslifte , soweit
die Ausfuhr den Umfang des normalen Kltegsfeaüdels über¬

steigt . Ferner wünfchl Roosevelt ein Sirbot für KreVit -

und Anleifeegewährungen an bnegführrnft Mächte .

von journalistischen Hellsehern soeben wieder der neue Ter¬
min für be « deutschen Zusammenbruch mitgeteilt .

Auch damit köi - oen wir zufrieden sein . Denn dies «
Phrase » werden » ergehen , aber die Ergeb¬
nisse unserer Arbeit werden bleibe » . Und
das vor uns liegende Jahr 1936 soll und wird ein wei¬
teres Jahr nationalsozialistischer Ent¬
schlossenheit und Tatkrast sein . 3t mehr aber die
Stärkt des Reiches zsuimmt und ihren sichtbaren Ausdruck
findet in der wiederentstehenben Wehrmacht unseres Balkes ,
um so mehr werde » wir erfüllt sei » von der Schwert dtr
Verpflichtung , die ans die neue Masst aUs¬
er l e g t . Mit dem Blick in die vielen Wirrnisse und Un¬
ruhe « der anderen Welt ermessen wir erst de « Segen des
klaren und stabilen Regimes in » nserem Staate sowohl als
den Segen und Nutzen des dadurch garantierten Frieden « .
Ein solches Bollwerk der nationalen euro¬
päischen Disziplin und Kultur gegen den
bolschewistischen Menschheitsseind zu bleiben ,
wird auch in kommenden Jahren unser eifervolles Bestreben
sei » ; dessen Versuch , durch fortgesetzte Revolutionen , blutige
Aufstände und Unruhen die Ordnung der Welt zu unter¬
graben und die Völker gegeneinander zu Hetzen , werden wir

so wie in der Vergangenheit auch in der Zukunft in Deutsch¬
land erfolgreich abweferen . Unser höchstes Streben soll ts
aber auch im kommenden Jahr sein , dem wiedergefun -
drnen nationalen Leben der Ehrt « nd Frei -

heit den äußertn Frieden zv bewahre « .
Das heutige Dentsche Reich , sein Weg und seine Zukunft

sind unlöslich verbunden mit der NSDAP . Sie
hat die Umstellung unseres Volkes erreicht , die Energien für
de » Wiederaufstieg erweckt , dir geistige und politische innere

Voraussetzung für die Durchführung aller nötigen Maß¬
nahmen and Reformen geschaffen und gegeben . Ich bi « mir

bewußt , daß . was immer auch Dentschland treffe « könnte ,
die Partei bet feste und unzerstörbare
Träger des deutschen Lebenswillens sein
w i rd . wie sie dies i « den zurückliegende » 15 Jahre « war .
Eile ianahicr verschworene Gemeinschaft deutscher Männer ,
deutscher Frauen und dentscher Jugend wird hinter mir

stehen , wie in der Vergangenheit in ihre » gute , uud

schlechten Tage « , so auch in der Zukunst !

Ich wend « « ich daher am Beginn des nencn Lahres um -

immer an « eine alten Mitkämpfer . Ich gedenke
ihrer Treue und ihrer Disziplin . Ich gedenke
all

'
der Führer in der politischen Dtaaniiation der

Nationalsozialistischen Partei , der SA ., SS . , der Hitler -

jugead , des Arbeitsdienstes , des RSKK ^ der Bauern¬

organisation , der Arbeitsfront usw . , sowie der , Führerinnen
der Frauenschasten und des BdM . Ich danke ihnen auch i »

diesem Jahr für die unentwegte Treue und dr « Gehorsam ,
den sie mir rntgrgenbrachten , und dir es mit ermög¬
lichte » , schwetste politische Entscheidungen
i « sicheren Bewußtsein des hinter wir stehenden und durch

fie gtsührten Volkes , u treffe » . Ich da « kt alfden

unzählige » namenlose » Parttigenosst »
und Anhänger » , de « braven Männern meiner SA . und

TS ^ des Arbeitsdienstes , des RSKK . und der gesamte «

Arbeitsfront fvr ihre Hingabe an die Bewegung und für

ihre gebrachte » großen Opfer . Ich dankt besonders den

Milli « » « « beutiaicr Bauern , dir die Ernährung uajeres
Volkes anch in diesem Jahre gelingen ließen . Und ich
danke endlich alle » jenen Bekannte « und Unbetonten ,
die anch als Richtparteigenosse » durch ihr ,

treue Mitarbeit das Deutschland des

Dritte « Reiches emporsöhre « halfen . Ich
danke vor allem de « deutschen Frauen , d,e durch
die neugeborene « Kleinen unseren Kamps durch ihre
Tapferkeit erst der Zukunft unseres Volkes zugutekomme »
lassen . Das Jahr 1936 soll uns trsüllt sehen vo , einem

neuen heiligen Eifer zu arbeite » und einzstrrteu für unser
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tz seiner Grenzen zu sichern .
"

Neujahrserlasse an die Wehrmacht
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Der Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrniacht .
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Silvester in der Reichshauptstadt .

Die Gratulanten vor der Reichskanzlei .
Berlin , 1 . Ian . In einer lauen , fast fru .hlin .gs -

matzlyenNacht nahm das alteIahr Abschied von derReichs -
yauPlstadt . Schon lange vor der Stunde der Jahres¬
wende herrschte überall fröhliches Leben und Treiben
Dre Arbeitsgenreinjchaft zur Förderung der Innenstadt
hatte de »r Berlinern für den Silvesterabend die Ber -

3H "hntaufend Pfannkuchen in
Ausstcht gestellt . Als die hochbeladenen Lastkraftwagen
mit ihrer süßen Last in den Straßen der Innenstadt
auftauchten , streckten sich ihnen viele tausend Hände
entgegen , und es regnete Pfannkuchen .

n
Der Füh re r hatte abends der Festaufführung der

Lehuvschen Operette „ Die lustige Witwe " im Deutschen
Opernhaus in Charlottenburg beigewohnt , mit ihm
Reichsminister Dr . E o e b ü vl s , Reichsleiter B o u h l e r
Stabschef Lutze . Auf dem WAHelms - Platz hatten sich
schon lange vor Mitternacht große Menschenmassen an -
gefarnmelt , um dem Führer auf dem Balkon zu gratu¬
lieren . Als kurz nach 12 Uhr der Führer auf dem
Balkon der Reichskanzlei erschien , schollen ihm Sprech -
choro entgegen . „ Wir gratulieren zum neuen Jahr ! "

Immer erneute Heilrufe auf den Führer wurden aus¬
gebracht . Eine Reihe von Gratulanten , die Blumen¬
spenden brachte , durfte die Reichskanzlei betreten und
dom Führer persönlich die Blumen übergeben .

Böllerschüsse und Raketen gingen in die Luft , ganz
Berlin feierte das neue Jahr . Die Nacht hindurch riß
das fröhliche Leben und Treiben nicht ab . Der Morgen
des Roujahrstages konnte nicht schöner eingeleitet
rvevden als durch >das historische „ Große Wecken "

Es soll uns alle vereint sehen im Bewußtsein der « ns
gestellten gemeinsamen Aufgabe . Heute aber wollen wir
danken dem Allmächtigen , der unser Werk bisher in seinen
Segen genommen hat . Und wir wollen uns vereinen in der

lasten
ge » $ thC On u ” 5 in Zukunft nicht zu ver -

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung !
Es lebe unser einiges deutsches Volk und Reich !
Berlin , den 1 . Januar 1936 .

..Man mag
"

, so erklärte der Minister , „an dem bei uns
herrschenden politischen Regime im Auslände kritisieren
was man will . Eins ist unbestreitbar , daß die ganze Welt
unsidarum beneidet , daß wir wieder auf weite Sicht ar¬
beit « können , daß das deutsche Volk Vertrauen zu seiner
Regierung hat und daß es mit Zuversicht und fester Hoff¬
nung den kommenden Entwicklungen entgegenschaut .

Daß wir uns damit in der Welt nicht nur Freunde er -
das liegt in der Natur der Sache . Denn

. h in der Vergangenheit schon so mit einem
. . .. . . .. . . . ohnmächtigen Deutschland abgefunden . daß sie
heute eiize starke und gefestigte deutsche Nation vielfach nur
als lärtfl , empfindet . Das ist auch einer der Gründe , warum
wir d «außen jenseits unserer Grenzen oft noch mißverstanden
und apgefeindet werden . Wir bedauern das aus tiefstem
Herzen denn das neue Deutschland will Frieden mit allen
Völkech . Im übrigen aber betrachtet es der Nationalsozia¬
lismus für seine erste und wichtigste Aufgabe , dem eigenen
Volk M dienen und ihm die Stetigkeit seiner Arbeit und
den Schutz seiner Grenzen zu sichern .

"

Adolf Hitler !

Eine Fülle von Glückwünschen .

. Berlin , 1 Jan . Der Führer und Reichskanzler hat auch
m diesem ^ ahr zum Neujahrstage eine Fülle von
G l udw un i ch en deutscher Volksgenossen aus dem Reich
und dem Auslände , ebenso von den Freunden Deutschlands
in fremden Landern und von den Ausländsdeutschen in der

Weit erhalten . Bei der großen Zahl dieser Kund -
f!? l>ungen , die ihm aus allen Vevölkerungskreisen persönlich
schriftlich und telegraphisch in diesen Tagen dargebracht wor¬
den sind , und die ihn herzlich erfreut haben , ist es ihm zu
seinem lebhaften Bedauern nicht möglich , die Glückwünsche
im einzelnen zu erwidern .

' •
Der Führer und Reichskanzler spricht daher allen , die

zur Jahreswende seiner so freundlich gedacht haben , auf
diesem Wege seinen herzlichen Dank aus , wobei er gleichzeitig "
ihre Neuiahrswunsche bestens erwidert .

Das Jahr 1935 werde als das Jahr der deutschen Frei¬
heit k die Geschichte übergehen . „ Drei markante Ereig¬
nisse haben diesem Jahr ihren Stempel aufgedrückt : Der
Sieg an der Saar , die Wiederherstellung der deutschen
Wehrhoheit und der Abschluß des deutsch -englischen
Flottenabkommens . Sie haben Deutschland , das durch
den A -rsailler Vertrag zur ewigen innen - und außen -
polinshen Ohnmacht verurteilt werden sollte , wieder in

die Reihe der souveränen Staaten hineingerückt .
Und daslWunderbare an diesen Vorgängen ist , daß sie nicht
etwa , wif vielfach befürchtet wurde , den europäischen Frieden

werl
die ‘

Mit SM « und Mtolrofl ins neun M
Die Bilanz für 1935 . — Ausblick auf weitergesteckte Ziele .

Der Führer an seine Soldaten .

™ floaten ! Ein entscheidendes Jahr der deutschen
Wehrgeschichte liegt Ijintef uns . Das Reich ist
frei und stark .

.-Ich spreche allen Soldaten und den sonst am
Aufbau der Wehrmacht Beteiligten meinen Dank und
meine Anerkennung für die Leistungen int oer -
vecgangenen Jahre aus .

Die Losung für 1936 heißt :

Immer wieder vorwärts für den Frieden , die Ehre
und die Kraft der Nation .

Berlin , den 31 . Dezember 1935 .

Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht

A do lf Hitler .

I „ Ein wahrhaft sozialistisches Regime
i leitet und lenkt die Geschicke der deutschen

Nation . Es sitzt nicht auf Bajonettspitzen , sondern ruht
in der Liebe und int Vertrauen des ganzen Volkes , llnser
kostbarster Schatz ist die Anhänglichkeit aller guten Deut¬
schen . Sie gibt uns Kraft und Stärke in dem schweren

I Werk , dem wir dienen .
"

Dabei sei es klar , daß vorerst nur die wichtigsten Aus¬
gaben in Angriff genommen werden konnten . Aber
durch das ganze Volk gehe der einheitliche , » r. tschlassene
Wille : Wir müssen wieder wie die anderen Großmächte
eia Weltvolk werde » ! llnser nationales Glück liegt in

unserer nationalen Kraft .
Der , Minister sprach dann 6er ganzen Nation den Dank

des Führers und der Regierung für den Opfersinn ans .
mit der sie sich im vergangenen Jahr bewährt habe .

„ Sie ist ihrer großen Aufgabe würdig gewesen . Sie
I wird auch die kommenden Schwierigkeiten überwinden , wenn

sie an der Überzeugung sesthalt , daß Hindernisse nicht
mit Kopfhängerei , sondern mit Optimismus
und Willenskraft gebrochen werden . Neue

I große Aufgaben warten wieder auf uns . Die Wehr¬
macht m a ch u n g mutz . gefestigt , die Arbeits¬
schlacht w e i te r ge füh r t w erden . Jahrelang noch
werden die Hämmer klingen wie beim Bau der Reichsauto¬
bahnen . Die organisatorische Nenformun ^ des
Reiches findet ihre Fortsetzung Wartei und Staat
werden ein einheitliches Ganzes bilde « , um
den Schutz der Volksgemeinschaft zu sichern .

Der Führer , seine Partei und seine Regierung aber ver -
! möchten nichts , wenn das Volk ihnen nicht Hilst . Sie könn¬

ten jedoch umso sicherer auf die Mitarbeit des Volkes rech¬
nen , da das Volk jetzt weiß , wozu die Opfer gebracht werden

I müssen . Seine Hoffnung auf die Zukunft kommt ja am
sichersten zum Ausdruck in dem wunderbaren Kin¬
dersegen , dem ungezählte Mütter - auch im
vergangenen Jahr wieder der deutschen Na¬
tion geschenkt haben . Er ist das Unterpfand der Un¬
sterblichkeit unseres Volkes .

So wollen wir denn in dieser festlichen Stunde beim
Abschluß des alten Jahres uns alle vereinigen in tiefem
Dankgefühl an den Führer , der unsere nationale Hoff¬
nung und unsere völkische Zuversicht ist . Möge das
Schicksal ihn uns noch viele Jahre in Gesundheit und

voller Schaffenskraft erhalten .
Wenn in einigen Stunden die Glocken über dem Reich in
Nord und Süd und Ost und West läuten , dann wird sich
das ganze deutsche Volk zusammenschlietzen in heißem und
innigem Gebet für ihn und fein Werk . I » diesem Gebet
werden nritklingen . die Millionen HoffnunMn und Wünsche
aller guten Deutschen , die fern der Heimat aus fremden
Ländern und Erdteilen ihren Gruß an das gemeinsame
große Vaterland senden .

In dieser Gesinnung fühlen wir uns 6 er 6 u n 6 e n
mit allen Deutschen . Ich grüße besonders die , denen
das Schicksal Not und Sorge bereitet . Sie dürfen überzeugt
sein , daß wir keine Kraft und Mühe scheuen , um sie in die
Segnungen unseres nationalen Lebens mit einzuschließen .

Denn ganz Deutschland soll stark und glücklich werden !
Es soll einmal das stolze Land unserer Kinder sein und tn
ihnen ewig leben ! Unsere Hoffnung und unser Glaube ge¬
hören ihm . Wir werden auch im kommenden Jahr seine ge¬
treuen Diener und mutigen Vorkämpfer sein .

"

von Fritsch an das Heer .

An das Heer ! Mit Stolz kann dos Heer auf die
Avbeit des vergangenen Jahres zurückblicken .

von Blomberg an die Wehrmacht .

An die Wehrmacht ! Im Zeichen der allgemeinen
Wehrpflicht beginnen wir ein neues Jahr des Ehren¬
dienstes an Volk und Reich .

Wir wollen weiter zusammenstehen in Treue ,
Manneszucht und Hingabe für Deutschland und unseren
Obersten Befehlshaber .

Berlin , den 31 . Dezember 1935 . Vauprichriftleiter : Fritz GLn ther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters t Kari Heinz Knnj .

verantwortlich ffit Politik , Kulturpolitik und Kuntz : Fritz <Sfintbcr * fflr den
politischen Nachrichtendienst : Aarl Heinz Aunz ; für unpolitische Beitrüge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Sladtnachrichten , wirtschafj , Sandelund Gewerbe : Willi Pempel ; ?ür Umgebung , provinznachrichten und den
Sportteil .• Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : Otto Kaiser , fämtfi *

in Wiesbaden .
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Druck und Verlag des Wiesbadener CacMatts :
£ . Schellen berg ' sche Sofbuchdruckerei , Wiesbaden , Lanzgaffe 21, „CagMfltfcßaiu '’

Gesamtleitung :
Dr * phu , Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

- <
2ch wnß , daß Führung und Truppe auch weiterhin

ihre Pflicht erfüllen werden .

Berlins den 31 . Dezember 1935 .
Der Oberbefehlshaber des Heeres .

Freiherr v . Fritsch .

Raeder an die Kriegsmarine .

An die Kriegsmarine ! Die Wehrfreiheit hat die
Kriegsmarste vor neue große Aufgaben gestellt . Mit
Tatkraft und freudiger Hingabe sind sie im vergangenen
Zahre in Angriff genommen worben .

Im neuin Jahre werden wir mit gleicher Ent -
schloffenheit sns Werk gehen .

Berlin , ien 31 . Dezember 1935 .
Her Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,

i Raeder .

Göring an die Luftwaffe .

Allen Anfehürigen der Lustwaffe spreche ich meine
Anerkennurrg stnd meinen Dank für die im vergangenen
2schre bewiestne Wichttreue aus . Ich erwarte , daß
Sie sich auch in neuen Jahre der Größe der zu bewäl¬
tigenden AuMben bewußt bleiben und übermittle
Jhuen meine testen Wünsche - für eine erfolgreiche Arbeit
am gerneiwianun Werk .

. .
Ern großes Jahr liegt hinter uns . Deutschland hat

seine Wehrhohsit wieder . Die Luftwaffe verdankt ihre
Wiedergeburt emzig und allein dem Siege der national¬
sozialistischen Aee . Aus dem Glauben an den Führer
und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht wird sie die
Kraft schöpfen , höchste Leistungen auch jm kommenden
Jahre zu vollbringen .

Der Reichsminister der Luftfahrt
- uni ) Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Hermann Göring .

Der Morgen des 1 . Januar in Kiel .

Kiel , 1 . Ian . Kurz vor 8 Uhr morgens trat eine
Ehrenwache mit der Flottenkapelle auf .der Schanz
des Panzerschiffes „ Admiral Scheer

"
an . Im

inerten Umkreis lag noch die Dämmerung auf der Kieler
Forde und den Ufern , als es von allen Schiffen 8 Uhr
glaste . Kommandos ertönten , die Ehrenwache prüfeu -
tierte auf der Schanz unter dem Drillingsturm das Ee -
wehr und bet den Klängen des Deutschland - and des
Horst - Wegel - Liedes stieg am Heck und auch am Top

. aller Schvfse erstmalig int neuen Jahr die Reichskrioqs -
flagge langsam empor .

I

gefährdeten , sondern ihm erst seine eigentliche Festigkeit und
Sicherheit gaben .

Denn nur das ohnmächtige und zerrissene Deutschland
war eine Gefahr für die Stabilität des europäischen Kräfte¬
ausgleiches . Wir sind nun nicht mehr Spielball in den
Händen der Weltmächte . Deutschland hat wieder seinen
eigenen politischen Willen und . ist entschlossen , ihn auch
durchzmetzen .

I Wenn Weihnachten zum erstenmal in großem Umfange
die jungen Soldaten unserer neuen Wehrmacht als Urlauber
in ihre Heimat zurückkehrten und den Städten und Dörfern
des ganzen Reiches damit ein neues Gepräge gaben , so ist
dieses alte , liebe Bild , das wir solange schmerzlich entbehren
mutzten , für _bas ganze Volk ein Zeichen dafür gewesen , wie¬
viel sich int Jahre 1935 in Deutschland gewandelt hat . Die
Nation ist heute wieder in 8er Lage , köre

! Ehre und ihren Bestand durch eigene Kraft
zu beschütz en .

Dieses große Ziel konnte selbstverständlich nicht ohne
ebenso große Opfer erreicht werden . Die Wieder -
erringung unserer politischen Freiheit ist die Voraussetzung
für wirtschaftliche und soziale Erfolge . Sie mußte deshalb
auch vordringlich gelöst werden und bedingte eine Reihe von
Einschränkungen , Unbequemlichkeiten Und Opfern . Es zeugt
für den politischen Sinn des deutschen Volkes , daß es diese
mit freudiger Entschlossenheit aus sich ge -
nommen hat . Noch ist ein großer Teil der Arbeitslosig -
keit , die wir als furchtbarstes Erbe des vergangenen Re -
ginres übernehmen mußten , nicht überwunden . Noch ge¬
stattet die Niedrigkeit der Löhne einem großen Teil
unseres Volkes nicht , an den materiellen und ideellen
Gütern der Nation gleichberechtigt teilzunehmen . Weil wir
Rohstoffe für die Arbeitsschlacht und für die Wehrhaft -
machung unseres Volkes nötig haben , mußten wir die Ein¬
fuhr von Lebensmitteln , vor allem von Fetten und Fleisch
zu einem Teil einschränken . Das bedingte zeitweilige Ver¬
knappungen an Butter und Schweinefleisch . Es mußte hier
Tag für Tag versucht werden , zu einem gerechten und er¬
träglichen Ausgleich zu kchmnen , Regierung und Volk haben
schon im vergangenen Jahr ihre Sorgen gehabt und werden
sie auch im künftigen haben . Entscheidend aber ist , daß wir
nach besten Kräften gegen Elend und Mangel
ankämpfen und nicht untätig zuschauten , wenn sich
irgendwo ein Notstand bemerkbar machte

"
.

Dr . Goebbels erinnerte dann an die Leistungen des
W i n t e r h i l f s w e r k s und der nationalsozmlistischen Ge¬
meinschaft .Kraft durch Freude

" und fuhr fort :

Rundfunkrede des Reichsministers
Dr . Goebbels .

Berlin , 31 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels ge -
dachte tn feiner Neujahrsansprache zunächst der letzten Kabi¬
nettssitzung , in der der Führer der Reichsregierung feinen
Donk für die Arbeit im vergangenen Jahr ausgesprochen
hatte . Mit Bewegung hätten dabei alle der Müden und
Sorgen , der Freuden und Erfolge dieses wahrhaft histo -
rifchen Jahres gedacht .

Es fei freilich ein eigentümlicher Charakterzug fast aller
Memchen , daß sie 'bei der Gegenwart immer nur das Schwere
und Sorgenvolle bemerken , um darüber das Leichtere und
freudigere zu übersehen , während sie bei der Vergangendeit
so gerne das Angenehme im Gedächtnis behalten , um das
Trübe und Unerfreuliche zu vergessen . Damit würden sie
auch oft ungerecht gegen ihre Zeit und gegen sich selbst .

.-Nur allzu viele Menschen
"

, so fuhr Dr . Goebbels fort ,
„ gibt es , die sich gern und fast mit Bosheit über die kleinen
Unannehmlichkeiten des Alltags ereifern . Sie geraten dann
leicht in die Gefahr , das Kind mit dem Bade auszuschütten
und möchten am liebsten das Licht überhaupt ausblasen , weil
es natürlicherweise auch einen Schatten wirft . Es gibt im
menschlichen Leben garnichts . das nicht seine zwei Seiten
hätte . Alles Angenehme hat auch seine unangenehmen Rück¬
wirkungen . Jeder Erfolg kostet Mühe und Einsatz .

Gerade bei dem eben verflossenen Weihnacht - fest konnten
» tr Deutschen so recht feststellen , wiegutesdasSchick -
lal im vergangenen Jahr mit uns gemeint
und wie reich es unsere Arbeit und Mühe be¬
lehnt hat . Wohin mir in Europa schauten , waren Völker
md , Regierungen von schweren innen - und außenpolitischen
Krisen heimgesucht . Vielen Ländern fehlte die willens -
mißige Festigkeit , die so notwendig ist , um die schweren
Schäden unserer Zeit zu überwinden . Ihre Regierungen
waren gerade um die Jahreswende von der Unsicherheit
ihres Bestandes bedroht , ja , ganze Völker in schwere und
blutige Kriege verstrickt .

Klitten in dieser unruhigen und turbulenten Welt lag
unser Deutschland wie eine stille und gesegnete Insel
» ' s inneren und äußeren Friedens ." Das sei nicht
ctoa das Werk des Zufalls oder das Ergebnis eines
moerdienten Glückes , sondern bep (Erfolg des heute über

Deutschland regierenden einheitlichen Willens .
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Die MWWe SsseiiWMkWg on Her Mfront .

Domöenwiirie auf eine \WW Mte - Aeriz- Wieilung

neun e n .

Asmara , 2 . San . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNV .f Wie erst jetzt bekannt wird , fanden in den Weich -
nachtsdagen im Tembiengebiet weitere Kämpfe statt , bei
denen die Äbeffinier schwere Verluste erlitten .
Die Verluste auf italienischer Seite werden mit 44 Mann
europäischer Truppen und 8 eingeborenen Soldaten ange¬
geben . Verwundet wurden 12 weiße und zwei schwarze Sol¬
daten .

Vom oberen Webi Schebeli an der Somalifront werden
gleichfalls Zusammenstöße gemeldet . Nach in Asmara vor¬
liegenden Nachrichten sollen sich sämtliche Stammesführer
Ogadens den italienischen Behörden zum Kampf gegen
Abessinien zur Verfügung gestellt haben .

Neun Schweden getötet ?

Addis Abeba , 1 . San . Von abessinischer Seite wird ge¬
meldet , daß eine schwedische Rote - Kreuz - Abtei -
lung auf dem Marsch zur Südfront 30 Kilometer
von Dolo entfernt am 30 Dezember morgens von einem
italienischen Bombengeschwader angegriffen worden sei .
Bei dem Angriff sei der Abteilungsführer schwer verletzt
worden .

Das schwedische Rote Kreuz bestätigt die Meldung , daß

italienische Flieger eine schwedische Sanitätsabteilung in
der Provinz Vorona mit Bomben belegt hätten . Der Präsi¬
dent des abessinischen Roten Kreuzes habe drahtlich mitge¬
teilt , daß auch der Oberarzt der Abteilung , Dr . H y l a n d e r ,
verwundet und in einem Krankenflugzeug nach Addis
Abeba geschafft worden sei .

Wie weiter von abessinischer Seite gemeldet wird , sollen
bei dem Bombenangriff auf die schwedische Rote - Kveuz «

Abteilung 3 2 Tote zu verzeichnen sein , darunter

Provinz Bali auf italienischer Seite meiden . Seit
der letzten Woche ist die Armee des Ras Defta außer¬
ordentlich starkem Bombenabwurf der italienischen
Flieger ausgesetzt . Die abessinischen Berichte erklären ,
Latz von den italiemschen Fli -vgern fast ausschließlich
Brand - und Gasbomben verwendet würden . Trotz
solcher zahlreicher heftiger Flieger¬
angriffe hielten die abessinischen Truppen ihre be¬
festigten Stellungen und erwarteten den italienischen
Angriff .

An der Nordfront hält die Gefechtstätigkeit an . Die
abessinischen Truppen rücken , wie der Bericht von dort
iagt , langsam nordwestlich von Makalle vor , und sind
in J ) e f tj g e Einzelkämpfe verwickelt .

Das internationale Rote Kreuz hat am Donners¬
tag den Schweizer Doktor Zuneau zu einer Unter¬
suchung des italienischen Fliege rang rifses auf die
schwedische Rote - Kreuz -Station mit dem Flugzeug ent¬
sandt . Die englischen Lazarette sind Mit 16 Automo¬
bilen von Dessie an die Nordfront zur Armee des Ras
Seyum allere ist . Ein indischer Maharadscha ist in
Addis Abeba mit großen Geldmitteln für das Rote
Kreu ^ eingctroffen .
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Stacheldraht gegen abessinische Angriffe .
Um den / überraschenden Angriffen der Abessinier wirksam entgegen,wtreten , haben die Italiener alle
Schutzmaßnahmen ergriffen . Diese Ausnahme zeigt den Bau eines Stacheldrahtverhaus in Veit
italte -nischen Stellungen am rechten Ufer des Daua - Fluffes bei Dolo an der Südfront .

( Scherls Bilderdienst , M . )

Italienischer Heeresbericht vom Neujahrstag .

Rom , 1 . Ja » Der am Neujahrstag ausgegebene italie¬
nische Heeresbericht — amtliche Mitteilung Nr . 85 — besagt :
„ An der Eritteasront hat die Luftwaffe eine sehr lebhafte
Erkunüungstätigkeit entfaltet . An der Somali front har
Hussein Halle , Stammesführer der Ogaden Rer Dalal ,
die sich uns unterworfen haben , Danane im Tal des Baula
( Nebenfluß des Webi Schebelij besetzt . An diese Streitkräfte
haben sich gestern die des Sultans Schaveli DI ol Binle
angeschlossen und damit die Stärke und die Treue der Streit¬
kräfte erwiesen , btt früher abessinisch waren und sich uns
unterwarfen .

"

In den Weihnachtstagen verlustreiche Kämpfe
im Tembien - Gebiet .

Aus Kitnit und Leben .

* Bunter Abend im Residenztheater . Während wir
übrigen uns durch die Regenschauer der letzten Tage aus dem
Ende des vergangenen Jahres wegschleichen wollten , brodelte
es in den Köpfen der Schauspieler des Residenztheaters von
Maikätzchen , Maskottchen , Frühlingsspaziergangen , Gro¬
tesken . Einfälle ".. Sie stiegen auf den Schnürboden des
Theaters , hämmerten Witze an feste haltbare Nägel , arran¬
gierten mit Stricken und Pappdeckel farbige Hampelmänner ,
dingten fremde ( übrigens treffliche ) Gäste , bauten und
zimmerten , blieben auf der Straße stehen und schauten zum
Himmel nach Erleuchtungen , machten aus Wallace aufregende
Geschichten , veräppelten Liebe und Schüchternheit , erdachten
Pantomimen , durchblätterten Bibliotheken nach Witzen und
Gedichten unserer Klassiker , andere malten , taten alles zu¬
sammen und errichteten nun auf dem Sahrmarkt des trüb¬
seligen Sahresabschlusses eine respektable „ Rutschbahn " . Sie
setzten einen Kassierer davor , der bald die Kassette ausbeulen
mußte , weil sie vor Fülle zerbersten wollte , brachten eine
starke Kapelle unter und überließen alles getrost einem er¬
fahrenen Mann ( Kurt Sell nick ) , die Rutschbahn in Gang
zu bringen . Der hinwiederum nahm die Sache von der
leichtesten Seite , schmunzelte über die Hingegossenheit eines
quietschlebendigen Hauses und lud in die Rutschbahn . Aber
beileibe nicht marktschreierisch . Fein und voll guter Ein¬

fälle . Wenn er die Einrichtung „ grüner Hund
"

genannt
hätte , sie hätte vor Jushnys „ blauem Bogel

" um nichts
nachgestanden . Zwanzigmal fuhr die Rutschbahn und jedes¬
mal nahm ein anderer der Künstler des Theaters uns in
seinem eigenen Wagen mit . Mitten hinein in knalliges ,
gutes Lachen — und die Musik machte den Tusch dazu : Das
Lachen knallte und hing sich wie Salven um die Häupter der
jeweiligen Lieblinge . Der jeweiligen : denn es war alles
richtig . Die Rutschbahn gut ausgedacht und der ärgste
Philister brauchte nicht zu erröten . Ls tat jeder fein Bestes .
Man könnte mit der „ Rutschbahn

"
auf Reisen gehen . Ein

Volksfest also , bet dem man mitfang und sehr froh wurde .
Drum versagt sich die Berichterstattung , die Attraktionen
einzeln aufzuführen . Rur die beiden Gäste seien besonders
erwähnt . Tilla Düring , die Tänzerin des Abends , war
bald Liebling des Publikums . Der Tanz „ Maskottchen

"

durch die eingefangene Stimmung des Lieblich - Unbeholfenen ,
Lebendig - Unwirklichen eine Glanzleistung , und die beiden
Grotesktänze „ Hampelmann " und „Gratulation " an sinn¬
fälliger Ausdeutung und Tanzsprache schlechterdings voll¬
kommen und oriainell . Aus anderem Holt der andere Galt :

Das schwedische Rote Kreuz in Stockholm erhielt am
Mittwochvormittag ein Telegramm des Konsuls Hanner
aus Addis Abeba , aus dem hervorgeht , daß die gestrigen
Meldungen über den Bombenangriff auf die schwedische
Rote - Kreuz -Station nicht voll bestätigt werden können . Nach
Auskünften des abessinischen Außenministeriums wird ge¬
hofft , daß das Unglück nicht so groß ist , wie zu¬
nächst gemeldet wurde . Konsul Hanner hosit , noch
im Laufe des Mittwochabend einen ausführlichen Bericht
geben zu können .

Protest - Telegramm des Kaisers

von Abessinien an den Völkerbund .

Addis Abeba , l . Jan . Der Kaiser von Abessinien hat
am Mittwochvormittag an den Völkerbund ein neues

Protesttelegramm gesandt , in dem es u . v . heißt : „ Unter Be¬

zugnahme auf unser Protesttelegramm Som 30 . Dezember
teilen wir mit , daß am 30 . Dezember italieinische Flieger
erneut Truppen der Siibarmee mit Bomben belegt und

Giftgase verwandt haben . Bei diesem Bomben¬

abwurf wurde die Station des schwedischen
Roten Kreuzes und die Sanitätsabteilung , in der sich
zahlreiche Kranke und Verwundete befanden , vollständig
zerstört . Der Chefarzt Dr . Hylander wurde schwer ^

ver¬

letzt . Seit dem Bombenabwurf auf das Hospital von Adua
und auf das Hospital von Dessie benutzt Italien ständig Gift¬

gas und behauptet dabei , daß es seine ganze Aktion i m
Namen der Zivilisation durchführe . Wir erheben
erneut Protest gegen diese Verletzungen der internationalen

Rechte durch die italienische Regierung . Heile Selaffie I .
“

Wie hier mitgeteilt wird , sollen sich unter den neun
Toten der schwedischen Rote - Kreuz -Station auch drei

Frauen befinden .

Amtliche italienische Stellungnahme .

Rom , 1 . San . Von amtlicher italienischer Seite wird

zu den Meldungen über Bombenabwürfe auf eine schwedische

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Signierung : „ Sie Geisha "
, Operette in zwei

Akten von Sidney Jones .
Die kleine Geisha O '

Mimosa San aus dem Teehause
„ Zu den zehntausend Freuden

"
darf in diesem Jahre ihren

vierzigsten Geburtstag feiern und stellt doch durch ihre An¬
mut so manche jüngere Kollegin in den Schatten . Sie
stammt aus einer Zeit , als eine Hochkonjunktur in Exotis -
mus war , nadjbem der „ Mikado " von Sullivan den Anfang
gemacht hatte . Operette bedeutet hier im alten Sinne des
Wortes soviel wie .„Steine Oper

" . Mag die reich entwickelte
Melodik , die sich meist im Walzertempo bewegt , nicht immer
originell sein mag die Instrumentierung modernen Ohren
etwas dünn vsrkommen , so vermeidet es doch der Komponist
grundsätzlich , >en gewöhnlichsten Instinkten zu schmeicheln .
Vor allem fehlt die Sentimentalität , die so viele Operetten
ungenießbar nacht , und selbst der Text ist nicht ganz so un¬
sinnig wie bei anderen Amüsierstücken . Orientalisches
Kolorit ward , abgesehen von einem Chor im zweiten Akt ,
so gut wie « tgends aufgetragen . Mir Japan hat die Ge¬
schichte nur swiel gemein , als sich die gute Gesellschaft
Londons auf einem fernöstlichen Kostümfest zufammenfindet .
Dabei geht es natürlich ohne Tanzerei nicht ab , aber auch sie
bewegt sich auf einem gewißen Niveau und meidet die
Grenze , wo die Bühne aufhört und der Zirkus anfängt .

Die Auftihrung ist eine der besten des Deutschen
Theaters Warga Mayer erschien diesmal nicht in der
mondänen Eleganz , die wir an ihr gewohnt sind , sondern
als Geisda , mit bunten Wulsten und Kisten bepackt , war
aber amt in sieser Vermummung von bezaubernder Liebens¬
würdigkeit . Sie hat ein paar dankbare Eesangsnummern ,
wie die mm Der „ armen Geisha

"
, die sie mit großer Zartheit

und Jnrnzkei : vortrug . Sogar kleine , im Wettstreit mit der
Klarinette vorgetragene Koloraturen .und Triller bewältigte
sie spielerch . Bert Elken als flotter Seeoffizier begnügte
sich meist Mit einem variett haften Sprechgesang . Doch gelang
ihm die ^ erettenarie „ Kaum kann ich es tragen

“ so vortreff¬
lich in ihrer lyrischen Färbung , daß sie ihm den Beifall auf
offener ajenr eintrug . Rein gesanglich wurde er durch den
vielversp « chenden Benno © legier , den japanischen Leut¬
nant Äa ' ano . übertroffen , der allerdings ein leeres Schema
ist und rir : : rch ein paar fchöne Töne zu interessieren ver¬

mag . Lier selbst für einen Liebhaber zweiter Garnitur
sollte mat etwas mehr Feuer , zum mindesten etwas mehr
Bewegliqkeit auibtingen . In dieser Beziehung kann (Siegler
von unserem Tausendkünstler Arno A ß m a n n lernen . Sein

Addis Abeba meldet weitere Fortschritte .

Addis Abeba , 1 . Jan . Nach abessinischen Meldungen
machen die abessinischen Truppen an der Rordsront weitere
Fortschritte . Fast das ganze Schire - Gebiet ist nach
diesen Berichten wieder von italienischen Truppen
frei . Die Abessinier stehen danach auf einer Linie , die sich
von Adi Danoh den Medena -Fluß entlang und weiter
südlich des Ortes Cacciamo über Abbi Addi bis un »
mittelbar vor Makalle erstreckt . Der rechte Flügel
der abessinischen Truppen befindet sich an der Straße natb
Dessa mit Marschrichtung auf Agula . Die abessinischen
Truppen müssen unter schwerstem Feuer und Bombenab¬
würfen durch italienische Flieger langsam Kilometer
für Kilometer erobern . Auch im Danakil - Ge -
bie t haben die abessinischen Kampfbandlungen mit großer
Heftigkeit begonnen , ohne jedoch bisher besondere Erfolge zu
zeitigen , da die italienischen Truppen hier jedem Gesecht
aus weichen .

An der Südfront herrscht eine auffallende
Ruhe . Der Aufmarsch der italienischen Truppen nimmt
seinen Fortgang . Die Fliegertätigkeit der Italiener ist sehr
lebhaft . Die Fliegervorstöße erstrecken sich neuerdings wie¬
der bis zur Bahn Dschibuti — Addis Abeba .

Der Kaiser von Abessinien wird sich in allernächster Zeit
von seinem Hauptquartier in Dessie nach der Nordfront be¬
geben . Eine reich ausgestattete englische Sanitäts¬
abteilung mit 16 Kraftwagen , einer Funkstation und
Lichtanlagen traf vor einigen Tagen im abessinischen Hanpt -
guartier ein und wurde dort begeistert empfangen .

Die Lieferungen von Munition , Geschützen
und anderen Waffen von dem englischen Hafen Ber -
bera ( Dritifch - oomaliland ) dauern an .

Die Südfront
erwartet den italienischen Angriff .

Addis Abeba , 2 . Jan . (Erg . Drahtmeldung . ) Bon
dem Frontabschnitt beim WebiSchebeli -Muß an der
'Siüdfront treffen Meldungen em , die von starken
Vorbereitungen für einen Angriff auf die

Chinese Wunhsi ist eine kleine Meisterleistung , grotesk wie
eine Pagode , höflich bis zur Unterwürfigkeit und gleich¬
zeitig mit einer Dosis asiatischer Tücke begabt , eine Gestalt
von Fleisch und Blut zwischen lauter Marionetten . Er

tanzt , kugelt sich und schlägt Purzelbäume , daß einem der
Atem ausgeht . Den größten Beifall erntete er mit dem be¬
kannten Schlager „ Tschingschang Chinamann

"
, dem er nach

geheiligter Tradition allerlei zeitgemäße Anspielungen im¬
provisierend aufpackte . Er hat sich dabei auch ein bißchen
an den Zeitungen gerieben . Aber da er seine Sache so famos
machte , haben wir der Versuchung widerstanden , ihn an sei¬
nem langen Chinesenzopf zu ziehen , der bis in die sechste
Parkettreihe flatterte . Mr freuen uns im Gegenteil , daß
das Lesen der Kritiken ihm so großen Genuß bereitet und
geben mit unseren herzlichen Glückwünschen der Hoffnung
Raum , daß er sich auch im neuen Jahre dieser nützlichen Be¬

schäftigung mit dem gleichen Eifer widmen wird . Lilly
S e d i n a machte in ihrer bekannten , drolligen Art die junge
Miß begreiflich , die sich auf Grund unabsehbarer Verwick¬
lungen des Textes als Geisha verkleidet und dem allmäch¬
tigen Marquis , diesem verliebten alten Kater und Possen -

despot , auf ihre Art das in Japan unbekannte Küssen bei¬

bringt . Den Marquis gab Heinrich Schorn , in Maske
und Kleidung vorzüglich , ganz das alte , aristokratische Japan
in gemütlich vertrottelter Milderung . Einen wesentlichen
Anteil am Gelingen des Abends hatten die im zweiten Akt

eingelegten , von Hedi D . ä61er . Elisabeth Schanz und
anderen Damen des Balletts vorgeführten Tänze . Werner
Wem heuer schrieb dazu eine ausgesprochen asiatische , kühn
harmonisierte Musik . Er ist ein zu feiner Künstler , als daß
er ohne weiteres den von den Operettenenthusiasten ge¬
wünschten Sttl zu treffen vermöchte . So steckt seine musika¬
lische Idee als ein Fremdkörper in der wohltemperierten
Bürgerlichkeit des vor zwanzig Jahren gestorbenen englischen
Walzerkönigs . Eine sehr beachtenswerte Leistung bot der

junge Tänzer Alois A11 m a y e r mit einem , alten Tempel -

statuen nachempfundenen japanischen Schwertertanz . Wie
so vieles andere , ragte auch diese Darbietung über das
gewohnte Dperettennioeau hinaus .

Hans Springer als Spielleiter kommandierte die
Massen wie ein Feldherr auf dem Schlachtfeld . Die hübschen
Bühnenbilder von Lothar Schenck - von Trapp rückten
die Vorgänge durch einen mit großen Chrysanthemen be¬
deckten Schleier , der sich hob und sentte , in die Sphäre des
Märchenhaften . Richard Tanner leitete mit Umsicht die

Aufführung , die den lebhaften Beifall des ausverkauften
Hauses fand . w M
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Venezuelas neuer Präsident .

Vollkommene Ruhe i « Land .

Der mexikanische Bundeskongress bis zum 1 . September
geschlossen .

Mexiko , 1 . Jan . Der Bundeskongress verabschiedete ver¬
schiedene Eoseyesreformen und wurde darauf geschloffen .
Er wird am 1 . September 1936 wieder zusaqinentreten .

Senat bis zum Mittwochmorgen hin - und herging , betrafen
u . a . die staatlichen Zuschüsse für die Herstellung von
Zeitungspapier in Frankreich , die Zuschüsse für den Anbau
von Lein , die Getreideoermahlungsabgabe , die Förderung
der Seidenraupenzucht , die Entschädigung für Unwetter -
schäden an die Landwirtschaft und öffentliche Arbeiten .

Der Senat hat in der Nachtsitzung auch den von der
Kammer verabschiedeten Haushalt für Algerien n' it 286
gegen 0 Stimmen angenommen .

Seite 4 . Nr . 1 .

' Der Kreislauf des Geldes . Marcel Proust , der grosse
öfische Romandichter , zeichnete sich durch ein aristo¬

kratisches Auftreten und erlesene Gewohnheiten aus . llm' '
stechter stand es häufig mit seinen Finanzen . Eines

Tages fragte der Dichter den Portier des Hotels , in dem
er Wohnung genommen hatte : „ Können Sie mir 50 Franken
leihen ? " — „ Aber gewitz

"
, erwiderte dieser gefällig . „ Be¬

halten Sie den kleinen Betrag
"

, erwiderte Proust darauf mir
unnachahmlicher Würde , „ er war für Sie bestimmt .

"

Kammer und Senat auf den 14 . Januar vertagt

Poris , 1 . Jan . Die Kammer und der Senat verab¬
schiedeten am Morgen des Neujahrstages endgültig den
Haushaltsplan für 1936 . In der Kammer fand die letzte
Abstimmung um 9 .20 Uhr MEZ . statt , nachdem in der
Nacht ständig abwechselnde Sitzungen in der Kammer und
im Senat erfolgt waren . Von der Kammer wurde der Haus -
hrltsplan mit 3 77 gegen 137 Stimmen und vom
Senat mit 269 gegen 17 Stimmen angenommen .

Der Haushalt weist bei rund 40,5 Milliarden Franken
Einnahmen und Ausgaben einen rechnerischen Über¬
schuh von 12 Millionen Franken auf .

Nach der Verabschiedung des Haushaltsplanes verlas
Ministerpräsident Laval in Der Kammer die Verordnung
über die Schliessung der Parlamentstagung . Kammer und
Senat vertagten sich daraus aus den 14 . Januar .

Die Fragen , deren Beratung zwischen Kammer und

« weibei Dagabur
^

abgeschossene i
'
talie -

nrsche FI reger ermordet und ihre abgeschlagenen
™ Triumph nach Harrar gebracht worden sind

"
Die

rtalienischen Flugzeuge hatten selbstverständlich nicht die
Zelte des schwedischen Roten Kreuzes oder des Roten

r ^ eser LM ^ r zum Ziel , obwohl es heute bekannt
-Lr - k,

>lch dre abessinischen Führer beim Erscheinen der
toyn r, ? ^ buge dorthin flüchten . Die "Nachrichtenaber dre Zahl der Toten lauten noch unbestimmt . Die neue

Spekulation , die man mit diesem Ereignis versuchen will ,«Mt angenchts der abessinischen Kriegsbräuche an - der
Smnall - und Eritreafront , die bereits beim Völkerbund
dokumentarisch be -kanntgegeben worden sind , keine Grund -
la -ge .

Geheimrat Brückner f .

Der ehemalige Gouverneur it Togo .

Berlin , 1 . Jan . Am 31 . Dezember ist der Ministerial¬
dirigent Geheimer Oberregierungsrat Edmund Brückner
kurz vor Vollendung des 65 . Lebensjahres nach einer
chweren Operation gestorben . Als Gerihtsaffeffor trat er

1902 in das Auswärtige Amt ( Kolonialabteilung ) ein ,
wurde 1903 Bezirksamtmann in Kamerun und 1905 in das
Reichs ko lonialamt einberufen , wo er 1909 zum Vortragen¬
den Rat ernannt wurde . 1910 erfolgte feile Ernennung zum
tellvertretenden Gouverneur Sübwest -Äfr .kas und 1911 zum

Gouverneur in Togo . Auf beiden Posten hat er die Entwick¬
lung der ihm anoertrauten Gebiete heroerragend gefördert .
Nachdem er den Krieg , in dem er schwer verwundet wurde ,
als Reserveoffizier des 3 . Garde - Regiments mit Auszeich¬
nung mitgemacht hatte , wurde er 1918 in das Reichskolonial¬
amt und 1920 in das Reichsfinanzmiinsterinm übernommen ,
wo er am 1 . Februar 1921 zum Ministerialdirigenten auf¬
rückte . 1924 wurde er in das Auswärtige Amt einberufen
und mit der Leitung der Kolonialabteilmu beauftragt .

Die ausgezeichneten Dienste , di « der Verstorbene dem
Reich auf den verschiedenen wichtigen Posten geleistet hat ,
sichern ihm ein dauerndes ehrenvolles GedenLn .

Berlin , 1 . Jan . Die Gesandtschaft von Venezuela teilt
mit , dass das Parlament in außerordentlicher Sitzung
31 . Dezember den General E . Lopez - Contreras zum P
denten der Republik gewählt hat . Im Lande herrschen voll¬
kommene Ruhe und normale Zustände .

Das Präsidium des schwedischen
Roten Kreuzes einberufen .

m . ,^
E >oltn , 2 Jan . Der Präsident des schwedischenRoten Kreuzes , Prinz a r l , hat am Mitt wochabenD im

.du ® mmenhang mit den Bombenwürfen auf eine schwedische
Rote - Kreuz -Abterlung in Abessinien das Präsidium auf
Donnerstag ein6etuten . Aus dem In - und Ausland finddem schwedischen Roten Kreuz zahlreiche Beileidskund -

. gevungen zugegangen , Darunter vom König von Dänemark .

Erbitterung in Stockholm .

.. . Stockholm , 1 . San . Die hier einlaufenden Nachrichtenüber die Vernichtung der sogen . Westlichen Station des
Schwedqchen Roten Kreuzes an der abessinischen Nordstont
haben ur der Öffentlichkeit größtes Aufsehen und Erbitterung
hervorgerusen .

9

Die Abendblätter bringen in auffallender Aufmachung
Melbrrngen über Den Bombenangriff der italienischen
Flieger auf die genannte Station , wobei 32 Mann Darunter
«Etliche neun Schweden , den Tod gefunden hab

'
en sollen .

Die Blatter veröffentlichen bereits die Namenliste der
toten Schweden , obgleich eine amtliche Bestätigung
noch mcht vorlregt . Demnach werden der Tod des Chef -
arztes der Abordnung des Schwedischen Roten Kreuzes
Dr . Hylander , zwei Ärzte , eines Kandidaten der Medi -
zin , eines Pastors , eines Mechanikers und Dreier Beamter
beklagt .

„ Nya Dagligt Alleihanda "
spricht u . a . von einer er¬

schütternden Botschaft , die eine Katastrophe für die schwedische
Abteilung ies Roten Kreuzes in Abessinien und ' einen
harten . Schlag für das ganze schwedische Volk bedenkt . Der
imlienriche Bombenangriff sei ein Vergehen gegen
das internationale Ehrenrecht , weil er die
Waffen gegen Nichtkämpfer richtete . Die Toten würdigt
das Blatt als Helden , die sich und dem Lande Ehre einge¬
bracht hätten .

„ Affonbladet " erklärt u . a . , der furchtbare Tod der
Schweden entbehre jeglichen Gegenstückes in Der Kriegs -
fuhrung zivilisierter Länder .

Verlust eines hochbefähigten Diplomaten .
Paris , 31 Dez . Der deutsche BotschafterRo land K o st e r ist nach kurzem schweren Leiden am heu -

tlgen Dienstag gegen .14 Uhr im amerikanischen
Kranken hausin Paris verschieden . Er war
am Montag ins Krankenhaus gebracht worden , nachdem er
feit einigen Tagen unter einer schweren Bronchitis mit
hohem «lieber gelitten hatte . Die Bronchitis hat sich in
eine Lungenentzündung verwandelt , an
deren Folgen der Botschafter gestorben ist .

Botschafter Roland Köster ist am 1 . Juni 1883 i n
Mannheim geboren . Nach den üblichen Studien trat
er sofort in die diplomatische Karriere ein und war nach
dem Kriege zunächst Gesandtschaftsrat in Prag , alsdann
Ehef des Protokolls . Nachdem er kurze Zeit äusser Dienst
war , wurde er Gesandter in Oslo , um dann in Berlin die
Personalabteilung zu übernehmen . Auf dem Pariser Vot -
schakterposten befand sich Roland Köster seit dem 14 . Nov .
1931 . Seine Gattin stammt aus der bekannten Familie
v « r Liebig . Dank seiner vorzüglichen Beziehungen in der
französischen Hauptstadt und dank seiner diplomatischen
Fähigkeiten hat er in den letzten Jahren viel dazu bei¬
getragen , die deutsch - französischen Be¬
ziehungen zu bessern und Verständnis fü5 Deutsch¬
land in Den französischen Kreisen zu verbreiten . Deutschland
verliert an dem so plötzlich Heimgegangenen einen hochbe -
fahigten Diplomaten , der dem Lande noch von grossem
Nutzen hätte sein können .

Telegrammwechsel zwischen Staatspräsident
Lebrun und dem Führer .

Berlin , 1 . Jan . Der Präsident der franzö -
f i scheu Republik hat dem Führer und Reichskanzler
aus Anlass des Ablebens unseres Botschafters in Paris
folgendes Beileidstelegramm gesandt :

„ Es ist mir ein Bedürfnis , Ew . Exzellenz Die Trauer
zum Ausdruck zu bringen , Die mir der Tod Ihres verewigten
Botschafters in Paris Herrn Roland Köster bereitet .

'
Er

hatte sich unsere Achtung zu erwerben gewusst , sein Andenken
wird unter uns wach bleiben .

Albert L e b r u n .
"

Der Führer hat telegraphisch wie folgt gedankt :

„ Ew . Exzellenz danke ich aufrichtig für den Ausdruck
Ihrer Teilnahme an dem schmerzlichen Verlust , den das
Deutsche Reich durch Den Tod des Botschafters Roland Köster
erlitten hat .

Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler .
"

Ausserdem hat Seine Exzellenz der französische Botschaf¬
ter in Berlin Herr Fransois - Poncet heute mittag den

Rote - Kreuz - Abteilung folgende Darstellung gegeben : „ Die
an der Sonurlisront erfolgten Bombenabwürfe werden durch I

mit Sicherheit erwiesene Tatsache vollauf gerechtfertigt
1

Dan Nwei bei D n « n k » , . s „ „ r c jJ 9

Diskontermätzigung in Frankreich .

Paris , 31 . Dez . Die Bank von Frankreich hat den

Diskontsatz von bisher 6 v . H . auf 5 v . H . herabgesetzt
und den Zinssatz für Vorschüsse auf Wertpapiere von bisher
7 v . H . auf 6 H . ermässigt .

wesen ist . Dieser hiess A . P . Hannibal und kam an den Hof
Peters des Grossen . Puschkin hat selbst die abenteuerliche
Geschichte seines Urgrossvaters beschrieben , der in ganz Russ¬
land als der „ Neger Peters des Grossen

" bekannt war . Er
wurde viel bestaunt , brach manche Herzen und heiratete eine
russische Adlige . Er hat eine glänzende militärische Lauf¬
bahn in Russland durchgemacht und starb 1781 als General
der russischen Armee .

* Deutsche Farbhölzer . Seit mehreren Jahren wird in
Deutschland daran gearbeitet , sich von der Einfuhr aus¬
ländischer Farbhölzer zu befreien . Es wurde ein Verfahren
entwickelt , welches es erlaubt , aus unseren deutschen Laub -
hölzern Edelhölzer zu machen , wobei die Bäume während
ihres Wachstums im Walde , also bei lebendigem Zustand ge¬
färbt werden . Auf diese Weise gewonnene Farbhölzer sind
schon vielfach roh und als Halb - und Fertigfabrikate auch
ins Ausland geliefert worden . So bezogen nordamerikanische
Firmen deutsche Farbbaumstämme , schnitten diese drüben
auf Furnier und stellten mit diesen Furnieren angefertigte
Möbel mit Erfolg auf der Weltausstellung in Chicago aus .

* Die Geschichte der Weihnachtskarte . Die Sitte , Karten
mit Weihnachtsgrühen zu versenden , wird demnächst ihr
hundertjähriges Jubiläum feiern können . Sie
stammt aus England . Es war der Londoner Maler Dobson ,
oer im Jahre 1844 einem Freunde eine Karte schickte , auf die
er einen Mistelzweig und seine um den Tisch gruppierte
Familie gezeichnet hatte . Zwei Jahre später liess Sir Henry
Cole von dem Maler I . H . Horsley , einem Mitglied der
Königlichen Akademie , eine Weihnachtskarte zeichnen , von
der er tausend Abzüge Herstellen liess , die er dann an seine
Freunde sandte . In den folgenden Jahrzehnten bürgerte sich
die Weihnachtskarte in England ein . wo heute wohl an die
30 Millionen Weihnachtskarten verschickt werden . Von den
Britischen Inseln kam die Weihnachtskarte nach dem
Äontinent .

; - Uns - persönlich aufgesucht und ihm zu -
& JUT b ' C Reichsregierung , das Beileid der franfösi chenReglerung und feine eigene Anteilnahme ausgesprochen

^

Beileidstelegramm Lavals an den
Reichsautzenminister .

hHtp
” ^rf^ ivmroreci,t «

on bem Tod des Herrn Roland Köstcr
nnhftf nnh

”
; Exzellenz,lm Namen der Regierung der Ne -

meinem eigenen Namen den Ausdruck tiefster
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Zahlreiche Blumenspenden .

. , Paris , 31 - Dez . Die Nachricht von dem plötzlichen 216 =
X ? Botschafters Roland Köster hat sich in der deut -

schen Kolonie und in Den politischen Kreisen der französischen
Hauptstadt wie ein Lauffeuer verbreitet . Wenige Stunden
nach feinem Tode schmückten zahlreiche Blumenspenden das

Zterbezimmer un amerikanischen Krankenhaus , indem der Botschafter zunächst aufgebahrt ist .
.. Se ' t dem frühen Morgen fanden Beileidsbesuche aus -

Ed Gesandter , französischer politischer
Persönlichkeiten und Angehöriger der deutschen Kolonie in
feer Deutschen Botschaft statt , darunter der Pronuntius Kar -
Dnial Maglione , Kolonialminister Rollin und der
Ehrengouverneur der Bank von Frankreich . Marschall
P ." ar n und General Garnelin haben sich in die Bei -
leidsliste eintragen lassen .

Trauerfeier in Paris am Samstag .

» i
daris , 1 . Jan . Die sterbliche Hülle des Botschafters

Roland Koster wurde am Reujahrstag nach der Einfar -
gung im amerikanischen Krankenhaus von Mitgliedern der
Familie und dem deutschen Geschäftsträger Dr . Forster
in die deutsche Botschaft eingeholt und

'
in dem in eine

Trauerkapelle umgewandelten grünen Salon aufgebahrt
Am Samstagvormittag wird der Trauergottesdienst
für die deutsche Kolonie in der deutschen evange -
li schen Kirche stattfinden , wohin der Sarg , der mit der
Reichsdienstflagge bedeckt wurde , inzwischen übergeführt
wird . Die Trauerfeier , an der die Vertreter der französischen
Regierung und das Diplomatische Korps teilnehmen , erfolgt
anschliessend am Ostbahnhof .

Die französische Presse zum Tode Kösters .

. , Paris , 1 . Jan . Die Morgenpresse bringt am Neu -
lahrstage zum Teil Bilder des verstorbenen deutschen Bot¬
schafters Roland Köster und veröffentlicht einen überblick
über ferne diplomatische Laufbahn . Mehrere Zeitungen
widmen dem Verschiedenen ehrende Worte des Nachrufs

Das „ Journal "
schreibt, - Roland Küster , der ein¬

gehend den Geist Frankreichs und die französische Kultur ge¬
kannt habe , habe als diplomatischer Vertreter des Reiches
in Paris an der Lösung der schwierigen und heiklen Aufgabe
der wirtschaftlichen und politischen Annäherung Deutschlands
und Frankreichs gearbeitet . Das Blatt erinnert an die
Worte Kösters an Präsident Lebrun bei der Überreichung
seines Beglaubigungsschreibens am 21 . November 1932 •

„ Es sind zwischen Deutschland und Frankreich noch ernste
Fragen zu klären und sehr viele Schwierigkeiten zu überwin¬
den . Aber dieses Ziel wird verwirklicht worden , wenn die
beiden Regierungen an die auftretenden Fragen mit dem
Entschluss Herangehen , ihre Lösung durch eine aufrichtige Zu¬
sammenarbeit auf der Grundlage der Gerechtigkei : und
Billigkeit zu erreichen ."

Der „ Petit Parisien "
sagt , Roland Köster habe

in Paris die Sympathien aller zu gewinnen
verstanden .

Botschafter Küster sei , so erklärt das „ Oeuvre "
, ein

ausgezeichneter Diplomat gewesen , der in der Erfüllung
feiner schweren Aufgabe gegenüber Frankreich trotz gewisser
Schwierigkeiten viel Taktgefühl und viel

"
Ver¬

ständnis zu beweisen verständen habe . Dank der zahl¬
reichen ausgezeichneten Beziehungen , die er sich verschafft
habe , habe er nach besten Kräften zur Besserung der deutsch -
französischen Beziehungen beigetragen .

* Franz Moraller Präsident des Reichsbundes für
Freilicht - und Bolksichaufpiele . Der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels hat an
Stelle des verstorbenen Präsidenten der Reichstheaterkam¬
mer , Ministerialrat Laubinger , den Reichskulturwalter
Franz Moraller zum Präsidenten des Reichsbundes für
Freilicht - und Volksschauspiele berufen .

* Verleihung der Deutschen Rote - Kreuz - Medüille en vier
Träger der Nanga - Parbat - Expedition . Aus Darjeeling
( Indien ) wird berichtet : Der deutsche Vizekonsul Richter
überreichte am Dienstag den vier indischen Trägern ,
die an der Nanga - Parbat - Expedition im Jahre 1934 teil «
genommen haben , in Anerkennung ihrer ausgezeichneten Ver¬
dienste die Deutsche Rote - Kreuz - Medaille . Bei
der kurzen Feier gedachte Vizekonsul Richter der übrigen sechs
Träger , die im Laufe der Expedition ihr Leben verloren . Er
erwähnte dabei besonders den Träger G a y l a y , der es
abgelehnt Habe , seinen Herrn , den Führer der Expedition ,
Willi Merkl , in der Stunde der Not zu Verlagen . Sein
Mut und seine Treue würden nie vergessen werden .

* Alexander Puschkins abessinische Abkunft . Die Sowjet¬
regierung bemüht sich , die politischen Beziehungen zu
Abessinien zu festigen , indem sie darauf hinweist , dass der
berühmte russische Dichter Alexander Puschkin abessinischer
Herkunft gewesen ist . Das mit den Vorbereitungen der
Puschkin - Gedenkfeier betraute Komitee veröffentlicht in der
sowjetrussischen Presse eine Mitteilung , dass die Mutter des
1799 geborenen Dichters die Enkelin eines Abessiniers ge -

Herta Greff . Sie ging nicht auf Spitzen , sondern mit dem
Kommissstiefel über die Rutschbahn , und wo sie sich mit Dreh¬
orgel , selbsterfundenen Liedern , Kulleraugen , Pausbacken und
der dazu passenden Stimme niederliess , hatte sie ihr
Publikum . Wir waren alle sehr froh . Richtig froh auch über
die Betriebsamkeit dieser Bühne , denn die „ Rutschbahn

" war
nicht nur ein Rummelplatz , — sie war zugleich Werbung und
Zeugnis . H . R .

_
» Grosser Erfolg Karl Elmendorsfs in Bordeaux . Am

Silvesterabend gab Karl Elmendorfs im grossen Theater
in B o r d e a u x ein Konzert mit Werken von Beethoven und
Richard Wagner . Die Zuhörer zollten dem Dirigenten und
dem Orchester für die künstlerische Leistung , die in dieser
Form nach Bayreuther Vorbild zum erstenmal in Bordeaur
geboten wurde , großen Beifall .
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1936 , Jahr des deutschen Jungvolks .

Der Reichsjugeudführer zum Jahreswechsel .

Berlin , 1 . Jan . Der Jugendsührer ües Deutschen Reiches
erlägt zur Jahreswende 1935/36 einen Ausruf an die
deutsche Jugend , in dem es , laut NSK ., u . a . heißt :

3n diesen Tagen bewegt uns vor allem das Gefühl der
Dankbarkeit . Wenn die vergangenen 12 Monate der
nationalsozialistischen Jugendbewegung bedeutende Erfolge
brachten und mehr als je zuvor das Vertrauen des deutschen
Volkes in unsere erzieherische Arbeit uns als fühlbare Macht
vorwärts half , so danken wir dies an der Schwelle des
kommenden Arbeitsjahres den deutschen Eltern , die in ihrer
Selbstlosigkeit und unermüdlichen Liebe unsere stärksten
Bundesgenossen im Kampfe um eine einzige und einige
deutsche Jugendbewegung gewesen sind . Sie werden heure
mit uns feststellen , das , die Jugend des 1 . Jan . 1936 ein
fröhlicheres Gesicht trägt als die Jugend früherer «Jahre . Die
jungen Herzen sind nicht mehr durch die lügnerischen
Parolen des Klassenkampfes verhetzt und verbittert . Arme
und reiche Jugend trägt dasselbe Kleid der nationalsozialisti -
schen Glaubensgemeinschaft .

In ehrfürchtiger Treue grüßen wir am heutigen
Tage unseren Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler .

Der Führer hat einen großen Betrag für die Hekm -
beschaffungsaktion der Hitlerjugend zur Verfügung gestellt
und hat uns so in den Stand gesetzt , eines der schwierigsten
Probleme der Jugendarbeit seiner Lösung entgegenzuführen .
Die Grundsteinlegung aller neuen Jugendheime wird am
Geburtstage unseres Führers , am 20 . April , erfolgen . Dem
BdM . stelle ich im olympischen Jahr 1936 die Aufgabe , alle in
ihm zusammengeschlossene weibliche Jugend sportlich zu er¬
tüchtigen . Das ganze Jahr 1936 erhält den Namen „ 5 a h r
des deutschen Jungvolkes

"
. In dieser Parole liegt

für alle Gliederungen der Hitlerjugend die Verpflichtung ,
unsere Nachwuchsorganisation so zu unterstützen , daß alle im
Jungvolk - Alter befindlichen Jugendlichen in diesem Jahr
noch durch das Deutsche Jungvolk erfaßt werden . Wenn bis
Ende 1936 das deutsche Jungvolk alle Jugendlichen zwischen
10 und 14 Jahren umfaßt , werde ich die Besten aus den
Reihen des Jungvolks in die Hitlerjugend berufen . Die
Hitlerjugend und der BdM . sollen nicht größer werden als
unbedingt notwendig ist , um für die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei ihren Nachwuchsbedarf an charakter¬
lich und leistungsmäßia einwandfreien jungen National¬
sozialisten und Nationalsozialistinnen zu gewährleisten .

Deutschland und der Vatikan .

lSlückwunfchwechsel zwischen dem Führer und dem Papst .

Berlin , 31 . Dez . Im Auftrage des Führers und

Reichskanzlers hat der deutsche Botschafter beim Heiligen
Stuhl Seiner Heiligkeit dem Papst zum Jahreswechsel
die Glückwünsche des deutschen Reichskanzlers und der

Reichsregierung bei der Neujahr so udienz überbracht .
Papst Pius XI . hat ben Botschafter v . Bergen ge¬
beten , dem Führer und Reichskanzler sowie der Reichs -

regterung mit seinem aufrichtigen Dank die beste Er -

widerung der Neujahrswünsche zu übermitteln .

Austausch von Telegrammen zwischen dem Führer
und dem Kardinalerzbischof Schulte .

Berlin , 31 . Dez . Kardinalerzbischof Schulte , Köln , i
hat anläßlich des Jahreswechsels an den Führer und i

Reichskanzler das nachstehende Telegramm gerichtete
„ Zum neuen Jahr wünscht in tiefster Ehrerbietung

Eurer Exzellenz für Ihr persönliches Wohlergehen und •

zum Besten von Volk und Vaterland Gottes inständigen
Schutz und reichsten Segen .

Kardinal Schulte .
"

Der Führer und Reichskanzler hat telegraphisch wie
folgt gedankt : i

„ Euer Eminenz spreche ich für die Segenswünsche
zur Jahreswende meinen aufrichtigen Dank aus . Ich
erwidere sie mit meinen besten Wünschen für Ihr per - »

sönliches Wohlergehen und für die Arbeit Euer 1

Eminenz im kommenden Jahr .
Adolf Hitle r .

" j
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Die Mitgliedersperre der NSDAP
gliedersperre in erster Linie zu berücksichtigen sind , im ein¬
zelne ^ ausgeführt .

Ich betone jedoch nachdrücklich , daß bisher eine Lockerung
der Ausnahmesperre nach meiner Anordnung vom 3 . 7 . 1935
( Rundschreiben 77/35 ) nicht verfügt worden ist , und daß auch
mit einer Lockerung der Mitgliedersperre für absehbare Zeit
nicht gerechnet werden kann . Die verwaltungstechnischen
Schwierigkeiten , die einer Lockerung der Mitgliedersperre
entgegenstehen , bestehen nach wie vor fort und zwar solange ,
als nicht der Umwg der zuständigen Dienststellen der Reichs -
lritung der NSDAP , in das neue Verwaltungsgebäude der
NSDAP , erfolgen kann .

Ferner bemerke ich , daß alle Verfügungen und Anord¬
nungen , betreffend die Mitgliedersperre oder die Aufnahme
von Volksgenosien in die NSDAP ., ausschließlich von dem
Unterfertigten im Einvernehmen mit dem Führer erlasien
werden .

Ich ersuche alle Volksgenossen , von der Einreichung von
Aufnahmegesuchen , solange nicht eine Lockerung der allge¬
meinen Mitgliedersperre verfügt ist , Abstand zu nehmen

'
.

Sämtliche Anträge aus Aufnahme in die
NSDAP , nach einer Lockerung der Mitgliedersperre find
ausschließlich an dir zuständigen Ortsgruppen oder
Stützpunkte der NSDAP , zu richten .

Die Einreichung von Aufnahmeanträgen unmittelbar
bei der Reichsleitung der NSDAP , ist zwecklos , verursacht
der Reichsleitung eine völlig unproduktive Arbeit und ver¬
zögert die Erledigung der Gesuche .

Die Volksgenossen , welche Aufschluß Über die ein¬
schlägigen Bestimmungen der Reichsleitung der NSDAP ,
wünschen , werden gebeten , sich mit den zuständigen Orts¬
gruppen oder Stützpunkten der NSDAP , ins Benehmen zu
fetzen .

Die Ortsgruppen und Stützpunkte sind angewiesen , die
notwendigen Auskünfte an die änfragenden Volksgenosien zu
erteilen .

gez . : Schwarz .
München , den 2 . Januar 1936 .

Erne Bekanntgabe des Reichsschatzmeisters .
Der Reichsschatzmeister der NSDAP , gibt über die be -

stehende Mitgliedersperre der NSDAP , die folgende Be¬
kanntmachung heraus :

Ans gegebener Veranlassung wird bezüglich der zur .eit
bestehenden allgemeinen Sperr « . , hinsichtlich

'
der Aufnahme

von Mitgliedern in die NSDAP , folgendes bekanntgegeben :
Die unter dem 19 . April 1933 ergangene Verfügung

über eine allgemeine Mitgliedersperre ( Verordnungsblatt
der Reichsl - itung Folge 45 .-46 vom 30 . 4 . 1933 ) und die
bierzu ergangenen ErgänzungsverfÜMngen bestehen nach
rote vor zu Recht .

Ausnahmen von dieser allgemeinen Aufnahmesperre
bestehen nur in soweit , als sie von dem Unterfertigten im
Einvernehmen mit dem Führer verfügt wor¬
den find .

Di « zurzeit in
'
Kraft befindlichen Ausnahmen von der

allgemeinen Aufnahmesperre sind folgende :

1 - Meine Anordnung 25/35 v . 25 . 10 . 1935 im Verord¬
nungsblatt der Reichsleitung der NSDAP ., Folge
108 , S . 340 , betreffend die Aufnahme von Ange¬
hörigen der Hitler - Jugend und des B ü n -
des deutscher Mädel in die NSDAP .

2 . Meine Anordnung vom 15 . 11 . 1935 betreffend die
Aufnahme von Mitgliedern des aufgelösten
Nationalsozialistischen Deutschen
Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) in die
NSDAP . ( Rundschreiben 147/35 an sämtliche Gau -
schatzmeister der NSDAP .) .

Andere Ausnahmen der allgemeinen , Aufnahmesperre
als die beiden vorgenannten bestehen nicht .

Ich habe bereits in meiner Anordnung vom 3 . 7 . 1935 ,
betreffend Mitgliederaufnahme ( Rundschreiben 77/35 an
sämtliche Gauschatzmeister der NSDAP . ) , all « diejenigen
Volksgenosien , oie bei einer künftigen Lockerung der Mit -

Jur Sabotage noch die Frechheit .

Sowjetrussische Beschwerde über Uruguay beim Völkerbund .

Moskau , 1 . Jan . Das Außenkommissariat hat an den

Generalsekretär des Völkerbundes ein Schreiben gerichtet ,
in dem es unter Berufung auf Paragraph 2 des Artikels 11

des Völkerbundsvertrages über den Abbruch der

diplomatischen Beziehungen durch Uruguay

Beschwerde führt . Nach Auffassung der Sowjat -

regierung hätte die uruguayische Regierung vor dem Ab¬

bruch der Beziehungen zu Sowjetrußland die Streitfrage
einem Schiedsgericht oder dem Völkerbundsrat zur Bei¬

legung unterbreiten müssen .

Boykott aller Waren aus Uruguay durch Sowjetrußland .

Moskau , 2 . Jan . Auf Beschluß der Sowjetregierung hat
bas Auhenhandelskomnnsiariat allen sswjetruWchen Wirt -

schaftsorganrfationen verboten , ab 1 . Januar Waren

uruguayischer Herkunft zu kaufen . Ferner be -

fchlossen die sowjeirusiischen Wirtschaftsgruppen , in deren

Hände sich der größte Teil der Aktien der Gesellschaft

„ Jushamtorg
"

befindet , die Gesellschaft anfzulösen . Die

„ Juschamtorg
"

tätigte alle Außenhandelsgeschäfte zwischen
der -Strati « tunior . und Uruguay .

Neujahrsempfang beim Präsidenten
der französischen Republik .

Sine Ansprache Lebruns .

Paris , 31 . D « z . Der Präsident der Republik ,
Lebrun , empfing am Dienstagvormittag Vas Diplo¬
matische Korps zur Entgegennahme der Neujachrsgliick -

wünsche . Nach Ansprache des Doyen , des Apostolischen
Pronuntius Kardinal Magilioue antwortete der Prä¬
sident der Republik Lebrun . Er dankte für die Mück -

wünsche , die ihm der Nuntius im Namen des Diplo¬
matischen Korps übermittelt hatte und führte u . a . aus :

„ Frankreich ist bereit , wie in der Vergangenheit ,
feinen Anteil an den gegenseitigen Beistands - und Ge¬

meinschaftspflichten zu übernehmen . Die Regierung
der französischen Republik sucht mit allen Kräften die

Verwirklichung dieser Bedingungen der Sichert : it " litö
des Vertrauens , ohne die die Menschheit nicht in Frie¬
den die Erbschaft der vergangenen Geschlechter genießen
kann , zu erstreben . Der Friede kann nur durch eine

dauerhafte und vertrauensvolle Zusammenarbeit wirk¬

lich gesichert werden . Er verlangt die genaue Achtung
der Regeln der Gerechtigkeit und eine hohe Auffassung
von den Pflichten , die alle Volker gegenseitig haben . Er

verlangt einen unermüdlichen Vevständigungswilten ,
ein weites Verständnis für die Rechte und Bedürfnisse
eines jeden und mitunter gegenfeitige Zugeständnisse ,
die reichlich vergolten werden durch die Befriedung der

Geister und Herzen .
"

Meuterer einer Kamelreiter - Abteilung
in Tripolitanien ?

Paris , 2 . Jan . Di « Agentur Radio weiß von einer
Meuterei in Tripolitanien zu berichten . Nach dieser Mel¬

dung sollen Grenzposten in Südtunesien mehrer « tripolita -

nische Kamelreitersoldaten entwaffnet haben , die sich aus
tunesisches Gebiet geflüchtet hatten . Die Flüchtlinge hätten
erklärt , zu einer Truppenabteilung zu gehören , die bei Nalut
gemeutert haben . Der Befehlshaber der Abteilung , der
italienische Leutnant B i o n d i , soll , dieser Meldung zufolge ,
von feinen Leuten ermordet worden sein .

Der Geist der Opferbcreitschast wird lebendig , wen »

am 4 . und 5 . Januar 1936 die Frontsoldaten der

nationalsozialistischen Kriegsopferversorguug für das

WHW . sammeln .

Die Bolschewifierung Ost -Karelicns .

Stockholm , 1 . Jan . „ Nya Dagliat Allehanda “
veröffent¬

licht den Inhalt des Berichtes der Akademischen Vereinigung
in Helfingfors über die Bolschewifierung Ost -Kareliens . Be¬
sondere Beachtung verdient die Stelle des Berichtes , wo von
einem Moskauer Plan die Rede ist , Ost - Karelien als B a f i s
für die kommunistische Propaganda und für
einen etwaigen militärischen Angriff auf Nordsinnlano und
Nord -Skandinavien auszubauen . Die letzten Ereignisse in
Ost - Karelien scheinen , wie es weiter heißt , darauf hinzu -
deutcn , daß der Plan nunmehr durchgeführt werde . Der Be¬
richt spricht zum Schluß von der Verschickung der einge¬
borenen Bevölkerung nach fernen Gebieten Sowjetrußlands
und Ansiedlung sowjetrussischer Bauern . Allein im laufen¬
den Jahre seien mehr als 8000 Menschen aus Ost -Karelien ,
vor allem nach Sibirien und Turkestan abgeschobcn worden .

Ein weiher Rabe .

Der Engländer Harley über die ungleiche Sebictseertcilung
aus Erden .

London , 1 . Jan . In einem Neujahrsaufsatz behandelt
der Schriftsteller Aldous Huxley im „ Star " das Problem
der ungleichen Gebietsoerteilun ^ aus Erden , wobei er Eng¬
land , Frankreich , Amerika und 'sowjetrußland die befriedig¬
ten Großmächte nennt , denen der größte , Teil der Erdober¬
fläche sowie deren natürliche Hilfsyuellen gehören . Die
unbefriedigten Großmächte feien Deulchland , Italien und
Japan . In Sen letzten Jahren habe bie erstgenannte
Staatenaruppe ihre gebietsmäßigen und wirtschaftlichen
Monopole durch eine Politik des wirtschaftlichen Rationalis¬
mus noch weiter ausgebaut . Zollschranken seien errichtet
worden , Einfuhrbeschränkungen erlassen , bie Aus - und Ein¬
wanderung behindert , das internationale Währungsnetz in

Unordnung gebracht — mit dem Ergebnis , daß die unbe¬
friedigten Mächte heute noch unzufriedener
seien denn je zuvor . Der Versager des Artikels sieht
in dieser Entwickelung eine große Gefahr für den Frieden ,
was die anderen Staaten vielleicht eines Tages veranlassen
werde , die ihnen zugefügte Ungerechtigkeit gewaltsam zu be¬
richtigen . Huxley verlangt aus allen diesen Gründen zum
Schluß die Einberufung einer We l t k o n f « re n z ,
deren Aufgabe darin bestehen müßte , di « Probleme der Roh¬
materialien , der Wanderung . der Währung , der Märkte in
einer für alle te tauten befriedigenden Weise zu regeln . —
Eine neben dem Artikel veröffentlichte Landkarte .zeigt die
heutige ungleiche Betz ^ erteilung .

Der Führer beim Wehrmachtfilm .

Der Führer wohnte der Uraufführung des PaUeitagfilms „ Tag Der Freiheit . Unsere Wehrmacht
— Nürnberg 1935 “ im Ufapalast am Zoo in Berlvi bei . — Blick in die Führerloge . Links : Leni
Riefenftahj , die Schöpferin des Films . ( Deutsche Presse -Photo - ZerrtraLe , M . )



Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 2 . Januar 1936 .

Wiesbadener Nachrichten
Januar .

. dann

e

ilfllrflltnlfl Nach dem Theater oder Kino

MBuOpOIB ® gute preiswerte Schnittchen

Wiesbaden - Biebrich . Form
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,
— Jahre Barmherzige Brüder in Wiesbaden . 75 Jahre

,
*? n9 deherbergt unsere Stadt Barmherzige Brüder aus der

Genossenschaft zu Montabaur ( Nassau ) . Schon kurz nach
dem Erundungsjahr ( 1856 ) der Genossenschaft wurden die
Bruder im Jahre 1860 nach Wiesbaden gerufen . Der da¬
malige

len rühren vermutlich aus einer
machte den Verletzten ins Städtische

atfbc cr -
Nt . Der

' Kinder sind unsere Zukunft !

Möge dos neue Jahr ums reichen Kindersegen be¬
scheren , denn nmr das Volk wird leben , das reichen
Nachwuchs hat . — Vielleicht sind diese kleinen
Erdenbürger , die um die Jahreswende das Licht
der Welt erblickten , ein gutes Vorzeichen .

( Weltbild , M . )
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— Kaminbrand verqualmt ganzes Straßenviertel . In
einem Hause der Friedrichstraße brach am Neujahrstag gegen
10 Uhr ein starker Kaminbrand aus , dessen Rauch über
zwei Stunden ein ganzes Stratzenviertel von der Langgaste
bis zur Bahnhofstraße verqualmte . Viele Leute nahmen da¬
her an , daß ein größerer Brand ausgebrochen wäre . Glück¬
licherweise wurde von der Feuerwehr nur ein Kaminbrand
festgestellt , der nach längeren Bemühungen abgeleint wurde .

— Mit Kopfverletzungen bewußtlos ausgesunden wurde
in einem Hof in der Adolfstraße am Neujahrsmorgen ein
Mann . Die Verletzung !-" ----- •

Schlägerei her . Man b
Krankenhaus .

über die Geschichte der evangelischen Arbeitervereine seit
Stoeckers Wirken und die Aufgaben des heutigen Deutsch -
Evangeliichen Mannerwerks . Nach der Kaffeepause erfreuten
zwei Festspiele die zahlreichen Zuschauer . Für 25jährige
Zugehörigkeit zum Verein wurden geehrt die Mitglieder
cchllosser , Becker , Feith , llhlott , Stoeler , Landeskirchenrat
r . R . Merz . Die Veranstaltung sand starken Anklang .

— Kultur - Film -Matinee in der Ufa . Am Neujahrs¬
morgen brachte die Ufa als Kulturfilm „ Das Geheimnis
von Zermatt heraus . Luis Trenker , der Sohn der weißen
Berge , der Verfasier des gleichnamigen Buches , spielte in
dem Film die Hauptrolle mit seiner bekannten Meisterschaft
Sowohl die grogartigen Ausnahmen von den schneebedeckten
Geblrgsmasslven , als auch die Kriminalhandlung fesieln
?^ - ? " ^ bntlich . Einzig schöne Bilder von verschneiten £ anb =
schäften und von Eletscherhöhlen im phantastischen Schein
der ^ ackelbeleuchtung wurden gezeigt . Die weiblichen Haupt¬
rollen gaben Renate Müller und Maria Solveq , jede in
ihrer Art von treffender Wirksamkeit .

- Deutsches Theater . Hebbels Trauerspiel „ Maria
Magdalene "

gelangt am Freitag in neuer Jnszenierunq
zur Ausführung . Die Besetzung ist folgende : Meister Anton :
Robert Klemert , seine Frau : Adele Lmdemer , Klara ' Hilde
Hellberg , Karl : Karl Sibold , Leonhard : Paul Breitkopf
Sekretär : Willi Reichmann , Wolfram : Bogislav v . Heyden
Adam : Heinz Laube , 2 . Gerichtsdiener : Gerhart Kulick ,
Magd : Ruth Weber . Inszenierung : Friedrich Sebrecht ,
Kostüme : Theodor Lankers .

Der erste Monat des neuen Jahres , der Januar , der
sich bei seinem Erscheinen als Bringer des Glücks feiern läßt ,verdankt seinen Namen dem doppelgesichtigen Janus , dem
Gott allen Anfangs , dem im alten Rom nicht nur der erste
Monat des Jahres , sondern auch der Tagesanfang , die
Monatsersten , sowie alle Türen , Pforten , Eingänge und
Straßendurchgänge geweiht waren . Mit dem Dreikönigs¬
tag ( 6 . -oan . ) bringt der Januar den Abschluß der
Bo e l h n a ch t s z e i t . Er ist ein ganz absonderlicher Geselle ,denn halb schmücken ihn noch die lichterbesteckten Zweige
des Ghristbaumes , halb schielt er bereits nach der Aus¬
gelassenheit , Fröhlichkeit und llngebundenheit des Faschings ,der 1936 über sieben Wochen dauert .

Sn bei Regel hat bet Monat Januar burchaus winter¬
lichen Charakter . Wenn es mit rechten Dingen zugeht

'

soll in ben Januartagen tiefer Schnee bie Fluren becken unb
scharfer rost herrschen . Der Bauer weiß um biese Zeit gern
seine Fluren in bie schützende Schneedecke gehüllt . Ein wert¬
volles , dankbar entgegengenommenes Geschenk bringt der
Januar ben Menschen burch den wachsenden Tag . Die
Lange der Tage nimmt bereits etwa um eine Stunde zu .
Auch für den Januar gibt es eine Reihe von Bauernregeln .
Bur Bauernspruch heißt es u . a . : Die Neujahrsnacht still
und klar , deutet auf ein gutes Jahr . — Wenn Agnes und
Binzentius kommen , wird neuer Saft im Baum vernommen .

Der Turnverein 184 6 hatte am Sonntag feine
Angehörmen in den großen Saal der Turnhalle zu einer
Kinder - Weihnachtsf eier eingelaben . Nach einem Prolog der
Turnschülerin Susi Maus begrüßte Pressewart Werntz die
zahlreichen Gäste und stellte gleichzeitig den neuen Leiter der
Kinder - Abteilung , Theo Reis aus Heppenheim vor . Die
von der Schülerabteilung unter Leitung des Fechtwarts
Karl Kaiser einstudierten Weihnachtsstücke wurden von den
Hunderten von Kindern mit großem Jubel verfolgt . Günther
Wilberg und Eunild Spronsel trugen Weihnachtslieder vor .
Emmy Schneider bracht einige Gesangsvorträge . Nach Ver¬
teilung bet Weihnachtsgaben sprach bet stellvertr . Vor -
sitzenbe Wallenstein allen Mitwirkenben seinen Dank aus .
Die offizielle Weihnachtsfeier bes Turnvereins 1846 fanb am
Neujahrstage , abenbs 8 Uhr , in ben festlich geschmückten unb
voll besetzten Sälen bet Turnhalle statt . Vereinsführer
Direktor Wöhrle warf in seiner Begrüßungsansprache
einen kurzen Rückblick auf bas vergangene Iaht . Besonders
begrüßte er die früheren Mitglieder der Turngesellschaft und
erwähnte , daß bet Deutschen Tutnerschaft auch im Reichs -
bunb für Leibesübungen ihre Trabition erhalten bleibt . Der
sinnvoll verfaßte Prolog , oorgetragi
Männecke , auf der weihnachtlich böko

— Ab 1 . Ja « , keine Rundfunk -Reklame - Sendungen mehr .
Die Reichstunbfunkgefellschaft teilt mit , baß im Einver¬
nehmen mit allen zustänbigen Stellen bie Reklame -Senbunqen
ad 1 . ^ an . 1936 in Fortfall kommen .

ch Wiesbaben gerufen . Der ba -
evangelische Oberappellationsgerichtspräsident

l , der höchste richterliche Beamte von Nassau bat
den damaligen Generaloberen der Genossenschaft um Brüder
für die Hauskrankenpflege in Wiesbaden . Bereitwilligst
wurde seine Bitte erfüllt . Ein eigenes Wohnhaus konnten
die Bruder in den ersten Jahren ihrer Tätigkeit nicht ihr
Eigen nennen . Sie fanden ein bescheidenes Unterkommen
am . dem Michelsberg bei Mollath , bis sie nach 16jähriget
Tätigkeit , int -oaljte , 1877 , ein eigenes Haus an der Adler -
stratze erwarben , woran eine kleine Hauskapelle angebaut
wurde . Die Niederlassung wuchs aber . Nach weiteren
10 wahren wurde auf dem Schulberg der Grundstein zu
einem Haus gelegt , das 1925 durch den Ankauf des Nachbar¬
hauses vergrößert und im Jahre 1930 auf Drängen und ent¬
sprechend ben Wünschen ber Reichsvetsicherungs -Anstalt für
Angestellte in Berlin zu einem mobetnen Sanatorium für
Rheumakranke ausgestaltet mürbe . Der Zuspruch ber Reichs -
verstcherten , welche in ben Heilquellen Wiesbabens Heilung
suchten , war so stark , baß ber heute vollendet dastehende Bau
notwendig schien . Zur Zeit befinden sich einheimische und
auswärtige Kranke im Hause , welche die Dienste der Brüder
in Anspruch nehmen , sowie alleinstehende , ältere Herren
welche dort Unterkunft und Verpflegung gesucht und ge¬
funden haben . Von der Bevölkerung werden die Brüder zur
Krankenpflege stark begehrt . Ohne Unterschied der Konfession
leisten die Barmherzigen Brüder den Ärmsten der Armen
Pflege und Hilfe bei Krankheiten , wofür ihnen stets An¬
erkennung und Lob gezollt werden wird .

— Die Jahreswende 1935/36 wurde wie alljährlich von
der Wiesbadener Bevölkerung gebührend gefeiert . Als - um

s. - 1 d ' e zwölf bedeutungsvollen Schläge ertönten ,bte Glocken von allen Türmen läuteten und die Feuerwerks -*
PrPer mit lautem Knall das neue Jahr ankündigten , da

riefen sich überall fröhliche Menschen ein kräftiges „ Prosit
Neujahr

"
zu . Es ist nun einmal Sitte , in fröhlicher Gesell¬

schaft das scheidende Jahr zu entlasten und das neue Jahr
,3u empfangen . Die lärmende , aber an sich harmlose Fröhlich¬
keit i >t nun einmal aus der Silvesternacht nicht hinwegzu -
denken . Die Silvesterfeier 1935/36 trug in Wiesbaden ein
durchaus erfreuliches Gepräge . Wer nicht den Jahresanfang
' m Krefte der Familie oder bei guten Bekannten beginnen
mollte , dem war reichlich Gelegenheit geboten , in unseren
Gaststätten bei Scherz und Eläserklang hinüberzurutschen in
das Jahr 1936 . Vorher ging man in die Theater , bie rote
feiten eine Fülle festlich gestimmter Menschen aufwiesen unb
nachher zum Tanz . So hatten bas Kurhaus und unsere
Hotels und Gaststätten Hochbetrieb und später waren auch
die Plätze in den Cafes sehr begehrt . Bis in die frühen
Morgenstunden des Neujahrstages hinein hielt die Silvester¬
stimmung an . Hoffen wir , daß , nachdem nun der Ernst der
Arbeit wieder in unser Leben getreten ist , die fröhliche
Stimmung der Jahreswende anhalten wird , hoffen wir
ferner , daß alle Wünsche und Hoffnungen , die zum neuen
Jahre ausgesprochen wurden , in Erfüllung gehen mögen .

,
— Kommerzienrat Paul Seifert feiert am 3 . Januar

1936 seinen 70 . Geburtstag . Kommerzienrat Seifert war
jahrelang Mitglied des Vorstandes der Chemischen Werke
vorm . H . u . E . Albert , AG . , Amöneburg bei Wiesbaden -
Biebrich . Seit 1914 gehört er dem Aufsichtsrat dieser Ge¬
sellschaft als stellvertretender Vorsitzender an . Außerdem
ist er Mitglied mehrerer AR .- Kollegien , und jahrelang Vor¬
sitzender des Vereins Deutscher Düngerfabrikanten , des
Vereins ber Thomasmehlerzeuger unb bei Thomasphosphat -
fabriken .

— Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten stellt
sich für den Durchschnitt des Monats Dezember 1935 auf
123,4 ( 1913/14 — 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat
( 122,9 ) um 0,4 % gestiegen . Die Richtzahl für Ernährung hat
sich um 0,8 % auf 120,9 erhöht . Die Richtzahlen für bte
übrigen Vebarfsgruppcn stnb nahezu ober ganz unveränbert
geblieben : Es betragen bie Richtzahlen für Heizung und Be¬
leuchtung 12G9 ( minus 0,2 % ) , für Bekleidung 118,4 ( plus
0,1 % ) , für Wohnung 121,3 ( unverändert ) , und für „ Ver¬
schiedenes "

141,0 ( unverändert ) .
— Festigung der Betriebsgemeinschast . Die Betriebs¬

führung der V e r e i n s b a n k W i e s b a d e n , e . G . m . b . H .,
hat durch die Einrichtung von Schießabenden für ihre Ge¬
folgschaftsmitglieder , an denen sich auch ber Aufsichtsrat
eifrig beteiligt , einen Weg zur weiteren Vertiefung bei Be -
tiiebsgemeinschaft beschritten . Bei ben gemeinsamen
ilbungsabenden rotib in zwangloser llnteihaltung bte Vei -
tiauensbasis zwischen Betriebsführung unb Gefolgschaft ge¬
festigt . Zur fieubigcn llbeiiaschung aller Beteiligten fanb
am 18 . Dezembei 1935 ein Preisschießen statt , welches als
eigentliche Vorbereitung zu ber Weihnachtsfeier am 22 . Dez .
galt . Die Feier erhielt ihr besonberes Gepräge baburch , baß
die Betriebsführung Weihnachtsgeschenke , die sie ihren Ee -
folgschaftsmitgliebern zugebacht hatte , versteckte unb betn
besten Schützen bas Recht einräumte , als erster an einer
Koibel zu ziehen , um bann , dem Glück nertrauenb ein Weih¬
nachtsgeschenk zu erhaschen . Dem ersten Schützen folgten bann ,
je nach ber Höhe ber Ringzahl bie übrigen Betriebsange¬
hörigen . Der Ansporn einer,etts , als guter Schütze zu gelten
unb das Geheimnis der Überraschung anderseits trugen für
alle dazu bei , eine angenehme Weihnachtsstimmung auf -
kommen zu lasten . Zur allgemeinen Freude waren die mitte
lerroeilen zum Reichsheer und zum Reichsarbeitsdienst ein -
gezogenen Berufskameraden zu der Feier erschienen und
wurden mit Geschenken der Betriebsführung unb der Ge¬
folgschaft bebacht .

— Weihnachtsfeier im Volkstanzkreis . Gegen Ende des
alten Jahres versammelten sich die Mitglieder und Freunde
bes Volkstanzkreises zu einer kleinen aber stimmungsvollen
Weihnachtsfeier . Mit einem Musikstück unb bem Vortrag
eines alten Weihnachtsliebes durch Frau Severin wurde
bie Feier in der mit Tannengrün unb Kerzen ausgeschmück¬
ten Turnhalle bes Lyzeums am Boseplaß eingeleitet . Danach
sprach ber Leiter bes Kreises , Hans Severin , über bie
Arbeit bes Jahres 1935 , bie über Erwarten erfolgreich ge¬
wesen sei . Er schloß seine Ansprache mit bet Stufforberung ,
auch in Zukunft in Disziplin unb Treue an ber wertvollen
Arbeit bes deutschen Volkstanzes festzuhalten und eine Ge¬
meinschaft zu bilden , bte ihre Kraft auch in weite Volksteile
ausstrahlen möge . Im weiteren Verlauf bet Feier wechsel¬
ten schone alte Weihnachtslieber mit klangrein unb in gutem
Zusammenspiel von ber Kapelle Ochs roo

'
rgetragenen Musik¬

stücken . Auch Frau Severin brachte noch einige alte Weih¬
nachtslieber zum Vortrag . Aber auch ber Volkstanz bürste
an diesem Abend nicht fehlen : Nach einem Weihetanz leitete
ber Abenb über zu allgemeinen .Tänzen , die Gäste unb Mit -
gliebet bis um 11 llhr zufaminenhielten .

— Das Deutsch - Evangelische Männerwerk Wiesbaden ,
Gemeindegruppe 1 , hielt am Neujahrstage , nachmittags , im
Gemeindehaus in der Steinaaste seine Weihnachts - unb
Neujahrsfeier unter Vorsitz von Pfarrer Dt . V ö m c l
ab . Neben gemeinsamen Liebern . Festprolog , verfaßt von
K . Ruhl , gesprochen von Fräulein A . ßattermann , Eedicht -
öorträgen wirkten einbrucksvoll mit Willi Hammer ( Ge¬

sang ) , Frau Reusurth ( Klavier ) , Frau E . Pfeiffer
( Gelang ) , Herr Ruhl ( Vorträge ) . Pfarrer Dr . Vömel sprach

— Gefundene Gegenstände . Vom 23 . bis 29 . Dez . 1935
würben auf bem Fundbüro des Polizeipräsidiums als ge¬
funden abgegeben bzw . angemeldet . Gefunden : 1 Rosen¬
kranz mit weißen Perlen ; 1 Konzertpauke ; 1 braune Fahr¬
rad -Werkzeugtasche ; 1 Fahrtenmesser für HI . ; 1 goldähn¬
licher Ohrring mit weißem Stein ; 1 Sack Weizenkleie ;
1 beige Baskenmütze ; 1 Paket mit zwei Karton Schreib¬
papier ; 1 beige Geldbörse mit großem Geldbetrag ; 1 Double -
Brille ; 1 schw . Herrenfahrrad , Marke : „ Leopard

^
; 1 Kinder -

gummiumhang ; 1 braune Aktentasche mit Inhalt ; 1 Paar
graue Schwernslederhandschuhe ; 1 blaues Portemonnaie
fit kl . Geldbetrag ; 1 golb . Halskettchen mit Anhänger ;
1 stlb . Kaffeelöffel ; 1 stib . Tischmesser . Zugelaufen :
1 Drahthaarfox , Rüde , weiß und grau .

— Hohes Akter . Herr Karl Elsenmüller , Helenen -
straße 26 , wird am 3 . Januar 76 Jahre alt

MNassauisches Landesmuseum . Am Freitag , 3 . Jan ..
- 0 .15 Uhr , halt Dr . F r 11 im Hörsaal einen Lichtbildervor¬
trag über : „ Die Entstehung des Rheindurch¬
bruchtales ' . Der Eintritt ist frei .

— Die Fürsorge - und Beratungsstelle für Nerven - und
Gemütskranke bei der Bezirksverwaltung Naffau ( Landes -
haus ) hält vom 7 . Januar 1936 ab an jedem Dienstag von
1? — 17 Uhr ( bisher 11 — 13 Uhr ) im Sprechzimmer des
Stadtarztes im Städtischen Wohlfahrtsamt . Wiesbaden
Friedrichstraße 5 , Sprechstunden wie bisher durch Direktor
Dr . H i n f c n ab .

Der „ L a n b - Wa ffe r - Zepp
"

, über besten Probe¬
fahrten das „ Wiesbadener Tagblatt

" bereits eingeheuL Sc -
richtete , stattete gestern nachmittag auch Wiesbaden - Lisbiich
einen Besuch ab . Zahlreiche Schaulustige waren Senge , als
der Konstrukteur des interessanten Fahrzeugs , Sturmhaupt -
führei TiippeI - Darmstadt an Land steuerte und aus
den Fluten ein schmucker Wagen „entstieg

"
, der es als Schift

lein im Wasser auf 20 — 25 Stundenkilometer bringt , eine
Geschwindigkeit , die sich auf der Landstraße bis auf 120

'
Kilo -

meter steigern läßt . Wesentlich ist , daß sich der Übergang
aus dem Wasser aufs Land ohne Montage vollzielit Ohne
den geringsten Aufenthalt klettert der Kraftwagen , der ü-in -

Geländegängigkeit durch Überwindung bis zu 35 Grad
Steigung unter Beweis stellt , die Uferböschung hinauf und
stürzt sich auch in voller Fahrt wieder ins nasse Elemen -
zurück , wobei er feinen Antrieb von einer Schiffs -sch

'

hält , die unter den beiden Hinterrädern angebracht
Wagen , der trotz breiter Ausladung eine schnittig „ _____
besitzt , ist , wie uns Sturmhauptführer Trippei erklärte , mit
einem serienmäßigen Motor ausgerüstet , der eine Leistung
von 50 PS aufweist . Zu Wasser werden allerdings nur
15 PS eingesetzt . Der Wagen wurde bereits bem Führer
und Stabs ^ f Lutze vorgefuhrt . Er hat bereits das Inter¬
est « weiter Fachkreise erregt , denn die deutsche Erfinduntz er¬
möglicht die vielseitigsten Verwendungsmöglichkeiten . Man
denke z . B . nur an den Einsatz derartiger Fahrzeuge in ben
brückenarmen Kolonialländern . Natürlich ließen sich gestern
viele Jnterestenten die Gelegenheit nicht entgehen eine
kleine Wasser - unb Landpartie mit dem Trippelschen Wagen
zu unternehmen , die nur ein paar Pfennige kostete . Äbend -
bestrahlten die Scheinwerfer weithin den Rhein nachdem
mittags der Spielmanns - und Mnsikzug SAR . SO auf der
Promenade konzertiert hatte .

Am Neujahrsabenb hatte ber MEV . „ Fibeli o " Seine
Mitglieber unb Fieunbe in ben großen Saal im St . Joiei -
haus zu einer Weihnachtsfeier eingelaben . Nachdem da -
Lied des Chors „ Hymne an die Nacht "

von L . v Beethoven
verklungen war , hieß der Vereinsführer Heuler Mft -
glieder unb Freunde herzlich willkommen . Nach einem Prolog
vorgetragen von Fräulein Engelhardt , erfreute Herr
Walter mit Violinvortrügen . Bei der Ehrung ftir ver¬
diente Mitarbeit erhielt Herr Valentin Roos den sthren -

emer Engelschar begleitet , gefiel allgemein . Otto Faber
( Baß ) brachte mehrere gesangliche Darbietungen zum Vor¬
trag unb erntete lebhaften Beifall . Recht anmutig wirkte
em von Turnerinnen unb TurnschLlerinnen aufgeführter
Tanz „ 3m Walzerrausch

"
. Die „ Körperschule ber Spieler

"

sowie bie Gruppierung ber Turner wiesen auf die im
Tv . 1846 sorgfältige Pflege ber turnerischen Ausgaben hin .
Abschließenb nahm Vereinsführer Wöhrle bie Ehrungen ver -
bienstvoller Mitglieber vor . Auf ber Bühne hatten die
Fahnenträger mit ihren Fahnen , die Sugenbabteilung . sowie
der Vorstand Aufstellung genommen . Vereinsführer Wöhrle
gab zunächst bie Namen berjenigen Ehrenmitglieder be¬
kannt , welche 50 Jahre unb länger bereits bem Verein an¬
gehören unb ernannte zu Ehrenmitgliebern für 50jährige
Mitgliebschaft die Herren Georg Gietz , Otto von Hayn ,
unb Fritz Breidenbach unb überreichte denselben die
Ehrenurkunde . Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten die
Jubiläums - Ehrennadel Otto Kaiser , Wilhelm Knettenbrech ,
Heinrich Lang , Karl Lang , Heinrich Meyer , Hans Remmele ,
Otto Rühl , Eugen Schön , Heinrich Thiel , Theodor Wernk ,
Karl Winkler , Wilhelm Wintermeyer . Das (Ebtenmitaiico
Karl Ruß , welcher als 73jähriger noch an jeder Turn¬
stunde teilnimmt , erhielt eine besondere Ehrengabe . Der
langjährigen Vorturnerin des Vereins , Fräulein ßuiic
Laux , wurde eine prachtvoll ausaestattete Glückwunschadresse
überreicht . Den Ehrenbrief des Bezirkes Rheinhessen erhiel¬
ten Oberturnwart Wilhelm Kunz , Fechtwart Kar !
Kaiser , sowie Hermann (Seipel . Es folgte eine weitere
Anzahl von Auszeichnungen für Leistungen und rege !
mäßigen Besuch der Turnabende . Zum Schluß seiner Aus¬
führungen erstattete Vereinsführer Wohrle einen kurzen
Bericht über ben Entwicklungsgang ber Hanbballabteilung .
die jetzt 10 Lahre besteht . Er sprach ben Leitern seinen Dank
aus unb nahm auch hier eine Anzahl Ehrungen vor , die
besonders bie Turner Fritz Blies , Willy Blies und Karl
Breibenbach betrafen , welche an 200 Handballspielen teil¬
genommen haben .
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* Abend mujik in der Marktkirche . Zn der letzten Abeud -

T

gegen spröde Häuf

„ Der Wagen tottt “ von Karl Kämpf . Echte Stimmimg lag
itm weiteren über den klangschön bargebotenen volkstümlichen

KurHalz
" in - er oft

Othegr aoen . Der
_pröchti

Die btätige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

am Ncujahrstag mir einem
im gut besuchten Saalbau

.Zum Adler "
. Ein reichhaltiges Programm zeigte den Be -

hervorragende chorntuche Leinuna verdient der « ertrag der
beiden Abtschen Lieder ( .Mille Wasserrose

" und „ Mainacht
"

)
genannt $u werden , von denen sich das erste ntrmentlidi als

„ Schwarze Rosen .
"

„ Ienn y
" und „ P i c c o l o “

, die beiden Wunder -
elefanten , machten übrigens heute mittag , gelegentlich eines
Spazierganges durch Wiesbaden , einen vielbeachteten B e -
such im „ Tagblatt - Haus "

, um auf der Schriftleitung
vorzusprechen . Dag sie dabei ohne bös « Absicht kamen , be¬
wies ein Blumenstrauß , der , natürlich mit dem Rüssel , sehr
manierlich in der Durchgangshalle überreicht wurde , nach¬
dem der Versuch , bis in die geheiligten Reüaktionsräume
oorzudringen , an Größe und Umfang der beiden gewichtigen
Damen gescheitert war . Wiegt doch „ Jenny

" mit ihren
18 Lenzen schon 60 Zentner , während „ Piccolo

" mit
12 Jahren „ nut " 38 Zentner aus die Waage bringt .

Rr . 1 . Seite 7 .

Die Turnerschaft Rambach hatte am Renjahrs -
abend zu einer Reujahrsveranstaltung cingelaben , bei
welcher die zahlreichen Besucher an den vorjüglichen Leistun¬
gen der körperlich gut durchtrainierten Turnerinnen und
Turner , unter der Leitung der Turnwarte E . Wiesenborn
und A . Hohl sowie Frl . E . Bind , ihre Freude haben konnten .
Vereinsführer Oswald Zerbe leitete die Veranstaltung mit
einer kurzen Begrüßungsansprache ein . Daß nicht nur körper¬
liche Ertüchtigung das Ziel der Turnerschaft ist , sondern
auch die Dieta rbeit zu ihrem Recht kommt , bewies der von
dem Vereinsfiihrer Oswald Zerbe zusammengestellte Sprech¬
chor , der Aussprüche der bedeutendsten Persönlichkeiten der
Gegenwart und der deutschen Geschichte zum Vortrag brachte .
Die Darbietungen der Turner und Turnerinnen lBarren -
turnen , Tänze , Gruppenstellungen ) wurden mit großem Bei¬
fall ausgenommen . Besonders wirkungsvoll war die sehr
exakt ausgeführte Kugelgymnaftit der Turner und die
rhythmisch anmutige Bamibung der Turnerinnen .

Appell der Landjahrjugend .

Alle aus dem Landjahr zurückgekehrten Jungen treten
am Sonntag , 5 , Jan . 1936 , vormittags 9 Uhr , in der Schule
au der Oranienstraße ( Turnhalle ) zum Appell an . Bei diesem
ersten Appell nach der Ableistung des Landjahres mutz jeder
pünktlich zur Stelle lein .

Heil Hitler !

Der Führer des Bannes 80 , m . d . F . b „
gez . Singel , Anterbannführer .

Lilian Harvey , Willy Fritsch und Willy Birgel ,
die Hauptdarsteller in einer Szene des Films „ Schwarze
Rosen

"
. ( Ufa . M . )

verhafteten Geliebten in Freiheit setzt und entzieht sich den
Konsequenzen durch Freitod . Was hier die Spielleitung
Paul Martins geleistet hat , geht weit über das übliche
Filmniveau hinaus durch die unerhörte Kraft der Bild¬
wirkung . Da ist eine herrliche Landschaft mit ihren schwer¬
mütigen , tausend Seen , da ist die weiße nordische Stadt
mit ihren klassizistischen Monumentalbauten . In scharfem
Kontrast wird die Eleganz des russischen Offizierskorps mit
der herben , unbeugsamen Kraft des finnischen Volkes ge¬
bracht . Wir erleben die Verschwörerszenen und die unheim¬
lich « Grabesruhe des Landes . Wir sehen in packenden Bil¬
dern die alten Lolksbräuche , wie die Johannisnacht mit
ihren lodernden Flammen und feurigen Rädern , ober auch
die Brutalität der Fremdherrschaft , die mit der Knute
regiert . Von ungeheuerer Spannung besonders die Szene
im Theater , das von den Jung - Finnen besetzt ist . ÜDign
glaubt die russischen Offiziere überwältigen zu können . Der
Freiheitsheld Collin schleudert dem Gouverneur seine Ver¬
achtung ins Gesicht — da öffnet sich der Vorhang , und auf
der Bühne sieht man die Kosaken in Reih und Glied , die
entsicherten Gewehre auf das Publikum gerichtet . Eine jener
ganz großen Szenen . wie sie dem Film höchstens alle Jahre
einmal gelingen . Den musikalischen Unterton des Ganzen
bildet die bekannte , träumerische Melodie des kürzlich
70 Jahre alt gewordenen finnischen Komponisten Sibelius .
Die Darstellung ruht auf den Schultern von drei Personen .
Lilian Harvey spielt die Prima Ballerina und hat Ge¬
legenheit ihr außerordentliches tänzerisches Genie zu er¬
weisen , Willy Fritsch , der sich wieder zu ihr gefunden
hat . spielt den finnischen Kämpfer und Liebhaber

'
Beide

haben reichlich Gelegenheit , sich ihrer künstlerischen Eigenart
entsprechend zu betätigen . Entzückend sind alle Salon¬
szenen . Aber der Ehrgeiz der beiden geht diesmal auf das
Dramatische . Hier ist nicht alles so überzeugend , besonders
bei Lilian Harvey , der das Heroische oief weniger liegt als
das spielerisch Frauliche . Wenn sie die Schnitzel verbrennt
oder Butterbrote macht , gefällt sie uns besser , als wenn sie
zur Giftflasche greift . Anders Willy Fritsch , der allmählich
in die Jahre kommt , wo man umsatteln muß . Seine herb

Ein Film von Revolution und Liebe .

( Erstaufführung im Ufa - Palast . )
Finnland . Revolutionäre Empörung um 1900 gegen die

zaristische Gewaltherrschaft . In Helsingfors tritt die
'

schöne
russische Tänzerin Marina Feodorowna auf , um deren Gunst
sich . der russische Gouverneur bemüht . Immer wieder sendet
er ihr einen Blumenstrauß , von dem der Film den Romen
„ Schwarze Rosen

"
führt , über Aiarina Feodorowna

lernt einen der ewig verfolgten jungen Finnen kennen , den
Bildhauer Collin , zu dem sie allmählich eine tiefe Neigung
gewinnt . Sie weiß um die geheimen Umtriebe der Frei¬
heitshelden und gerät in einen Konflikt zwischen ihrer Nei¬
gung und der Pflicht ihrem russischen Vaterland gegenüber .
Sie wird zur schuldig - unschuldigen Verräterin nach beiden
Seiten , verspricht ihre Gunst dem Gouverneur , wenn er den

* Die Weihnachtsfeier des Kleinkaliber - Sport¬
klubs 1935 am oonntag bot den zahlreich versammelten
Mitgliedern und Bewohnern des Distrikts Schwarzenberg
mit der gut gelungenen Vortragsfolge einige recht unter¬
haltsame Stunden . Eingeleitet wurde die Feier durch einen
Vor ' pruch .Deutsche Weihnacht

" von H . H . Semmel ,
durch Minni Schnabel recht gut vorgetraaen . Besonderen
Beifall fand ein von Liselotte Krämerzu Gehör gebrachtes
Melodram , sowie die Baßsolipartien von A . Faber . Ein
von Sereinsmitgliebern aufaesührtes Lustspiel „ Weihnachts¬
glocken " wurde ebenfalls sehr beifällig ausgenommen . Die
in allen Teilen gut gelungene Veranstaltung fand mit einem
gemütlichen Beisammensein bei Musik ihren Abschluß .

Jubiläumsprogramm
in der „ Scala "

.

» Jenny und Piccolo "
, die beiden Wunderelefanten .

Als vor Jahresfrist der alte V .-P . in der Dotzheimer
Straße von Direktor Hammelbacher übernommen und
unter dem verpflichtenden Namen „ Scala " als Variete -Bühne
eröffnet wurde , war man von der Erfolgficherheit des Unter¬
nehmens durchaus nicht restlos überzeugt . Mit zäher Be¬
harrlichkeit ober hat die Direktion ihre Absicht , dem Wies¬
badener Publikum gute Varieiskunst zu vermitteln , durch¬
geführt und mit der Verpflichtung bester Kräfte für jedes
Programm immer wieder einen Anreiz für den Besuch ge¬
boten . Berühmte Sterne am Artistenhimmel und bekannte
Kanonen heiterer Vortragskunst haben gastiert und den
Rus des jungen Unternehmens gefestigt , umfomebr als für
Abwechslung ebenso Sorge getragen wurde , wie für Unter ;
Haltung . Die Scala hat also schon einigen Anlaß zum
Jubilieren . Sie tut dies nach außen mit einem besonderen
Jubiläums - Programm , das diesen Namen umso¬
mehr verdient , als Kosten und Mühe nicht gescheut wurden ,
um eine ausgezeichnete Darftellungsfolge zusammenzubringen .
Eine ganz besondere Attraktion ist dabei das Gastspiel von
„ Jenny und P i c c o 1 o " . Diese beiden Wunderelefanten
sollen als „ größte

" Nummer ( schon dem Gewicht nach ) zuerst
genannt fein . Man bekommt Respekt vor den Kolossen ,
wenn sie mit sicherer Ruhe durcki den Zuschauerraum zur
Bühne trotten , und man staunt über den hohen Grad der
Dresiurleistung wenn man ihre nie versagenden Kunststücke
auf der Bühne sieht . Sie arbeiten ohne besondere Auffor¬
derung und produzieren sich u . a . als Kugelläufer und
Musikanten . Ganz besonders intelligent ist „ Jenny

"
. Sie

rechnet fehlerlos in der Zahlenreihe 1 bis 15 und schreibt
sogar auf einer ihrer Anschlagstärke angepaßten Schreib¬
maschine . Den Höhepunkt der Rümmer aber bildet eine
Szene , in der Jenny einen Herrn aus dem Publikum nach
allen Regeln der Kunst rasiert , wobei wahre Lachstürme das
Haus durchbrausen . Im Programm ist übrigens diesmal
ganz besonders die artistische Leistung herausgestellt . Man
hat Gelegenheit , die berühmten „ Drei Benkos "

, hervor¬
ragende Parterreakrobaten und Gleichgewichtskünstler , zu
bewundern , von denen besonders der Untermann düs
menschenmögliche an Kraft und Elastizität leistet . Das
gleiche gilt von den Darbietungen der „ Drei C1 a i r o n s "

,
die sich als Trapezkünstler und Zahnkraftathleten von Rang
mit tollkühnen Sondertricks betätigen . Ausgezeichnete
Leistungen bieten auch die „ Zwei R i o i e r e s “ in einem
Trampolinakt . Auf einer Art Schleudermatratze vollführen
sie Sprungserien von erstaunlicher Höhe und zeigen mehr¬
fach den Doppelsalto vor - und rückwärts . Eine vielseitige
Artistin ist „ 21 ly Argo

"
, die sich als Gymnastik - und

Trapezkünstkerin produziert . Paul Gailey , der bekannte
Musikal -Tlown unterhält mit seinen lustigen Einfällen und
seinen drolligen Instrumenten aufs Beste . Eine Tanzkünst¬
lerin voll Anmut und Grazie ist „ Lucia Egischa

"
. Sie

tanzt Spitzen und Stepp , singt die Melodien mit und spielt
Banjo . Das Programm sagt bei Altmeister rheinischen
Humors , Fritz Schlotihauer , in Wiesbaden noch in
bester Erinnerung , an . Sein Solo bildet eine kleine Vor¬
übung für den Karneval . Das Publikum folgte mit Le -
geifterter Anteilnahme und spendete allen Darbietungen ,
bei deren Aufzählung auch die Musikkapelle Deutsch
nicht vergessen werden soll , dankbaren Beifall .

Ein öbn Rig Hardt gesprochener Prolog zu Anfang fand
ebenfalls beifällige Aufnahme , ebenso verfehlte di « warm «
herzige , von Begeisterung getragene Ansprache des Ehren¬
präsidenten A . Herrmann , die u . a . auch ein Gedenken an die
in diesem Jahr » erstorbenen drei Mitglieder des Vereins
brachte , ihre Wirkung nicht . — Nach dem Konzert folgte dic
Weihnachtsfeier mit weihnachtlicher Chormufrt , reizvollen ,
von Käthe Fröhlich mit rassiger Eleganz dargebotenen
-Landen , dem weihnachtlichen Spiel „ Wiedergefundenes
Glück " und dem Misitärschwank „ Gute Kameraden "

, in denen
Mitglieder des Vereins erfreuliche Proben eines natürlichen
Spieltalenrs gaben Ein flotter Ball beschloß die gelungene
Veranstaltung .

Aus dem Vereinsleben .
* Die „ W iesbabener Chotvereinigung

1866 “
feierte am 29 . Dezember 1935 im gut besetzten Eaal -

bau Schmitzer , Waldstraße , ihre Weihnachtsfeier , verbunden
mit dem 69jährigen Stiftungsfest . Nach einem Weihnachts¬
musikstück . ausgezührt von der Kapelle Seibel , eröffnete
der BereinsfülMer Fr . Bingmer die eindrucksvolle Feier
mit einer kurzen Begrüßung . Der Chor unter Leitung des
Chormeisters August Körppen fang in vorzüglicher Aus¬
wirkung die Chöre „ Hymne an die Nacht " von Beethoven ,
„ Abschied " von A . Kirdcl , Bundesiied von W . A . Mozart
und „ Das stille Tal " von F , M . Böhme . Frl . V e ft e r l e ,

Liedern „ In der Ferne
" von Sticher und „ Der Jäger aus

«« x - * gelungenen Bearbeitung von
Othegraven . Der prächtige Chor

'
„ Sem Rhein mein Lied "

van Schwarz eröffnete der gesangliche Teil des Konzertes ,
. der von I . Werth für Chor bearbeitete schmissige Raoetzky -

Marsch von I . Strauß schloß dm in schwungvoller Weife ob .
über welch schönes totimmaterial Der Verein gebietet , be¬
zeugten die soiWichen Gaben der Herren Wintermayer und
Huymagsl . die den herzlichsten Beifall der Zuhörer « uslösten .

er
>rs

Donnerstag , 2 . Januar 1936 .

brief und Berdienstnadel für 40jährige Mitgliedschaft , die
silberne Verdienstnadel für 25jährige Mitgliedschaft erhielt
Herr August Hammes , die goldene sängetuadel für
10jährige aktive Mitgliedschaft wurde den Mitgliedern Adam
Oswald und Heinrich Koch überreicht , für regelmäßigen Be¬
such der Gesangstunden erhielten den silbernen Vecherring
Fritz Adam , August Laux und Hermann Binnefeldt . Im
weiteren Verlauf der Feier brachte der Chor noch mehrere
Lieder zu Gehör , worauf eine Weihnachtsausfiihrung :
„ Hetlrger Abend im Forsthaus

"
, von Mitgliedern schön auf¬

geführt den Schluß der Vortragsfolge bildete .
Der MEV . „ R h e i n g o l d "

veranstaltete am Sonntag
im kleinen Saal der Turnhalle eine Kinder - Weihnachtsfeier .
Ein von den Kindern schön aufgesührtes Weihnachtsstück ,
Chor - und Musikvorträge , und die Bescherung der Kleinen
selbst erweckte viel Freude . Am Neujahrstäg brachte der
Verein unter Leitung seines Chordirigenten Drösser , vor¬
mittags 10 .30 Uhr , mehrere Chorgesänge durch den Reichs¬
sender Frankfurt a . M . zu Gehör .

Die Eheleute Schuhmachermeister Georg B u t h s und
Frau Christiane , geb . Weimar , Wiesbadener Straße 13 , be¬
gehen heute , Donnerstag , das Fest der goldenen Hochzeit .

Herr Friedrich Geck konnte am 1 . Januar auf eine
45jährige Tätigkeit als Prokurist der Firma W . Adolph zu¬
rückblicken . Aus diesem Anlaß wurde ihm ein Diplom der
Industrie - und Handelskammer überreicht .

suchern , daß es auch die Feuerwehr versteht , für eine ausge¬
zeichnete Unterhaltung zu Jorgen . Flotte Weisen einer
Kapelle aus Mitgliedern der Wehr eröffneten den Abend ,
denen ein lebendes Bild folgte , das die verschiedenen Auf¬
gaben der Feuerwehr zur Darstellung brachte . Der aktive
Chor des MGV . „ Frohsinn "

erfreute durch schone gesangliche
Darbietungen , während der Turnverein mit ,zwei Abteilun¬
gen sein

'
turnerisches Können unter Beweis stellte . Der

Sprudler Friedel Kürschner und Lokalhumorist Wilhelm
Welkenbach brachten durch ihre treffenden Vorträge die'
nötige Stimmung in das Haus . Den Abschluß des Programms
bildete ein zweiäktiges Märchenspiel mit Gesang und Tanz :
„ Zwergkönigs Heimkehr

"
. Das Stück wurde mm Änabenjinb

Mädchen gespielt und war bestens einftubiert . Ein Tanz
hielt die Besucher noch lange beisammen .

gewordene Art , seine energische Männlichkeit verfehlen ihren
Eindruck nicht . Und doch bleibt dieser Bildhauer nur ein
Schwärmer und als Politiker ein Dilletant . Da ist ihm der
rusiische Gouverneur hundertfach überlegen . Willy Birgel
ist der geborene Herrscher , der alle Fäden in der Hand hält ,
ein russischer Napeoleon und doch gleichzeitig von vollende¬
ten gesellschaftlichen Formen , ein Mann , der die Frauen
liebt und sich doch niemals von ihnen beherrschen läßt . Nach
langer Zeit wieder einmal ein Film den man im eigent¬
lichen Sinne des Wortes als künstlerisch wertvoll bezeichnen
kann . W . M .

durch Vortrag eines Weihnachtsgedichtes , Frl . Horz
( Prolog ) , sowie die Darsteller des Weihnachtsstückes „ Des
wilden Röschens Weihnachtsgabe

" ernteten wohlverdienten ,
reichen Beifall . Mit Worten des Dantes konnte der Ver¬
einsführer für 25jährige Mitgliedschaft die Herren Karl
Werner und Max Kaplan , für 15 Jahre Fr . Schücker .
für 10 Jahre Alois Hohmann , Alfred Scheich und Paul
Weitzenfeld ehren .

mufik in der Marktkirche hatten stch leider nur verhältnis¬
mäßig wenige Hörer eingefunden . Kurt Utz leitete den
Abend mit einem Adventschoral des um 1700 wirkenden
Anton Kniller ein , den er wie Bachs ergreifenden Silvester¬
choral mit allen Reizen barocker Registrierung , wie sie sich
auf der Marktkirchenorgel ermöglichen läßt , ausstattete . Von
Bach hörte man ferner das vieriätzige , weihnachtliche
„ Pastorale

"
, das indessen gerade in Utz

'
beschwingter Inter¬

pretation den Eindruck machte , als ob es für Cembalo ge¬
dacht wäre . Mit zwei Liedern von Bach und besonder ein¬

dringlich mit zwei Stücken aus Händels großartigem
„ Dettinger Tedeum "

bestätigte Theo Hannappel seine
oft gerühmte stimmliche Ausdrucksfähigkeit und musikalische
Sorgfalt ; seine Darbietungen gelangten zu ungetrübter Wir¬
kung . Mit dem glänzenden , virtuos oorgetragenen Prä¬
ludium und Fuge D -Dur von Bach beschloß Utz die Feier¬
stunde .

• Der RGB . „ Frisch aus - Arion "
veranstaltete am

Neujahrstage im „ Turnerheim
"

( Hellmundsttatze ) ein
Vereinst onzett mit anschließender Weihnachts¬
feier . Der Chor trat tn einer Stärke von einigen
40 Sängern auf das Podium ; er verfügt über hochstrebende ,
frische Jenö re und namentlich über voluminöse Basse . In
den gvsangsiechm -schen und musikalischen Disziplinen bat der
Bersin einen erfahrenen , mit allen Einzelheiten des Männer -
gestmgs vertrauten Berater in Herrn August Rhein -
hardt aus Schierstein , der keine Mühe gsschcur hatte , die
zmn Vortrag gebrachten Chöre -mit zielsicherer Hand vorzu -
bereiten und auszufeilen . So konnte man denn erfreulicher
Weise feststellen , daß , von kleinen Schwankungen abgesehen ,
rein gelungen , reich schattiert , gut deklamiert wurde und
bchonÄers auch die musikalischen Belange eindringlichst in
Erscheinung ttaten . Erwähnt fei auch noch , daß man sich

Außer den umfangreichen Äanalifationsarbeiten läßt
die Stadt Wiesbaden in den beiden Gebäuden der alten
schule in der Schulgasse und Hosstraße umfangreiche Jn -

standsetzungsarbeiten durchfuhren . Tüncher , Schlesier ,
Schreiner und Tapezierer sind zur Zeit vollauf beschäftigt ,
um den Sälen zum Wiederbeginn der Schulzeit ein neues
Gewand zu verleihen .

Den Reigen der hiesigen Vereinsveranstaltungen für das
neue Jahr 1936 eröffnete die Freiwillige Feuer¬
wehr , Löschzug Bierstadt .
großen Unterhaltungsabend

MM
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ZurückWir hoben uns verlobt

Facharzt für innere Krankheiten .

Friedrichstraße 7 Telephon 20880

Meiner verehrten Kundschaft

die besten Glückwünsche zum neuen Jahr .

Fisch 24 .5t
3 Pfundohne

Ernst WinkPapier - Hack

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Karl Wink .

Gehr , Fischkoteletts PfUnd 68

Statt besonderer Anzeige .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

In tiefer Trauer :

flDniie

Am 29 . Dezember entschlief in Gott unser liebes gutes Mütterchen

im Alter von 93 Jahren ,

Xk ^ Xcfilialleii

Anna Maria Schmitz

Bleichstraße 17

Fernruf 24024

Achtung |
Raucher ■

Gebr .

Olsson

Das beste Steuerkassenbuch

Alles für die Registratur / Karteien

Von frischer Zufuhr

la Kabeljau
fff Seelachs

Im Namen der Trauernden :
Familie Edmund Schmitz .

L . HHelleuverg
'
jche » oldlichorulkelri

Wiesbsveoer Tsgdlslf Langgasse 21 »Tel .59631

Mein lieber Bruder , unser lieber Schwager ,

Onkel und Schwiegersohn

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Seine Slöliunw mellt ! Berdauunasvulver .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend . Vorz .
ervrobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Soannung und Beengung im
Leibe . Luftausftonen . Atemnot . Beklemmung .
Herzklovfen , Koviweb . Schwindel . Unfähigkeit
klar zu denken . Eemütsveritimmung . Schleckte
Verdauung wird behoben , übermäßige Gasbil¬
dung verhindert . Blähungen auf natürlichem
Wege aus dem Körner gelchafft . Preis IAO RM .

Wörisbofener Kräuter - und Reformbaus
P . Blumenthal , arifch . Untern .. Marktstr . 13 .

( neben . .Uhrturm "
) .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen

.wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Ganz

besonders Herrn Pfarrer Hahn für seine trostreichen

Worte am Grabe sowie den lieben Schwestern des

Paulinenstifts und der Ringkirchen - Gemeinde für ihre

liebevolle Pflege , ferner den lieben Hausbewohnern für

ihre schöne Kranzspende nochmals aufrichtigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Ditzel u . Tochter Elfriede .

Wiesbaden (Scharnhorststr . 13 ) , den 2 . Januar 1936 .

Sie müssen

sparen !

Deshalb bringen Sie im neien Jahr

mehr Fisch auf den Tisch
weil dieselben

nahrhaft , gesund und billig !

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 3 . Jan . 1936 '

um 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬

besuchen bitten wir absehen zu wollen .

Tel . 28361/2 27590

AugUSt ROhl *
. Feine Herrenschneiderei / Luisenplatz 3 .

VPerßC » Sructrad >cn liefert schnell und nut
6 . Schellenberg ' fche tzofbuchdruckerei

XPiesßaöener Caflßlatt W

Wiesbaden , Mörz , Frankfurt , Kiedrich , Düsseldorf ,

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

ist heute plötzlich und unerwartet von uns

gegangen .

verkaufen Weinkarten und Weinlisten

aus unseren Werkstätten e Repräsen¬

tativ im Gewand und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die richtigen

und tüchtigen Verkäufer • Verlangen

Sie unsere unverbindliche Beratung

Ab 1 . Januar 1Q36 I — _ — l _ DacI ■ « ■ ■ ■ < haaU Hochsfäffenslr 2

befindet sich die Firma W d C ■ OST nU ■ llwil und Maurifiussfr . 12
/

Gleichzeitig wünschen wir unseren werten Kunden : „ Ein glückliches neues Jahr !"

Diese Preise nur ab Laden

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Bratschollen 303 , Merlans 35 a
Frische Weserstinte Pfund 50 ^

Fischfilet . reines Fleisch nr fa
bratfertig ....... Pfd . Ow ** DU -5i

Reger Schellfisch O. Kopf Pfd . 45

Feinste Angelschellfische Pfund SV
Gewässerter Stockfisch 40

empfehlen :

, , Pfund

Danksagung .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen , besonders
den Schwestern vom St . Elisabethenhaus
für die treue und unermüdliche Pflege
während der langen Krankheit unseren
herzlichsten Dank .

Gesdiäf fs - Er6lf miimi !
Meinen verehrten Gästen , Freunden und Bekannten die

gef . Mitteilung , daß ich in meinem käuflich erworbenen Hause
in Erbach (Rhg . ) , Eberbacher Sir . 19 nach erfolgtem
Neubau mein altbekanntes

Weinbaus Kohlhaas
( früher „ Kühler Grün d “ )

am Samstag , den 4 . Januar neu eröffne und bitte ich das
mir bisher geschenkte Vertrauen auch weiterhin zu bewahren .

Hochachtungsvoll Hermann Kohlhaas .

Mathilde Blum — . .....

Fritz Schrader Dl *

. HOChM

Ab 2 . Januar 1936 befinden sich

unsere Geschäftsräume in der

Wörthstraße 5
( früher Vereinigte Getreidehäuser )

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Klein .

Wiesbaden ( Bertramstr . l6 ) ,T ) ezember 1935

Danksagung .

Herzlichen Dank allen denen , die uns bei dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben Entschlafenen

trostreich zur Seite standen .

Besonderen Dank Herrn Dr . Bussani sowie der

Firma Adolf Neuschaefer , seinen Arbeitskameraden und

Herrn Pfarrer Merten für seine trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Stein , wwe . , geb . Schäfer

und Kinder .

Wiesbaden ( Jägerstraße 18 ) , den 2 . Januar 1936 .

Wiesbaden , W . - Erbenheim , den 30 . Dez . 1935 .

Westerwaldstr . 3 .

Ä Futtermittelhandlung
nenz « UOlj Wiesbaden

Deutsches Geschäft .

Seehecht u . Seelachs küchenf . gePutzt

Steinbutt,Seezungen , Rotzungen , Schollen
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Salm SLdmitt , i3 » hl .

t In unseren Bratereien w =h
♦ — ........ ■■ ■। ■! von 9 Uhr ab :

Licht- und

Kraftanlagen
Reparaturen

fachmännisch
preiswert

städt . Kcmz .

Makulatur
Tagbl . - Verlag ■

Am 8 . Januar 1938 , vormittags 9 % Ubr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer 61 ,
das in Schierstein , Biebrichcr Straße 21 , belesene
Wohnhaus usw . bezüglich der ideellen Hälfte des
verstorbenen Verwalters Peter Klein zwangs¬
weise versteigert . K300

_____________________
Wiesbaden , Amtsgericht , 6a .

Am 8 . Januar 1936 , vormittags 10 Ubr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 , das
in Wiesbaden belegens Wohnhaus mit Hoiraum
und Hausgarten , Mainzer Strane 4 , zwangsweise
versteigert . Eigentümer Landwirt Heinrich Bovoel
in Wiesbaden . K300

_____________________
Wiesbaden , Amtsgericht , 6a .

Am 8 . Januar 1936 , vormittags 10 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , 1 . Stock ,
Himmer 61 , das in Wiesbaden belesene Wohnhaus .
Eoulinftraße 8 , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer der verstorbene Arzt Dr . med . B . Hoffmann ,
Wiesbaden . K300

Wiesbaden , Amtsgericht , 6a .

Echte Sprotten . . y2 -Pfd .- Kiste 35a
Neue Emdener Vollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering ,
nach Größen sortiert von 5 Pf . an das Stck .

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven - - ---

Sie werden gut und billig bedient in :

Nur

1 . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

ff Goldbarsch
Bratschellfische Kopf 70 .3, AB

derg ui . Tabak
Krüll n . Grob

100 Gr . 30 Pf .

% Pfd . 75 Pf .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1936 .
Taunusstraße 57 .

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief heute mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Friedel Dick , geb . Brackebnsch

Dr . Hans Dick

und Angehörige ,

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4 . Januar 1936 , vorm . 9 Uhr
von der Kapelle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

W iesbadtn ( Oramenstr . 41,11 ) , 31 . Dez . 1935

Die Beerdigung findet am Freitag , den
3 . Januar , nachmittags 3 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief heute unser lieber
Gatte und guter Vater

Herr Fritz Dick
Apothekenbesitzer

im Alter von 66 Jahren .

Herr Karl Rong
im fast vollendeten 80 . Lebensjahr .

Im tarnen
der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Julie Bong , geb . Eichenauer .
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ihr Ende . — Mit Frau Lwrse Best , Wwe ., geb . Krieger ,
verstarb im Alter von 87 Jahren eine der ältesten Idsteiner
EmVohnerinnen .

- Biedenkopf , 28 . Dez . Von der Gauamislettung der
NSV . ist an die Heimarbeiter im nördlichen Teil des Kreises
toittflenitein ein Auftrag von 4 0 000 Holzlöffeln
erteilt worden .

Erdrutsche und Steinlawinen

auf einer französischen Landstraße . . .

Paris , 2 . Ian . Infolge der andauernden Regenfälle und
der durch den starken Auto - und Lastkraftwagenverkehr ver¬
ursachten Erschütterungen ereignete sich am Mittwochabend
auf der Landstrabe zwischen Versailles und Le Peca ein
Erdrutsch , wobei zwei Personen verschüttet wurden . Erst
nach längeren Anstrengungen konnten , die beiden Ver¬
schütteten von derbeigeeilten Helfern als Leichen
geborgen « erden .

Paris . 2 . Ian . Ein gewaltiger Erdrutsch in den franzö¬
sischen Alpen bat die Strane zwischen Rosaus und Esguians
auf einer Strecke von 500 Metern völlig verschüttet . Die Erd¬
massen , die durch die unaufhörlichen Regengüsse der letzten
Tage in Bewegung gesetzt worden sind , werden auf eine
Million Kubikmeter geschätzt .

Obwohl die Katastrophe in einer ziemlich öden Gegend
erfolgte , sind die Schäden sehr beträchtlich . Durch die Gewalt
der Erdmassen wurde eine Mühle völlig zerstört . Eine Brücke
wurde von der Erdlawine verschlungen und das Bett eines
Flusses um mehrere Hundert Meter verschoben . Mehrere
Gebirgsdörfer sind durch den Erdrutsch von der Auhenwelt
abgeschnitten .

:. . . und in Oheritalien .
Mailand , 2 . Ian . Als Folge des in Oberitalien herr¬

schenden Schlechtwetters nahm die Zahl der Unglücksfälle
immer mehr zu . Am Gardasee wurde ein Student von den
berabktürzenden Felsen erschlagen . In der Nähe von P o r -
t o n a stürzte infolge des aufgeweichten Bodens ein Haus
ein . wobei eine Frau mit ihren zwei Kindern wie durch ein
Wunder unverletzt blieb .

Die Strabe längs der westlichen Riviera wurde durch
einen Erdrutsch , der neuerlich 1200 Kubikmeter Eesteins -
mafsen in Bewegung setzte , bei V o I tr i verschüttet . Auch in
den Avveninen war der Straßenverkehr stellenweise durch
Steinlawinen unterbrochen .

Schutz auf fahrenden D - Zug .

Der Koch des Speisewagens getötet .

Wien , 2 . Jan . Auf den V - Zug Salzburg -Agram wurde
am Reujahrstag zwischen St . Johann und Schwarzach im
Lande Salzburg ein Schub abgegeben . Die Kugel traf den
am Fenster stehenden Koch des Speisewagens . Lukas
O b b a n a c aus Agram . Der Schwerverletzte starb kurz nach
der Einlieferung ins Krankenhaus Schwarkack . Als Täter
wurden zwei 15jährige Jungen festgestellt , die mit
einem entwendeten Mäitärgewehr auf den vorüberfabrenden
Zug geschossen batten .

Überschwemmungen in England .

London , 2 . Jan . Weite Teile Englands sind infolge der
anhaltenden Regenfälle von gewaltigen Überschwemmungen
beimgesucht . Die Themse , die in den letzten 24 Stunden
bedrohlich angeschwollen ist , trat an mehreren Stellen kilo¬
meterweit über die Ufer . Ein Teil des königlichen
Parkes von Windior ist in einen See verwandelt worden . Die
Stadt E t o n bei Windsor ist völlig vom Wasser eingeschlossen .
Der Strahenverkehr mutz mit Ruderbooten aufrecht erhalten
werden .

In Mittel - und Südengland haben die Überschwem¬
mungen mehrere »Erdrutsche verursacht . So muhte eine Eisen¬
bahnlinie bei Birmingham infolge Erdrutsches gesperrt
werden . Die Hauvteüenbabnlinie nach West - England wurde
durch den Einsturz einer Straßenbrücke unterbrochen .

gang , der unglücklicherweise abgeschlossen war , sodan dre Tur
erst eingeschlagen werden muhte . Am Ausgang entstand etn
wildes Gedränge , in dem einige der Kinder umgertssen
wurden und verschiedene Personen Verletzungen erlitten .
Einige Teilnehmer an der Veranstaltung svrangen durch das

Fenster , wobei sie sich gröhtenteils Schnittwunden zuzogen .
Auch der Ortsgeistliche , der einer älteren Frau ins Freie oe * =

half , wurde verwundet . Die Schwerverletzten wurden in dte
Krankenhäuser von Reykjavik und Harfjord geschafft .

Marttberichts .

Wiesbadener Groh markt .

Marktoerlauf : Angebot in Gemüse gut , haupt¬
sächlich Sellerie , Wirsing und Feldsalat , in Obst mäßig .
Auslandsware stark angeboten . Verkauf im allgemeinen
ruhig . Erzeugerpreise am 3t . Dezember 1935 für Gemüse
und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Ge¬
müse ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse :
Weihkohl ( Pfund ) 6,5 — 7 , Rotkohl 9,5 - 11 , Wirsing 7 — 8 ,
Rosenkohl 1 . 25 , Grünkohl 9 — 10 , Karotten 8,5 — 11 , gelbe
Rüben 4,8 — 5 , Schwarzwurzeln 15 , rote Rüben 7 — 8 , weihe
Rüben 5 . Erdkohlrabi 3 — 5 , Spinat 10 , Meerrettich 50 — 55 ,
Feldsalat 36,5 — 42,5 , Zichorie , deutsche - 38 , Treibtomaten
20,5 — 22,5 , Petersilie 30 — 40 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige
12 Stück ) 700 , Zichorie , ausländ . ( 1 Kiste etwa 10 Pfund )
450 , Endiviensalat ( Stück ) 10 - 13,5 . Kohlrabi 3,5 — 4 ,
Sellerie 14 .5 — 20 , Lauch 3 — 7 , Rettich 8 , Kartoffeln , gelbe
( Zentner ) 360 — 370 , Zwiebeln 1300 Pfg O b st : Taseläpfel
( Pfund ) 1 . 26 — 31,5 , 2 . 18 — 25 , Wirtschattsäpsel , sortiert
13,5 — 17 , Taselbirnen 1 . 13,5 — 16,5 , Apfelsinen 20 — 35 ,
Mandarinen 32 , Bananen 45 , Maronen , ausländ . 25 , Wal¬
nüsse 30 — 40 , Haselnüsse 35 — 38 , Weintrauben , ausländ .
( 1 Steige 20 Pfund ) 700 , Zitronen ( Stück ) 4 — 5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmerkt .

Marktverlauf : Gemüse und Obstanfuhr gut , Ver¬
kauf gering , Landbutter und Landeier nicht angeboten , da¬
gegen Markenbutter in geringer Menge Kleinverkaufspreise
am 31 . Dezember 1935 für Gemüse , Obst , Butter und Käse .
Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl 12 — 15 ,
Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1 . 30 - 35 , 2 . 15 - 18 , Grünkohl
10 — 12 , Karotten 18 — 20 , gelbe Rüben 6— 8 . Schwarzwurzeln
22 — 25 , rote Rüben 10 — 12 , weiße Rüben 7 — 8 , Erdkohlrabi
8 — 10 , Spinat 12 — 15 , Feldsalat 40 — 60 , Tomaten , ausländ .
40 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln 4,5 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 40 — 60 , Kopfsalat , ausländ .
40 — 50 , Kohlrabi 10 — 12 , Sellerie 15 - 30 , Lauch 6 — 10 ,
Endiviensalat 15 — 25 Pfg Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
40 — 50 , 2 . 35 — 40 , unsortiert 25 — 35 , Wirtschastsäpfel , sortiert
20 — 30 , Tafelbirnen 1 . 40 — 50 , 2 . 30 — 40 , Wirtschaftsbirnen ,
sortiert 15 — 25 , Weintrauben , ausländ . 70 . Apfelsinen 30
bis 50 , Mandarinen 35 — 40 , Walnüsse 40 — 60 , Haselnüsse
40 — 50 , Maronen , ausländ 30 — 35 , Zitronen ( Stück ) 5 — 7 ,
Apfelsinen 8— 20 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter und
Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Handkäse ( Stück ) 2 — 10 .
Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : 3m

Westen und Nordwesten des Reiches vorübergehende Regen¬
fälle , im Osten und Südosten wechselnd bewölkt ohne nennens¬

werte Niederschläge , im nordwestlichen Küstengebiet zeit¬
weise stürmische Südweftwinde .

Schweres Brandunglück bei einer

Weihnachtsfeier .

6 Personen verbrannt — 18 Schwerverletzte .

Kopenhagen , 1. Jan . Bei einer Weihnachtsfeier im Ver¬
sammlungshaus des kleinen Ortes K e f l a v i k bei Reykjavik
brach am Montagabend ein Brand aus . bei dem vier
Kinder und zwei ältere Frauen in den Flammen
umkamen . Etwa 20 , nach anderen Berichten bis zu 40 Per¬
sonen , wurden verletzt , davon 10 s o i ch w e r . daß ihr Zustand
zu ernsten Bedenken Anlaß gibt . An der Feier nahmen etwa
180 Kinder und 20 Erwachsene teil .

Bald nach Beginn der Veranstaltung geriet unter dem
Weibnachtsbaum liegendes Papier in Brand , der in nächsten
Augenblick den ganzen Baum entzündete . Das Feuer griff
rasch auf die Holzwände und auf die hölzerne Decke über . Die
Anwesenden stürzten von Schrecken ergriffen zum vauvtaus -

Meteorologifche Beobachtungen in Wiesbaden
(Ähmoftcrtüm beim Stöbt . ForiSuugsmftitui .i

Datum Lut $anuat l 936 i . Jan .

Ortszeit

ISUfl - (
druck { auf U1 und Stormaitemm . . 740.4 739.3 740.3 788. 8

red . |
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 5.4 7.5 6.8 6. 4
Sdatto « Feuchtigkeit (Prozente ! , . . . 94

NW 1
86

K 1
9 < 91

9
SNederichlagLhöhe (SRiUimetet ) . . . . 1-0 0.2 ü. l OJ
Weiter .... .......... .. wolkig bedeckt bedeckt bedeckt

1. Jan . 1336 : HSchste Temperatur : 7.8.
Tageemittel der Temperatur : 6 6.

2. 3an . 1S36 : Niedrigste Nachttemperatur : 5.9.
Sonnenichemdauer am 1. Januar 1936 :

vormittag » — Etd , — Mm . nachmittag ? — Std , — 28m ,

Grutzwort des Oberpräsidenten
der Provinz Hesien -Rasian zum Jahreswechsel .

Kassel , 1 . Jan . Der Oberpräsident der Provinz Hessen -
STanau , Philipp Prinz von Hessen , erlaßt folgendes
Grutzwort zum Jahreswechsel :

„ Allen Voiksgenosien in der Provinz Hessen - Nassau ent¬
biete ich zum Jahreswechsel meine herzlichsten Wünsche .
Möge das Jahr 1936 erfolgreich und glückhaft für unser
Volk und Reich fein . Wir wollen geloben , weiter unter

Einsatz aller Kräfte mitzuarbeiten am großen Werk unseres
Führers .

Heil Hitler !

Der Oberpräsident der Provinz Hessen - Nasiau :
Philipp Prinz von Hessen .

SA .- Gruppenführer und Preußischer Staatsrat .
"

Landeshauptmann Traupel

zum Landeshauptmann des Bezirksverbandes Hesien und des

PrcPinzialverbandes Hessen -Nassau ernannt .

Kassel , 1 . Jan . Vom Oberpräsidenten der Provinz
Hessen - Nassau ist Landeshauptmann Traupel in Wies¬
baden zum Lanüeshauptmunn des Bezirksoerbandes Hessen
und des Provinzialverbandes Hessen -Nassau ernannt und mit
Wirkung vom 1 . Januar 1936 ab in seine neuen
Ämter vom Reichs - und preußischen Minister des Innern
eingewiefen worden . Landeshauptmann Traupel verlegt sei¬
nen Amts - und Wohnsitz nach Kassel .

Lich ( Oberhessen ) , i . Jan . Die zweitjüngste Tochter des
Fürsten Reinhard zu Solms - Hohensolms - Lich . die
Prinzessin Christine zu Solms - Hohensolms - Lich , die ihren
Wohnsitz in Wiesbaden hat , hat sich mit dem Oberleutnant
im Reichsheer Franz Graf von Arnim aus Muskau ( Schl .)
verlobt .

■

w

-M . '
,

wA ______________
' ' '

; - T . H

■• - ■

Vom Kriegsschauplatz zurück .

Ankunft eines italienischen Dampfers im Hafen von Neapel . Die ungewohnten Witterungsverhält¬
nisse in Abessinien machen einen häufigeren Austausch der italienischen Krieger mit der Heimat

notwendig . • ( Weltbild , M )

Die Reiterchen des WHW .

HI ., 2V . und BdM . sammelten in unserem ® au 133 200 RM .

Frankfurt a . M , 31 . Dez . Wie die Gauführung des
Winterhilfswerks mitteilt , brachte die von der Hitler¬
jugend , dem Jungvolk und dem BdM . durchgeführte vier¬
tägige Reiterchen - Sammlung des Winterhilfswerkes im
Gau Hessen -Nassau insgesamt 133 200 RM .

Internationale Automobil - und Motorrad -

Ausstellung Berlin 1936 .

15 . Februar bis 1 . März 1936 .

Berlin , 31 . Dez . Die Große Berliner Internationale

Motorrad -Ausstellung 1936 findet in der Zeit vom
15 . Februar bis 1 . März 1936 in sämtlichen Ausstellungs¬
hallen am Kaiferdamm statt .

Wie der Reichsverband der Autoinobiliwdustrio , E . V . ,
Berlin , der Veranstalter der Ausstellung , mitteilt , sind dis
Anmeldungen der Aussteller so zahlreich eingelaufen , daß
der Bau einer weiteren Halle erforderlich
wurde . Die Ausstellung wird wiederum einen umfassenden
llberblick über die ftn . letzten Jahre erzielten Fortschritte auf
allen Gebieten des deutschen Kraftfahrzeugbaues geben .

Da am 29 . Januar 1886 dem deutschen Erfinder Gott¬
lieb Daimler das erste Patent auf einen Kraftwagen er¬
teilt wurde , kann die diesjährige Ausstellung auch als eine

Jubiläumsausstellung angesehen werden . Aus
kiefern Grunde wird in einer besonderen Ehrenhalle die
Entwicklung des Kraftwagens von 1886 bis 1936 an zahl¬
reichen geschichtlichen Fahrzeugen , Kraftfahrzeugteilen und
Bildern zur Darstellung gebrächt werden .

Die Ausstellungsleitung hat beschlossen , die Ausstel -
lungszeit von vornherein auf 16 Tage zu bemessen , da sie an¬
nimmt , datz auf Grund der schon jetzt vorliegenden vielen
Anfragen die vorjährige Besucherrekordziffer von 880 000
weit überschritten wird .

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft gewährt wiederum
den auswärtigen Besuchern der Ausstellung weitestgehende
Fahrpreisermäßigungen . Auch ist ber Einsatz von
zahlreichen Sonderzügen von vielen Orten des Deutschen
Reiches sichergestellt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Er verschob Butter nach Wiesbaden .

= Kirberg , 1 . San . Ein hiesiger Landwirt hatte sich
bei Eintritt der Butterknappheit auf einen umfangreichen
Schleichhandel verlegt . Er verschob große Mengen nach
Wiesbaden , wo Mittelsleute für oen Absatz sorgten . Man
wurde jedoch auf das Treiben des Bolksschädlings aufmerk¬
sam . Eine Revision förderte in seinem Hause große Butier -

mengen zutage , Den Schieber selbst traf man bei dieser
Revrsion nicht an ; er befand sich wieder auf einem Butter -

transport nach Wiesbaden Man verständigte die dortige
Polizei , die sein Auto anhalten und eine größere Menge
Butter beschlagnahmen konnte .

Auf der Kanzel vom Tode ereilt .

Westerburg , 1 . Jan . Während der Predigt in der Kirche
zu Altstadt ( Westerwald ) wurde der im 68 . Lebensjahre
stehende Dekan a . D . Pfarrer Wilhelm S ch a r ü t von einem
Schlaganfall betroffen , au dessen Folgen er sofort verstarb .

= = Aus dem llutertaunuskreis , 31 . Dez . Unter Anteil¬
nahme ihrer gesamten Gefolgschaft feierte die über die
Grenzen des llntertaunuskreises hinaus bekannte Walzen¬
mühle und Brotfabrik W . H e r t l i n g ihr 50jähriges Be¬

stehen .
- Idstein , 31 . Dez . Aus der am 26 . und 29 . Dezember

1935 in Idstein abgehaltenen Arbetts - und Schul uwgstMu -ng
der Turnerführer des Gaues 12 Hessen wunden
der Gauführerstab , Gauführerring und die Kassenwarte der
Turnkreise eingehend für ihre neuen Aufgaben geschult . Nach
einer grundlegenden Rede drs DT . -Gaufühvers Brunft ,
Wöllmarshausen , sprachen u . a . der stellvertretende Gau -
führer Schäfer und Gaugeschäftsführer Riünger - Kaffal , sowie
Gaudietwart Bssper - Homberg . Abschließend fanden sich die
Tagungsteilnehmer zu einer eindrucksvollen Kundgebung im
historiichen Ständefaal des Idsteiner Rathauses zusammen .
Rach Begrüßung durch Turnkreisführer Reitzer - Jdstein ver¬
las DT .-Ganführer Brunst die Kundgebung des DT .-Games

Hessen . Mit einem Rundgang durch Idstein fand die Tagung
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Wo man bei 20 Grad Wärme friert .
Das Kricgsdepot in der Glut von Massaua . — Ankunft in Asmara .

Von unserem Mitarbeiter .

Einige Stunden Aufenthalt in Massaua bedeutet für
den nicht tropengewöhnten Europäer die Hölle auf Erden .
Tas feuchtheiße Klima , das Tag und Nacht anhält , treibt
auch bei der geringsten Bewegung den Schweiß in hellen
Strömen aus den Poren . Ja , nicht umsonst wird
Massaua als „ Sitz des Teufels "

auf Erden be¬
zeichnet . . .

Als wir mit unserem Truppentransportschisf „ Co¬
lo m b o " in Massaua ankamen , mußten wir einen ganzen
Tag vor Anker liegen bleiben , bis wir endlich nach 18

'
Stun¬

den Wartens an der Mole anlegten . Es war Mitternacht ,
als wir durch die Laufbrücke die Verbindung mit der afrika¬
nischen Erde herstellten . Und warum mußten wir so lange
Zeit vor Anker liegen ? Rur aus dem Grunde , weil der
kleine Hafen heute nicht mehr den Anforderungen ge¬
wachsen ist , die die ständig aus dem italienischen Mutter¬
land ankommenden Fracht - und Truppentransportschiffe an
ihn stellen . Massaua .ist zu einem Hafen geworden , der
keinen Schlaf kennt . Während vor Beginn des Kon¬
fliktes im Monat 5 bis ti Schisse den Hafen anliefen und
nicht mehr wie 4000 bis 5000 Tonnen Fracht im Monat
entladen wurde , laufen jetzt täglich Schiffe den Hafen an
und täglich müssen jetzt 4000 Tonnen entladen werden ! Es
ist eine gigantische Aufgabe , die jetzt von den italienischen
Beamten und Arbeitern mit Hilfe der Reger Tag für Tag
und Nacht für Nacht bewältigt werden muß . Ununterbrochen
rollen die schweren Lastwagen des Armeekommandos von .
Massaua nach Asmara , voll beladen mit Munition , Draht ,
Impfstoffen , Flugzeugersatzteilen , Gummireifen , Zelten ,
vollbeladen mit Mehl , Kartoffeln , Chiantifässern , Konserven¬
büchsen , kurz , vollbeladen mit all den Dingen , die eine Armee
von mehreren hunderttausend Mann Tag für Tag benötigt .
Dazwischen rollen dann auch die neu ankommenden Sol¬
daten in großen Lastwagen über die von den Kameraden
der Schaufel und des Pickels hergestellten Straßen .

In riesigen Wellblechschuppen lagern hier aber auch
Waren und Lebensmittel aller Art , ebenso lagern unge¬
heure Mengen von vollgefüllten Benzin - und Ölfässern im
Freien und harren der Verwendung . Man kann wohl

Zagen , daß ganz Massaua ein riesiges Depot ist , in dem die
Vorräte für ein ganzes Kriegsjahr liegen .
Wenn irgendwo und von irgendwem in den Zeitungen der
Welt einmal oder mehrmals von einer „ kolossalen Desor¬
ganisation im Hafen von Maffaua

"
gesprochen worden ist ,

so mag das vielleicht in den ersten Tagen des Krieges ge¬
wesen sein . Heute herrscht Ordnung .

'
Und diese Ordnung

ist geschaffen worden unter klimatischen Verhältnissen , die
selbst ein tropengewöhnter Europäer höchstens zwei Jahre
ertragen kann . Wenn später einmal die Geschichte dieses
Feldzuges in Eritrea geschrieben werden wird , dann muß
an erster Stelle das Lied von den Soldaten der
Arbeit geschrieben werden . Was wäre die Armee ohne
die Straßenbauer gewesen , die in glühender afrikanischer
Sonne Wunderwerke schufen . Schon von jeher waren die

ltalienlschen Stragenbauer bekannt , schon in alten Zeiten
schufen sie Straßen , die uns heute noch Bewunderung ab¬
nötigen , aber all das ist nichts gegen die Leistung , die die
Soldaten der Arbeit jetzt vollbrachten . Vor ihnen mar¬
schierte die Armee , hinter ihnen warteten die Lastautos , und
sre bauten Straßen durch Malariasümpse , bohrten Tunnels ,
legten Serpentinen an . Die Straße von Massaua nach
Asmara , der Hauptstadt Eritreas , ist ein Wunderwerk für
stch. Auf einer zirka 150 km langen Strecke muß ein
Höhenunterschied von rund 2500 Metern über¬
wunden werden . 714 Kurven waren nötig , um diese
Straße an schroffen Abgründen vorbeizuführen . Und längs
dieser Straße künden einsame Gräber von den Helden der
Arbeit , die dem erbarmungslosen Klima erlagen , die diese
afrikanische Straße fraß . Ungenannte Soldaten der Arbeit .

Rach Asmara .
Nach herzlichem Abschied von unseren Bekannten der

„ Colombo " - Zeit fuhren wir mit dem Schmalspurbähnchen
voi ^ Maffaua nach der Hauptstadt Eritreas , nach Asmara .
Morgens um 8 .30 Uhr setzte sich der „ Zug

" in Bewegung .
Es war eine Affenhitze , der Schädel brummte uns , mir
waren unausgeschlafen , kurz wir waren in einer Verfassung ,
die nicht mehr menschenähnlich war . Und als wir nach
siebemstündiger Fahrt in Asmara ankamen , nachdem wir
durch Tunnels fuhren , in denen uns der Rauch der Loko¬
motive die Lungen beizte , so daß wir Erstickungsanfälle be¬
kamen , als wir nach dieser Fahrt in Asmara ankamen , da
wünschten wir nur eins : Schlafen ! Es war „ kalt "

hier ,
nur ungefähr 20 Grad über Null , wir hatten unsere ver¬
schwitzten und verschmutzten dünnen Anzüge an und froren
I ä m m e r l i ch . Dazu sahen wir aus wie Neger , der
Kohlenstaub der Eisenbahn hatte natürlich auf unseren
schweißnassen Gesichtern eine gute unterläge zum Platz
nehmen gefunden . . .

Ich glaube es genügt , um zu sagen , wie wir aussahen ,
hzw . wie wir auf dem kleinen Bahnhof standen und uns
dann langsam in Richtung „ Stadt " in Marsch setzten . Aber
schon nach den ersten Schritten merkten wir , daß wir
2 5 0 0 Meter hoch waren . Das will ja in Europa nicht
allzu viel besagen , aber hier in Afrika ist in dieser Höhe die
Luft so dünn , wie bei uns ungefähr in 3500 Meter Höhe .
Also gingen wir sehr , sehr langsam , und trotzdem wir im
Schneckentempo uns fortbewegtM , funktionierten unsere
Atemwertzeuge nicht mehr richtig , legte sich ein kleiner
eiserner Reif krampfhaft pressend um unser Herz .

Und so gingen wir langsam durch die von Soldaten
wimmelnde Stadt zur Ufficio Stampa , dem „ Büro der
Presse

"
, wie man es übersetzen könnte . Auch in diesem

Gebäude wimmelte es von Uniformen . Ein Leutnant , der
uns empfing , begrüßte uns herzlich , und nachdem er in mir
den Deutschen sah , holte er einen Kollegen herbei , der in
richtiger Erkenntnis unserer Verfassung uns sofort nach dem
internationalen Journalistenlager brachte . Sofort sanken

wir auf die Feldbetten und schlrefen , schliefen « « »

Der Marschall der Gesundheit .

Du ;
von

In E r, « t r e a besitzen die Italiener Hunderte von Feld -
spitälern und Laboratorien , wo den Verwundeten und
Kranken die beste Behandlung zuteil wird . Rund 18 000

Spitalbctten stud vorhanden , eine Zahl , die aller Voraussicht

eine große Plage .
In E r i t r e c

Von Mussolini ernannt . — Chinin tonnenweise . — Das
schwimmende Kühlbad .

Der italienische „ Gesundheilsmarschall
"

Professor Aldo
Castellani , machte kürzlich interessante Angaben über
das italienische Sawitätswesen auf dem ostasi -ikanischeu
Kriegsschamplatz . Professor Castellani übernahm aus Befehl
Mussolinis die Leibung des italienischen Sanitätsdienstes
und hat sich inzwischen nach Ostafvika eingeschisst .

Wie der bekannte Arzt und Gelehrte berichtet , sind alle
nur erdenklichen Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Jeder
Italienischs Soldat wird zunächst einmal gegen Cholera
geimpft . Bisher hat sich unter den Truppen auch noch kein
einziger Fall von Cholora ereignet . Auch gegen die Malaria -
gesahr ist Vorsorge getroffen worden . Die Soldaten erhalten
regelmäßig eine bestimmte Dosis von Chinin , das übrigens
in ganzen Tonnen nach Abessinien geschafft worden ist . Neben
einer Unmenge von Heilmitteln der verschiedensten Art , sind
auch Sera gegen Schlangengift und Starrkrampf in großer
Zahl vorhanden . Die Gefahr von Schlangen gebissen zu
werden , ist in Abessinien bekanntlich außerordentlich groß .
Auch die Skorpione und andere gefährliche Insekten bilden

Die Rettungstat des deutschen Dampfers „ Westerland " ,
übet die heldenhafte Rettungsaktion berichten die englischen
Blätter folgende Einzelheiten : Als die „ Westerland " bei
anherordentlich stürmischem Wetter a -m Ort des Unglücks er -
fchivn , bemühten sich , bereits mehrere andere Schiffe ver¬
geblich , dem französischen Fischdampser „ Satanile "

beizu -
itehen . Durch , sebr geschicktes Manövrieren gelang es dem
deutschen Schiff , längsseits des französischen Schiffes zu ge¬
langen und eine Leine zu werfen , mit deren Hilfe zwei
Matrosen in Sicherheit gebracht werden konnten .
Der dritte Matrose war bereits so erschöpft , daß er
unmittelbar «darauf von einer Woge ins Meer gespült wurde
und ertrank . Der Kapitän des Fischdampsers , der fein
Schiff zunächst nicht verlassen wollte , wurde später von einem
englischen Rettungsboot übernommen . Während der
Bergungsarbeiten gingen unausgesetzt schwere Brecher über
das hilflose Fahrzeug hinweg , auf dem schon der Hauptmast ,
sowie ein Teil der Deckbauten zertrümmert oder hinweg -
gerissen war .

Zwischenfälle beim Chirurgenkongreß in Kairo . Der
10 . Internationale Chirurgenkongreß wurde am Dienstag in
Kairo eröffnet . Bei ihrer Ankunft vor der Universität
wurden die etwa 600 Teilnehmer von einer größeren Anzahl
Studenten mit englandfeindlichen Rufen emvfan -
flen . Auch im Saal selbst ereignete sich ein kurzer Zwischen¬
fall . als vor der Eröffnung des Kongresses durch den Unter -
rid )t5mirijter Studenten auf der Tribüne einen Svreckichor
bildeten . Auf der Tagung selbst erstattete u . a . der deutsche
Vertreter Professor Bauer - Breslau einen Arbeitsbericht .

Englisches Großflugzeug ins Meer gestürzt .

Zwölf Tote .

London , 1 . Jan . Am letzten Tag des vergangenen
Jahres ist das Großflugzeug „ City of Chartum

"
, das

sich auf dem Wege von Athen nach Alexandrien in Stäupten
befand , etwa zwei Kilometer vor Alexandrien ins Wasser
gestürzt . Bei dem Unglück , dessen Ursache noch ungeklärt ist .
kamen zwölf Personen , darunter neun Passagiere , ums
L e b e n . Nur der Führer des Flugzeuges , der sich wie durch
ein Wunder etwa fünf Stunden über dem Wasser
halten konnte , wurde von dem Zerstörer „ Brillante " gerettet .
Die in Alexandrien stationierten englischen Streitkräfte
hatten eine Reihe von Schiffen ausgesandt , um das Meer
nach den Verunglückten abzusuchen . Außer dem Zerstörer
„ Brillante "

hat jedoch keins der Schiffe einen der Ver¬
unglückten finden können . Man hat daher die Suche auf -
gegeben . Der gerettete Flugzeugführer war vorläufig noch
so erschöpft , daß er nicht in der Lage war , eine Erklärung
abzugeben .

Das Wrack des abgestürzten Großflugzeuges „ City of
Chartum "

ist zwei Kilometer vor der Hafeneinfahrt von
Alexandrien ausgefunden worden . Es llegt etwa 24 Meter
unter dem Wasserspiegel . Bisher konnten zwei Leichen
geborgen werden .

Angebliche Ursachen des Absturzes .
London . 2 . Jan . Der Absturz des Groß -Flugzeuges „ City

of Chartum "
hat in England großes Aufsehen hervorgerufen .

Da die Ursache des Unglücks noch nicht einwandfrei fest -
gestellt werden konnte , ergehen sich die Blätter in einem
Rätselraten . Einige wollen wissen , daß die Benzinzufuhr für
alle drei Motoren plötzlich acksgesetzt habe . Nach anderen
Berichten soll der Höhenmesser nicht gearbeitet haben . Im
Augenblick des Aufschlagens der Maschine auf das Wasser
habe er eine Höbe von 75 Meter angegeben . „ News
Chronicle

"
gibt an . daß der Flugzeugführer , der bekanntlich

gerettet werden konnte , aus dem Flugzeug geschleudert worden
sei . bevor dieses das Wasser berührte . Der Flugzeugführer
konnte bisher nicht vernommen werden , da fein Zustand cs
bisher unmöglich machte . Am Mittwochabend konnten zwei

> Le ich c n der Verunglückten geborgen werden .

Zivilisation und Körpergröße .

Die in den letzten Jahren durchgeführten anthropologi¬
schen Forschungen haben durchweg ergeben , daß die Menschen ,
die in den großen Städten leben , die auf dem Lande lebenden
an Körpergröße übertreffen . Diese ausfallende Tatsache ist
jetzt auch durch Forschungen , die in I a p a n erfolgt sind , be¬
stätigt worden . Auch dort zeigte sich , daß die in den Städten
lebenden Japaner von heute sich in bezug auf Größe , Ge¬
wicht und Brustumfang allgemein von den Japanern um
die Wende des Jahrhunderts unterscheiden , während gleich¬
zeitig die japanischen Landbewohner in ihrer Entwicklung
zurückgeblieben sind . Ähnliche Beobachtungen wurden auch
in anderen Ländern gemacht . Ein Beweis dafür , daß die
Behauptung , die -Zivilisation habe die Menschen verweich¬
licht und schwächlich gemacht , mit der Erfahrung nicht über¬
einstimmt .

nach das erforderliche Maß bei weitem übersteigt . Diese ge -
roaltigen Spita ( bauten sollen in erster Linie einen
moralischen Rückkatt für die italienischen Truppen bilden ,
die wissen sollen , daß man auf ihre Ge -simbheit in jeder Weise
bedacht ist .

Äuher diesen Ess modernste und hygienischste eingerichte¬
ten Sanitätsstativnen gibt es noch acht Spitulschiffe .

* '

„ California "
, eines dieser Schiffe , liegt im Hajen

Mass au ar , dem „ Glutofen der Welt "
, wie diese

eritreische Hafenstadt auch heißt , weil sie das heißeste ,
feuchteste und ungesundeste Klima tret Erde besitzt . Im
Innern eines solchen Spitaffchiffes 'befindet sich eine Kühl¬
halle , in der alle von Sonnenstich oder Hitzschlag befallenen
Soldaten Aufnahme finden . Wie sich bereits wiederholt ge¬
zeigt hat , bewährt sich diese Einrichtung ganz vorzüglich .
Zahlreiche Militärs konnten schon nach sehr kurzer Zeit
wieder frisch und gesund entlassen werden .

Wie man aus diesen Angaben des von Mussolini
ernannten „ Marschalls der Gesundheit

"
entnehmen kann , hat

die Heimat alles getan , um das Los der kämpfenden Truppen
in Afrika soweit wie möglich zu erleichtern .

Sie Ankunft Rolands II .

■

* . ■ * 4

M '

Nachdem die Berliner ihren Roland , den allver -
ehrten See -Elefanten des Berliner Zoo verloren
haben , mutzte die Zoodirektion schnell für einen
Nachfolger sorgen . Der neue See - Elefant , der
wieder den Namen Roland trägt , ist 36 Zentner
schwer und 4,30 Meter lang , also leichter und
kleiner als sein verstorbener Vorgänger . Roland II .
rutscht in sein neues Heim . (Scherl , M . )

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Margarethe Koch in Malente - Erems -
mühlen aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres
ein persönliches Glückwunschschreiben zugehen lassen .

Ein Kraftwagenunglück , bei dem drei Personen den
Tod sanden , ereignete sich am Neujahrsmorgen in Ober¬
schön e w e i d e . Ein Personenkraftwagen fuhr in voller
Fahrt gegen einen Straßenbaum , dabei wurde der Wagen
zertrümmert und geriet durch eine Stichflamme in
Brand . Die drei Insassen wurden bei dem Unfall so schwer
verletzt , daß es ihnen nicht mehr möglich war , den brennenden
Wagen zu verlassen . Als die Feuerwehr eintraf und den
Brand gelöscht hatte , fand sie nur noch die Leichen vor .

27köpfige Devisenschieberbande in Italien abgeurteilt .
Einer 27köpfigen Devisenschieberbande , die ihren Hauptsitz in
T r i e st hatte , hat die Polizei das Handwerk gelegt . Die
Bande kaufte ausländische Valuten auf , um sie zu weit über
den gesetzlichen Kursen liegenden Preisen an Handelsfirmen
zu verkaufen . Die Mitglieder der Bande wurden zu ins¬
gesamt 4 .86 Millionen Lire Geldstrafen verurteilt . Auf
einen Devisenschieber allein entfielen V/ «. Million Lire
Strafe . Außerdem wurden zwei der Beklagten die Weiter¬
führung ihres Bankbetriebes verboten .

Eine Seilbahn bleibt hängen . Am Silvestertage blieb
die Seilbahn von Cbamonir nach dem Brevent - Glet -
schcr während der Fahrt plötzlich hängen . Das Tragrad
war vom Kabel abgerutscht und die beiden mit je 20 Per¬
sonen besetzten Körbe , die sich mitten über dem Tal befanden ,
kamen nicht mehr von der Stelle . Erst nach siebenstün -
diger schwerer Arbeit in Nacht und Schnee konnten
die Fahrgäste aus ihrer Lage befreit werden . Gefahr hatte
übrigens nicht bestanden und die beiden Trag - Gondeln
blieben während der ganzen Zeit mit den Bahnhöfen in
telephonischer Verbindung .

Explosion in einem chemisch - pharmazeutischen Lager in
Padua . In der Neujahrsnacht ging in Padua ein Lager
von chemisch pharmazeutischen Erzeugnissen in die Luft . Der
Besitzer des Lagers , der in der darüberliegenden Wohnung
mit mehreren Freunden Silvester feierte , eilte mit seinen
Gälten an die Unglücksstelle . Beim öffnen der Tür zum
Lager schlug ihm eine Stichflamme entgegen . Seine sechs
Begleiter , darunter auch die Hausangestellte , erlitten
schwere Gasvergiftungen . Die Hausan¬
gestellte ist später an den Folgen der Vergiftung im
Krankenhaus gestorben . Der B r a n d . den die Explosion
zur tirolge hatte , konnte erst nach sechs Stunden von der
Feuerwehr gelöscht werden . Der Sachschaden wird auf
200 000 Lire ( 40 000 RM .) geschätzt . Die Ursache der
Explosion wird auf das Entweichen von ätherischen Stoffen
aus einem Behälter zurückgesührt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Köln : „ Friedrich
Wilhelm von Steuben "

. Funkoper von Hans Bullerian
( Uraufführung ) .

Berlin : 14 .15 Uhr : Von Liebe fingen die Geigen .
16 Uhr : „ Die göttliche Kulmus "

. Hörfolge . 16 .30 Uhr :
Klaviermusik , lö Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr :
Menschen und Mächte . 23 Uhr : Orchesterkonzert .

Breslau : 15 .50 Uhr : Brautlieder von Cornelius .
16 .40 Uhr : „ Eisenhannes

"
. Hörbild . 17 Uhr : Orchesterkonzert .

19 Uhr : Neue Musik für Mandolinen und Gitarren . 21 .30 :
Schrammelmusik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 Uhr :
Schallplattenkonzert . 17 .45 Uhr : Bunte Stunde . 18 .15 Uhr :
Aus der Arbeit des BdM . 19 Uhr : Musik auf Volksinstru¬
menten . 21 .30 Uhr : Klaviermusik . 23 Uhr : Opernmusik .

Köln : 16 Uhr : Junge deutsche Dichtkunst . 16 .10 Uhr :
Kammermusik . 19 Uhr : Musik zum Feierabend .

Königsberg : 16 Uhr : Lieder und Instrumental¬
musik . 18 .40 Uhr : „ Ich bin Marianne vom Stein "

. Hörspiel
mit Musik . 19 .25 Uhr : Orchesterinstrumente . 21 .30 Uhr :
Klingende Kleinigkeiten . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Leipzig : 16 Uhr : Musik von Brahms . 17 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 21 .30 Uhr : Zithermufik . 22 .20 Uhr : Junge
Leipziger Lyriker .

München : 16 .10 Uhr : Musik von Schubert . 17 Uhr :
Desperkonzert . 21 .30 Uhr : Funkbrettl . 22 .30 Uhr : Vom
ewrg Deutschen . Das Hcrligtum der Freude .

Saarbrücken : 21 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .
22 .30 Uhr : Vergnügliche Wochenschau . 23 Uhr : Orchester¬
konzert .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 21 .30 Uhr :
„ Nachtflug über Afrika

"
. Hörspiel . 22 .30 Uhr : Unterhal¬

tungskonzert .
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[ DÄKche Pvjö« ä

iMUvpktfunu: «h

2 -5pfünd . ,o . K , Pfd,

lakate

Bahnbofftr . 22 .

1 3 immer

AllsgMe

3 Zimmer

MetgsiOe

o .

Wer bat Laduna von und nach

Sonnige

Bahnhofstraße 10 Fernspr . 24944

u .

SCXIA

GDLDrS

G . 327

Stellen -

Gesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Samstag , 4 .Jan ., nachm . 4Uhr
Extra- Kinder- und Familien Vorstellung
Kind. 30II . 50 Pt , Erw . 50 Pt . u IBM .

Jenny u . Piccolo
„ Die Könige des Lachens “

u . das herrl . Fest - Programm .
Karten von 0 . 60 bis 1 . 80

Garagen , Stall . ,
Keller

Besicht , nach tcl . Vereinbar ,
durch Kurl Hoppe , Architekt .
Televdon 26263 .

Schneiderin
vers . i . Anferf .
vornehm . Dam -
Garderobe nach
Bild . empf . sich
in u . nutzer dem
Hause zu mätzig .

Preis
Iahnstr . 26 , 1 .

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .

Junge
Weitzzeugniiherin

MÖBEL - URBAN
43 Tcunusstroße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeck tregsscheui - Aifflalnre

wtbtis tragen *
Der Verlag

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

die gewohnt ist sauber und flott
zu arbeiten , mit gut . Lehrzeugnis ,
sofort in Fabrikationsbetrieb

Erfahrener
kinderliebes

Sielt geb . Ehe¬
paar ( Pen !. ) i.
zum 1 . 4 . 1936

gute Z ° W .
.das kochen kann ,

f . kleinen Saus -
Halt sofort ge¬
sucht . Angeb u ,
L . 332 an T .-B . m . all . Komfort

i . Preise bis zu
100 RM . Evtl .
Gartenant . erw .
Ana . mit Preis
u . A . 497 T .- V .

Mukik -Jnttrumeate !
Gelegenheitskauf ! Weg . Rück¬

nahme . Tausch u . a . U .
Habe eine Anzahl aeiv . Instr .

billig abzugeben .
Harmonikas aller Art ,

Gitarren . Maud . . Geigen ,
Streich - u . Blasinitr . . Schlagz .
Sflihm onstrumeutenbau .
vcUlFl , Iahnstr . 34 , Tel . 23263
Er . Ausw . in neuen Initr .

aller Art .___________

Wallui . Str . il . z
_ sonnige
5 - Ziuu . Seh, .
mit Zubehör

wfort zu verm .
Tel . 23941 .

Wohnzimmer
für 2 Pers . , mit
voller Pension ,
im Taunus bei
Wiesbaden , für
50 RM . d . Pers ,
u . Monat abzu -

Seben
. Angeb u .

i. 331 an T - B .

L . Ms . , Koches . ,
3 M . w . . Emser
Str . 2 , Part , l .

Wmg
mit Bad ,

Nähe Bahnhof ,
von alleinsteb .
Beamten - Ehev .

Garage
Adelbeidstr . 20 ,
zu verm . Näh .

Pelzgeschäft ,
Gemeindebadg . 4

_ Tel, _ 227 .2_6 , .
Se : .',b . Garage
zu vermieten

Jritz - Kalle -
Stratze 33 .
Tel . 20520 .

Jehrtehnlen behaupte « w* Qfrovanihe
dank seiner anerkennt raschen und milden
Wirkung . Stets bekdmmßch - «nschidtieh
für Herr und Magen . Sie soiHen deshalb
das bewihHe CHrovanüle immer zur Hand
haben . ErhÄUEdxm allen Apotheken .
eftdw - odf UObiaterUMtg . RMJ .10*

Schönes leeres
Frontspitzzim . .

neu beiger . , an
Ter . berufstätig .
Herrn ob . Dame
sofort zu verm .

Altschul .
Taunusstrahe 75

irahre diese Strecke regelmäßig .
Sveditio « Felix Horn .

Neugasse 19 . Telephon 26898 .

SUBER.PLATIN 1AHNGEUISM
HRIllANTtN kaufr —
DEPi/El WAGtMANN

Schöner Eckladen , in Laufgegend ,
mit dazugehöriger 3 - Zim .-Wohn . .
Moritzstr . 35 ( Ecke Eoethestr .) , bis¬
her gutgeh . Metzgerei , für alle
Zwecke , besonders Lebensm . und
Bedarfsartikel geeignet , zum
1 . Avril 1936 zu oerm . Eigen¬
tümer Hoffmann , Adelbeidstr . 30 .

& Ztb - Dach , zu v .
Ncro .itraLc 36 .
Sonn . 1 « Zi « . -
Wsbn . m . Man -

M sarde . in ruhig .
Hause , z . 1 . 4 . 36
zu verm . Ana .
u . E . 332 T . - K

Wiesbaden Wellritzstraße 51

ist die Firma für neuzeitliche
und doch preiswerte

Möbel , Betten

und Polsterwaren

Langjährige Garantie .
Freie Lieferung .

u Ann . v . Ehestandsdarleh . *

Herderstratze 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
vlatz . schöne 5 - Z .-
Wobn . z. 1 . 4 . .
»u oerm . Anzus .
von 10 - 1 und

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin,
daß C5zweckmäßig
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Bnzrigen feine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen

Maschinen — Werkzeuge —
Hobelbänke ,

eoentl . kompl . mittlere Betriebs -
Einrichtung ,

gesucht . Grs . genaueste Angebote
unter H . 332 an den Tagbl . -Verl .

renov . . yrtebm .
540 RM .. zu v .
R . das . , Büro P .

Geübte Säug¬
lingsschwester

( kath .) mit erst -
klass . Zeugn . u .

Staatsexamen ,
sucht Stellung .
Ang . u . T . 331
an Tagbl . -Verl .

zum 1 . 4 . 36 gei .
Preisangeb
S . 317 an T .- V .

| $ riMt . WMe
~

]
Mod . w . Kind .-
Wagen , gut erb . ,
zu vk . Anzus . o .
12 bis 3 . Rütvr ,
Siegsriedstr . 4 ,

Nähe Landes -
denkmal ._______
Zchwz . kl . Herd ,

75 X 50 ,
schwz . kl . Herd ,

80 X 60 .
emaill . Herd ,

100X 65 .
i . A . bill . abzug .
Dotzh . Str . 20 , P

Enterb , weiger
Herd bill . zu vk .

Mosbacher
Strotze 36 . P .

Jüngere
Schwester ,

oder bell . jg .
Mädchen ,

ev . . zu gelähmi .
Tarne ( Fährst . )
in Dauerstellg .
gesucht . Ang . u .
F . 328 an T .- B ,
Dicht , sauberes ,
unbed . ruverläll .

Mädchen

8 Zimmer

6 - Zim . -Wobn .
mit Zubehör ,

sowie
ausgedehnte
Weinkeller

auch getrennt ,
zum 1 . Avril zu
verm . Gsethe -
stratze 4 , Roh .
3 . Et . b . Jost .

Ideal schaue
, 4 - Zim .- Wodu ..
vohenlage . mit
herrl , Ausblick ,
1 . Et . , Veranda ,
1 Balkon , rin¬
ge richt . Bad u .
reich ! . Zubehör ,
mod . Oienheiz .,
sofort ob . sväter
an nur ruhigen
Mreter zu verm .
Mzus b . 4 Uhr
nachm . Idsteiner
Stratze 18 .

4 - Zim . -Wobn .
Zietenrina 3 ,
3 . Stock links

iÄobIenauf $ug )
zu vermieten .

5 Zimmer

Dll Laden
Kirchgasse 51

( Zigarrenhaus Zander )
ist ab 1 . 4 . 1936 zu vermieten .
Zu erfragen Konditorei Rerbel ,
Kirchgasse 51 .

ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und . viel¬
gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolgsicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

' sche Hofbuchdruckerei

billig
zu oerm . Näh .
Klopstockstr . 19 ,

Part , links .
werkt . 9 - 12 Uhr

Behgl . möbl .
Zim . . flieh .
Wass . , freie
Lage Rhein -

bahnstr . 3 . 1 .

VAR BETE - TBE ATER

I 0» CrbBtem Wiesbaden je ceeehen heil

Unser

I Jubiläums - Programm
I mit den Wunder - Elefanten

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer :

Golzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zue .

Bülowttr . 10 . P .
ich . 3 . Z .- W . z . . .
Näh . Part , lks .

4 Zimmer

Herderstratze 12 ,
3. Stock ,

Ecke Luremburg -
vlatz , schöne 4 -Z .-
Wohn . zum 1. 4 .
Mi oerm . Anzus .
von 10 — 1 und

Wl . Madrhm
sucht Stelle im
Haush . f . halbe
Tage . Angeb . u .
S . 331 an T .-V .

Stellen -

Angebote

Suche z. 1 . 4 . 36
eine schöne

3- 3MW .
mit Wohnküche
u . Preisangabe .
Ang . u . A . 492
an Tagbl . - Verl .

Gesucht 5 - bis
O- Zim . -Wobn .

Z . - Heiz . . Warm¬
wasserversorg . .

Garten . Ang . u .

3 Zim ., Winter¬
garten . Küche ,
Bad . sofort ob .
>oäter günstig

zu vermieten .
Näheres F526

oonncnberger
Stratze 49 , Part

Schön « sonn .
I - Zim .- Wobn .

z. 1 . 4 . zu verm .
Zimmermann -

stratze 7 , 2 rechts

stratze 5 , 1 ,
schöne 4 - Zim . -
Wobn . m . allem
mod . Zubehör ,
Etagenhz . , Bad
usw . . Zestmiete
110 M ., 1 . Avril
zu verm . Näh .
Taunusstr . 78 , 1
11 bis 1 Uhr .

Malbücher
Stratze 41

Bdb . 1. 6t .
schöne

4 - Z .-Wobn .
mit Zubeb .

z. 1 . 2 . 1936
zu ötn . Räb .

Schild ,
Klarentbaler
Stratze 1 , 1 .

Amus . norm .
9— 11 Uhr .

Piano , n . a . la
Bes . . gei . Pr .- A .
u . A . 491 T .- V .
BBBmiBM

'
Bl

Kleiderickrank
Büfett . Schreib¬

tisch , Tische ,
Stühle , Bücher¬
schrank , Küche .
Matratzen , Deck¬
betten gei . Ang .
u . T . 332 T .-V .
MBBBBaBBB

Wkwe
MMMe

kompl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . K .332 T .-V .

Läden und
Geschäftsräume

Dnmienltr. 48
schöne helle trock .

Souterrain¬
räume ,

früh . Wäscherei ,
mit allen An -
schlüss . , a . Werk -
stätte , Laaer u .
dergll . , billig zu
verm . Näh . bei

Noll -Hussong ,
das . . 9 - 11 Uhr .

FISCH

Wilhelm
Wellritz Straße 27 Tel . 28609

Stundenfrau
um Reinigen v .

Erdg . . 3 - Z -
Wohnung ab
1 . Frbr . ober
spät , zu nm .
Näb . Arnold
2 . Stock .

[WieDenesj
— — — — —

Kücheuabfälle
zu vergeben
.- - -edrichshof ,
«vriedrichstr .

— — — — —

SMWche
LlWWUWN

Ä . 3nmner
evtl , mit Pens . .
beste Lase , für
2 Mon . sofort v .
Herrn gei . Ang .
u M . 332 T .- V .

Mittl . Beamier
i . R . sucht zum
15 . 1 . möbl . Z .
3 . Ms . m . Koch -
gel . Preisangeb .
u . D . 332 T .-V .
Älleinst Mann
( Pens . ) s. leer .
Zim . . N . Hell -
munbitr . . Ber -
tramitr . Preis¬
ung . ll . 331 T .-V .

Bismarckring 31
2 üs „ möbl . 3 „
M 450 , zu vm .
Friedrichstr . 41 ,
1 l . , m . Z . zu v .
Helenenstr .2,2 r .
möbl . Zim . z . v .
Jahnstratze 6 , 1 ,
möbl . Zim . z . v .
Rheinstr . 38 , 2

*

gut möbl . Zim .

KÄ
( iev Eins . ) sof .
zu ö . Adelheid -
stratze 36 , 3 . St .
— — —
Gut mbl . Zim .

zu vermieten .
Adolfstr . 10 . 3 .
— — — — —
Möbl . Zim . frei
Bgrenstt . 2 , i .. _
Schönes mbl . Z .
mit 2 Betten zu
vm . Dotzheimer
Str . 19 , 2 lks .

Schenkeudorf -

stratze 3,
1. Etage rechts

sehr sch.
5 -3im . -Woün .

in beit . Zustand .
Bad . Zentralhz . .
Maniarde . zwei
Keller . Neben -
gelatz und alles

Zubehör , zum
1 . Avril zu vm .
Näh . daselbst .

( eventl . 2 'A )
zum 1 . 4 . 1936
gesucht , a . Vor¬
ort . Angeb . u .
M . 331 an T .- V .

Beamter
sucht z . 1 . 4 . 36
Ml 3 — 4 -3 im . =

Et . - Wohnuna .
Pr . 50 — 60 RM .
Ang . u . ft . 332
an Tagbl . - Verl ,

Beamter
( 2 Pers . ) sucht
zum 1 . 4 . 1936

Wohnung ,
3 — 4 Zim . mit
„ Bad . Mans . .
Zentr . - ob . Et .-
vz . . mögt 1 . Et .
u . N . d . Waldes .
Ang . L331 T .- B ,
Gesucht v . Ober¬

beamten i . R .
zum 1 . April in
Vorort schon ge¬

legene sonnige

4 - 3lwwt -

moüuuno
m . all . Zubehör ,
Bad , Zentral¬
heizung u . mögt ,
auch Nutzgarten .
Ang . u . O . 332
an Tagbl .- Verl .

'Helt , älleinst .
Ehepaar

sucht in gutem
gepflegt . Hause

4 - Zim .- Wohn .
( nicht Part . ) .

Ang . u . H . 331
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
sucht mbl . 3nn „
am liebst . Bahn -
hofsnähe . Ang .
u , L . 331 T .- V .

Neubau - Villa

Hindenburgallee 18a
( Haltestelle Erillvarzerstr . )
steuerfrei bis 1 . Avril 1944 ,
5 — 6 Zim . und 2 gr . Neben -
räume ( auch teilbar f . zwei
abgeschl . Wohnungen ) , mit
ober ohne Garage , günstige
Zablungsweise , sof . beziehbar

zu verkaufen .

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Müblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten ■ Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Ueht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat -Mittagstlsch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein - Apfelmost
Eis - Schokolade - Eis - Kaffee
Frucht -Eis ■ Eis ■ Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pig .
Erdbeer - Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai -Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst ■ Rippchen
English spoken
On parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu - HändeEltvill . Str . G, 1

sonnige 3 - Zim .-
Wohn . . Mans . ,
2 Kell . . 1 . 4 . 36
zu v . N . Part , r .
Rheinftr . 105 . 2 ,

geräumige
3 - Zim .- Wohn . .
Bab . Mans . .

Keller . Kohlen -
ausz . , Balkon n .
b . Garten , sof . z.
oerm . Festmiete
mon . 62 .50 Mk
N . das . . 3 . St . r .

Gut m . saub . Z .
Rbeingauer

Stratze 14 , 3 r ,
Seo . gut möbl .

Zimmer
an Berufstätige
zu vm . Scharn -
horstktr . 22 , l l .

Schönes mod .
Schlafzimmer

und

Goldene

SWMt
und derartige

Mh
zu kauf , gesucht .

Deiulein .
Rheinstr . 92 . 2 .
von 10 — 4 llbr .

Deutsches

Reichsadreßbuch
von 1935

zu kauf , gesucht .
Gei . Angeb . u .
W . 331 an T .-V .

Dauermieter w

Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzh . Str . .31, 1
Gut möbl . Zrm .
zu verm . Emser
Str . 10 , Gib . 1 .

Möbl . Maas . ,
neu berg .. Herd ,
Gas , Wasser , so¬
fort zu verm .
Hellmundstr . 54 .
Vdb . 2 . Völker .

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten

Zahnstratze 14 , 1
EL « . s. Wohu -
schlai, . . S ». . Bad
zu v . Kais .- Fr .-
R . 44,1 . Kersten
Möbl . Zimmer

mit voller Pen -
ston sofort zu
vermiet . Kirch -
gasse 44 . 3 r .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
stratze 12 , 1 .
M . Ml . Moritz -
str . 29 , 6tO _ l_.
Gut m . Z . zu o .
Oranienstr . 36,1
Sonn . mbl . Zim .
für Beruistät .
zu verm . Quer -
stratze 4 , 2 lks .

| LckWe PrrsMn

sScufman. Persrnrnl

Ja . Fräulein
s . Schreibmasch .
u . Büroarbeiten
für halbe Tage

sofort gesucht .
Ang . u . S . 332
an Tagbl - Verl .

Nr . 1 . Seite 11

In verschiedenen Größen
stets vorrätig

L . SCHELLENBERG,SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt
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Kriegswitwe
sucht 1 Zim . u .
Küche , Vorderb .
Ang . u . L . 331
an Tagbl .- Verl .

Helt Mm
sucht 1 gröberes

leeres Zimmer
mit Küche » der

Benutzung
i . Kurviertel vd .
Nähe . Preisang .
u . U . 328 T .- V .

M . Ehepaar
sucht 2 Zim . u .
K „ Nähe Zentr . ,
zum 1 . 4 . Ang .
mit Preis unter
5 . 320 an T .- V .
Moderne grotze

2 - Zim . -Wohn ..
Heiz ., fl . Wall, .

Kurhausnähe .
von eins . Dame
gesucht . Ans . u .
K . 331 an T .- V .
Suche z. 1 . 4 . ob .
fr . 2 -3 - Z . - W » hn .
n . Bad . auherh . .
Stadtrand beo .
Ang . m . Pr . u .
M . 330 T . - Verl .

.-Verl .

IBMBMMl

3- M -Mhn .
mit all . Zubeb ..
Bad . evtl . Heiz . ,
nahe Vahnboi ,
zum 1 , 3 . oder
z. 4 . 36 . Ang . u .
G . 332 an T .-V .

jtotf , m . Zu¬
behör . 2 Balk . ,
i . L 4 . zu verm . .

schöne
3 - Zim . - W » b » .

Part . . zum 1 . 2 .
( monatl . 48 .50 )

w . vermieten
Ptzilivvsberg -

strotze 51 . 1 r .

tzmWU

6 - 3lner -

Wobneng
Dotzbeimer Str . ,

1 . Stock .
Sonnenseite , z .
1 . März oder
1 . April

vorh . ) sofort gei
Dorstellen von

H3 — % 4 Uhr .
Adr , T .- Vl . Aa .

Tüchtiges
arbeitsfreudig .

Mädchen
mit Kochkenntn .
ofort ges . Adr .
. Tagbl . - V . ^ .d

Pfuiid

Nachbars

Adele Sandrock

Karl Valentin

Lisi Karlstadt

Max Gülstorff

Ein Lustspiel ganz

großen Formats

Ab morgen im
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ein
marmet -umne , der die letzten Schneespuren wegqelcckr har .
^

tber man muß jedem Ding die besten Seiten abgewinnen ,
dachten am « rloestertag einige Frankfurter sportbegeisterte

Seite 12 . Nr . 1 . .

Die Wintersportler wurden von dem Neujahrswetter
außerordentlich enttäuscht , denn nicht nur im Taunus , iom
bern auch in allen anderen umliegenden Gebirgen weht ein
warmer Wind , der die letzten Schneespuren weggeleckt har .

Birger Ruud vor Bader .
Eröffnungsspringen auf der großen Olympiaschanze .

A<>1 xF . j war trotz der frühlingshaftenWarme gut hergerichtet , so daß sogar in drei Eänaen o -
^ iiU^ en ™^r ^ en konnte . Neuner hatte hier prächtige Vor -

^ Ett ^ eleistet In Anerkennung lud der Reichsftortführer" ^ Neuner als Gast des deutschen olympischen Aus chusses
mnrnrr ^ " " " " spielen nach Berlin ein . Für Rekordsptünae

Gtür
“
e

b 95 6et St $,nee ä“ l^ mpf , es gab daher auch oide

-̂ er weitaus beste Mann des Tages war der Norweaer
Brrger R uud . 72 , 82 und 78 Meter weit waren seine
M .prUKSe ’ denen in wunderbarer Skiführung der elegante
Ö “ " 9e F ^ /ung die Zuschauer begeisterte . Sein

Lorensen stand ihm in der Leistung kaum
hatte aber das Pech , nach seinem 71 - Meter - Sprungrm ersten Durchgang bet 82 Meter im zweiten Durchgang tustürzen , so daß er trotz eine - guten . 78 - Meter - Sprungks beimdritten Versuch für die ersten Plätze nicht mehr in Frage

Tnni » fn sben Springern war ganz überraschend^ " » l B a d e r jPartenkrrchen ) mit Sprüngen über 67 69
uns xMeter der beste May » . In seiner eleganten Haltungund fernem bombensicheren Aufsprung stand er den Nor -
wegertt kaum nach , nur in der Weite war er etwas schlechterGefallen konnten sonst noch Haselberger ( Traunstern ) mitoo , 77 und 77 Meter , Gunther Meergans lRieienaebirael
erregte durch eine saubere Vorlage und schmalsvuriaen A ?,s -
prung Aussehen. Hans Marr ( Oberhofs kam um seknen

Sturz bei 71 Meter , sprang dann aber
und <4 Meter . Auch Stol l stürzte nach 66 Meter

tm letzten Durchgang bei 80 Metex Von dendeut
^cheh ^ ungmannen schnitt am besten der 16jährige Hansa - r ® « ^ ^ lb ? ^ eechn ) , tn dem uns ein Springer von aanr

großer Klasse heranreift , mit 59 , 67 und 63 Meter ab
9 3

Don den Österreichern war der 17iäbriae % mn .
rnttnt1 Bradl ( DMlbach ) der beste Mann , der allerdings beiseinenr zweiten Versuch bei 82 Meter stürzte und damit umserne Aussichten kam . Sehr gut war auch Hrabie , der in a ^
knrckter Haltung sauber 61 , 72 und 76 Meter hinleqte ^ eide » Schweizern war vor allem die stark betonte Knick !
Haltung vorherrschend , die sie förmlich auf der Luft liegend
zergten . Am meisten ausgeprägt war diese Aaltunn bi >i
Bühler der 64 , 69 und 67 Meter spmng . Äarc ?l Raymond° m ° u t>6 , 76 und 70 Meter . Der Amerikaner Durrance
zeigte roentg Absprung , dagegen gute Haltung und einen
feeren Aufsprung . Charakteristisch ist bei ihm das sehrschnelle Armkreisen , sein Aufsprung für unsere Begriffe je -

. i4önsien Partien , die auch für den von luts

in
"

Vorickl <̂
"

n - l,
^ Äl " t - Biebrich gestifteten Schönheitspreisin Vorschlag gebracht wurden , spielten in der 1 Klalle

und meng ; ersterer in einem Colle -Aufbau,
'

den er
»n ?re* <,

^sn8e ^ma ^ er ' n elegantem Stil in 17 Zügen für sich
6ffn ^ »tbensnt0? -nte ’ unb letzterer in einer unregelmäßig er -
S iÄ8e9en Lodroner , die er in bestechenderJJtanier tn 30 Zügen gewann .
. b « ' / ° aller in der Meisterklasse zum Austrag kommen -dou Partien „ hangen " d . h . die Spielzeit :ines Abends

w tr k - UnJ f’X3r Gnbe zu führen . Aus diesem
^ iy " be ist für die 1 . Klasse auch nur alle 14 Tage ein

8 Tnnp6»!
1
« » M ^ esehen , während die unteren Klaffen alle

^ etne Nunde zu spielen haben . Einen ausgesprochenenFavoriten gibt es in keiner Klaffe ; stets liegen einige Ri -

niernniT | f
Schulter an Schulter , das Tur -

" ui diese Weise spannend bis zur letzten Runde gestal -
£ ? 8e lchon am Tabellenende , wo die

,
bereits mehr ober minder deutlich ihr

Lämpchen schwenken .

Hier die genaue Halbzeittabelle :
l . Menz 5 % Punkte ; 2 . und 3 . Dr . Jungund Krause je 5 $ . ; 4 . Lonstroff 3/ - P . u . 2 Hp . ; 5 . bis 7

o
"

«
öp „ Kreiß 3 P . u . 3 Hp ., Lodroner

. . A
1 Hp - ' 8 Angermayer 2 % P . ; 9 . Linnmann 2 P .u - - c,Hp - ' JO . bis 12 . Horchler und Heutzner je VA P

« b rii1 ™ , : 11 " Süemi “

» LLM iÄ .
’i ,

‘ Ä ‘ ÄI V
® bTJ 8 - Becker , A . Henning und Maurer je 5 P . ; 9 . und 10
Barch und Rosenbach je 4K P . ; 11 . Eg . Klein 4 P . ; 12 bis

Dr . Eberle , Pruntsch und v . Hendrikow je 3 P . ; 15 . undlb - Mertes und Dommermuth je 2 P . ; 17 . Böhnlein VA V '
18 . Schleyer 0 P .

v ' *

o «
'l

.
K l a f s e : 1 . Huthmacher 91/ - P . ; 2 . Menz 8 % P . ;4

» ,h .ts 6 . Keiper , Recht und Ohlemacher je
P - : 7 - Eg - Klein 6 P . ; 8 . bis 10 . Krumeich , Brühl und

K . Henning je 5 P . ; 11 . Korthaus 4 'A P . ; 12 . bis 14 . Leije -
Sang , K Klein und Kohlmann je 4 P . ; 15 . Eaßmann 3 -4 P . ;16 . bis 18 . Zenglein , Schneider und Lill je 3 P . ; 19 . Seibel
2 % P . ; 20 . Frank 2 P . ; 21 . Eifert 0 P .

4 . K l a s se : 1 . und 2 . Schersinski und Magnus je 9/ , P . ;3 . Vogel 8 % P . ; 4 . und 5 . Frau Müller und Becker je 7 P -

W 10 . A . Voigt , Klee , Reusch und Bester
1® 0 P - . 11 . K Voigt 5 P . ; 12 . Ämberti 4 % P . ; 13 . bis
15 . Veuhoff , Struth und Angermann je 4 P . ; 16 . Bührer

19 ' 5rI - Weinbach , Kiihnast und Werner je2 NB. : 20 . David VA P . ; 21 . Eöckel 0 P .
1

Samme l - K lasset : ! . Stemberger 4 P . ; 2 . und 3 .
Eberhart und Densberg je 3 P . ; 4 . bis 6 . Rammensee , Dr .
Schöppen und Krrffel je 2 P . ; 7 . Beckschebe 1 % P . 8 . bis
10 . Becker , Eichmann und Rossenbach je 1 P

^
Sammel - KIafse B : 1 . und 2 . Menn und Menz - je5 NB. ; 3 . bis 5 . Puderbach , Beinhofner und Schramme je 4 P -

6 . Echternach 3 P . ; 7 . Gähle 2 P . ; 8 . bis 10 . Brünig , Graser
und Theile je 1 P . ; 11 . und 12 . Möller und Rommel je 0 P

Der erste Spielabend für die 1 . bis 4 . ( ! ) Klaffe im
neuen Jahr ist heute Donnerstag , 2 . 1. 1936 .

doch unschön , da er in der Hocke am Boden landet SeineWeiten waren 56 , 67 und 63 Meter .
noeL öeine

Donnerstag , 2 . Januar 1936 .

Hafenjpott am Heujafjtotag .

Fußball in Zahlen .
Süddeutschland : -

SafiS ™
*
/e ' PieI CffenBad, : Frankfurt/Offenbach - j

< udschaftsspiele : Stuttgarter Kickers _
’

1 . - Nürnberg 0 :2 ; Phönix Ludwigshafen _ NBfah Lud - S

rot9SÄÄH ° n Böcking - n - RenSa T

Seligenstadt . Starkenburg — Spefjgit 3 1 Lamvertbeim
'

1
Startenburg - Ostpfalz 5 : 1 ; Aschaffenburg : Viktoria
Srpi J bRkp

“ ^ T7 ^
n

° ? Efurt 2 :5 ; Kreuznach : Kreis Nahe — VKreis Rhelnhegen 0 :5 ; Neustadt : Südpfalz — Ostpfalz 0 :4

ll -21
- Wiesbaden 3 : 3

! .. Wie vorauslujehen war , bot dieses Auswahlfviel

r^ „ ;̂ el,tx9enb--J Leistungen . Die Wiesbadener strengten
MvLh11̂ übermäßig an und gaben sich mit einem Unent

'

? as übrigens die mit lobenswertem Eifer i
^ mpCtef.^

U xa6e tzerangehenden Rheingauer , bei denen sich 1
besonders verdient machte , auch reichlich verdient

?^ $Renn9i
$

emr Führungstreffer der Rheingauer setzte Krauß ¥
MB . 02 ) auf Vorlage von Fuchs und durch Verwandlung r
Ä Elfmeters noch vor der Pause 2 Tore entgegen Den I

9fei ^ -V* ? cr 6o21 Minute beantwortete Fuchs eine Minute 3
ipater mit dem 3 . Treffer , doch waren die Ausgleichs - ’
bcmuhungen der Gastgeber wiederum von Erfolg gekrönt \

Süddeutsche Vereine auf Reisen - Racing
'

Äln ‘ ’ ,n 2 :4 : - j
Spiele im Reich :

gimäütte" ^ !
16 “ 19 " H ®̂ ha/Verliner SK . - Tvd . j

® Mfen : Stättefpiel Leipzig — Chemnitz 4 :1 ; Dres - \
bener SK . — Bocskai Debreczin 5 :1 ; Polizei Chemnitz — 3
Tenms - Voruffia Berlin 6 :1 .

ö

Mitte : Favorit Halle — Minerva 1893 Berlin 3 :2 .
’

Mittelrhein : Kreis Bonn — Kreis Koblenz 2 :4 . -.

Ausland :

~ A 0 n Villa , Tabellenletzter in der ersten englischen -
Futzball - Llga , wartete am Neujahrstag mit einem sensatio¬nellen Sieg auf . Die Birminghamer blieben nämlich in
Sunderland gegen den bisher auf eigenem Platz ungeschla¬
genen Tabellenführer 3 :1 siegreich .

Ei » Handballergebnis .

I o - Waldh 0 f , Badens Handballmeister , schlug int
Freundschaftsspiel den schweizerischen Handballmeister i
föraBljoppers Zurich , mit 15 :9 ( 9 :4 ) Treffern . Die
Eidgenossen warteten mit überraschend guten Leistungen aut

« - Wiesbadener Bezirksklasse : SV . 1919 1
Biebnch — Tura Kastel 6 :2 . Die Biebricher haben sich I

I " ' N. Neujahrstag aufgerafft und in . einem schönen und flotten
Spiel gegen „ Iura “ die Abstiegsgefahr gebannt 1
Mit 8 . 16 Punkten stellten .sie . jetzt die Verbindung zwischender Nachhut und dem Mittelfeld her , und es ist nicht aus¬
geschlossen , daß sie in der wiedergewonnenen Haltung auch 4
noch den vor ihnen liegenden Tv . Kastel erreichen . Für i
„ Iura “

Äajtel , die mit 5 :17 Punkten nur noch Kostheim
hinter sich hach ist die Lage nach dieser Schlappe noch bedroh¬
licher geworden . Die Kasteler leisteten nicht den erwar - 1
teten Widerstand . Besonders in der ersten Hälfte waren
sie schwach . Mit vier Treffern , die allerdings erst in der x
zweiten Viertelstunde fielen , verschafften sich die Biebricher I
bereits bis zur Pause einen verheißungsvollen Vorsprung .
3m zweiten , Teil trieb der gute Kasteler Mittelläufer seine 1
Sturmer häufiger zum Angriff . Aus der Mitte und von k
halbrechts ( Strafwurf ) kamen denn auch nach dem 4 . bzw .
0 . Verlusttor zwei Gegentreffer ; im übrigen versagte jedoch I
die Kunst der Schützen . Aber auch der SV . 1919 kam in i

! diesem Abschnitt nur noch zweimal zum Zuge , denn der 1
1 Schlußmann von „ Iura “ erwies sich jetzt als zuverläffiger I

Wachter . Für Biebrich fchoffen Böhler das 1 ., 5 . und 6 . . 1
Bierod das 2 . und 4 . und Bernhardt das 3 . lor .

fiuf den yotfeyfeldetn .

DHK . 1 . — HK . Höchst 1 . 1 :4 .

Man darf nicht fugen , daß der Deutsche Hockey -
k l u b dieses Ireffen unverdient verlor , denn stets ent schei¬
den die erzielten lore , aber man muß feststellen , daß die
Wiesbadener im FelÄspiel den Gästen durchaus gleichwertig
waren . Hauptsächlich die 2 . Hälfte sah den DHK . dauernd 1
tm Angriff , doch nur eine der vielen Chancen wurde von
Dyckerhoff verwandelt . Auf der anderen Seite konnte der W
Höchster Sturm während der Dmngperiode der Wies - N
chadener zwei Durchbrüche erfolgreich abschließen . Er - k
fchwerend für beide Mannschaften wirkte der aufgeweichte
Boden , der ein präzises Zuspiel nicht zuließ . Unter diesen *
Umständen waren natürlich so routinierte Spielet wie
Pfeiffer und Weber im Sturm der Höchster stets im Vor¬
teil . Schneider konnte keines der lore verhindern . In der
Läuferreihe vollbrachte Lärmer die beste Leistung . Muller
und Ries deckten ihre Gegenspieler nicht immer mit der ge¬
wünschten Konsequenz . Die Stürmerreihe zeigte schöne Korn
binationszüge , denen meistens der ttönende lorschuß fehlte .
■>>n der Gesamtleistung war das Spiel des DHK . durchaus
zufriedenstellend .

DHK . AH . - HK . Höchst 2 . 1 :4 .
Nicht gerade erhebende Leistungen auf beiden Seiten

mürben noch vermindert durch zu f& trfes Spiel einiger
Höchster . Dazu kamen noch zwei nicht gerade erfttlamge
Schiedsrichter , sodaß die Wiesbadener resigniert aufgaben .

DHK . Frauen — HK . Höchst Frauen 3 :0 .
Überraschend bescherten die Frauen des Deutschen Hockey -

ttubs Wiesbaden ihren Anhängern auf dem Platz an der
Ricolasstraße einen nicht ganz erwarteten Sieg . Man weiß
awjM , daß die DHK .-Lls sich in dieser Saison sehr verbessert
hat , doch mit einem Erfolg gegen die sehr gute Fruuen -
mannjchajt des HK . Höchst in dieser Höhe , hatte man nicht
gerechnet . Das erste Tor erzielte Frl . Dercum , die eine Vor¬
loge von Frl . Sommer aufnahm und sicher einschotz . Als
dann Frl . Böhm , eine talentierte Spielerin 2 bis 3 Geg¬
nerinnen umspielte und das zweite Tor erzielte war da --
Spiel gewonnen . Fr ^ Dercum erhöhte bann den Vorsprung
a u j 3 H . s -

Spott - Hunöfäau .

Statt mit den Skiern im Paddelboot unterwegs .

Sdjadjnadjticfjten .

Halbzeit in den Stadtmeisterschaftskämpfen .

^ ogramtnäßig mit dem Ablauf des alten Jahres ist

meiste ^ ^ ? ^ aÄ ° Kämpfe um die Wiesbadener Stadt -
meisterschaft 1936 beendet worden . Wenn auch durch die

r « rfMnh - et PTetlnehmerzahl noch verschiedene Partien

fi ^ P^
n

« ?s
tnÖ ’ . sich doch schon jetzt ein ziemlichKares Bild von der Spielstarke des einzelnen gewinnen . Es

£>p
erfreuliche Tatsache und zeugt von der wachsen¬den Beliebtheit des icfjonen Spiels in Wiesbaden , daß nichtnur die neu hinzu gekommenen Spieler nahezu hundert¬

prozentig durchgehalten haben , sondern daß fast an jedem
Sp ^ bend Neuanmeldungen begeisterter Schachfreunde zu
mir n

bewthge Schachbegeisterung habenmir rn Wiesbaden noch nicht
" erlebt , und wir gehen wohl

M weit , wenn wir behaupten , daß Wiesbaden tatsäch -

ipitpnc S ' 3U werden , wozu man es
CI ttuhrung des Großdeutschen Schachbundes schon

^ langem ausersehen hat : Zum Mittelpunkt des
deutschen Schachs .

durfte wohl die meisten Leser intereffieren , einmal
eintge Zahlen über den augenblicklichen Stand des Tur¬
niers wie auch über lonstige Merkwürdigkeiten zu erfahren ,i-ie dem aufmerksamen Kiebitz an dem Turnier am meisten
ausgefallen find : 1

Ohne Spielverlust sind von den über 100 Teil -
neljmetn zur Zeit nur noch 8 ( !) Spieler , nämlich :l - Klass e Menz , -- ternkohl , Lonstrosf und Kreiß ; dochhaben die Letztgenannten noch verschiedene Partien nach -

Klasse : Bon 20 Spielern nur noch Vogel . I
3 . Älaffe : Rur noch Huthmacher und K . Henning , letzterer
jedoch bet nicht weniger als 5 rückständigen Partien .
Sammel - Klasse , Gruppe ß : Nach 5 gespielten Run¬
de » nur noch Menn . In der 4. Klaffe

'
sowie in der Sammel -

Klaffe . © tuppe A , ist kein Spieler mehr ohne gewonnenes
Spiel ! D,e,e Zahlen sagen wohl mehr als alles andere

wird
^ ^ lcher ^ " digkeit in den einzelnen Klaffen gekämpft

Seine sämtlichen Partien gewinnen konnte nur Menn
rn der « ammelklaffe B , während die bisher beste Leistung im
Turmer von Huthmacher in der 3 . Klaffe vollbracht
wurde , der von gespielten 10 Partien 9 gewinnen und eine
55,wftteren konnte ! Ihm am nächsten kommt Menz in der
Meisterklasse , der aus 7 schweren Spielen 5 % Punkte holte ,unb Vogel in der 2 . Klaffe , der von 8 Partien 6 gewannund 2 schlicht machte .

Ohne jeden Punktgewinn ist in der 1 . Klaffe
J ’,erP- ö -5ÄI < e Gruppe A niemand mehr , während in

tcr T £ lar | e nur Schleyer , in der 3 . Klaffe nur Eifert , in
bciL4J ^ e » » r Gockel und in der S .- Klaffe B nur Rommel
und Moller bislang keinen Punkt erringen konnten .

kS tzefte Partie wurde in der 4 . Klaffe zwischen
Veuhoff und etrutb gespielt ; sie umfaßte nur 6 ( !) Züge und
wurde von Struth gewonnen . Die l ä n g st e P a r t i e fand
zwischen Pruntsch und Becker in der 2 . Klaffe statt ; sie gingüber 89 Zuge und dauerte nahezu 8 Stunden . Sieger war
Decker .

W . Sanbtner in Hamar Schnellster .
H .° war , dem Hauptquartier der norwegischenEisschnelläufer , wo sich auch die deutschen MeisterläuferHernz Sarnes unb Willi Sanbtnerju Trainingszwecken auf -

Ä ’ 6nmftbe . 1500 - Meter -Äettbewerb9ausgettagen
? . o | eBr Konkurrenz lief Sanbtner bie weitaus beste Zeit vonMinuten . Sieger des Wettbewerbs wurde der Ror -

2 4lTwimt1? nersb ’ ^ 2 :37 '6 Minuten , während Santes
Minuten das Rennen beendete . Weder Staksrudnoch Engnestangen waren am Start erschienen .

Norweger
^
betrogen " '

Turid
st wurden übrigens die

gutbekannte Ab ahrts - und
^

Tottauf -Läufettn ,
°

b?ach
'

be
"
m

Tltgelande von Rjukan ein Bein und ist fürbiefen Winter außer Gefecht gesetzt . Dadurch verliert Nor -E' ne seiner stärksten Waffen für die Frauen - Skiwett -
bemerbe bet ben Olympischen Winterspielen . Nmwe ^ ens
A rl n »n9w -nbr rnun Johanna Dybwab unb ^ eila

Eisschnellauf - Rekorde in Wien .

« fettbenS1V Zuschauern ein Eisschnellauf -
^Lettöeroerb burchgefuhrt , bet bem es einige neue fianbes -

? ° b . Der Österreicher Wazulek burchlief die
^00 Meter tn neuer Rekorbseit von 44,2 Setunben unb ver -
MnC 44 Rb sen bisherigen österreichischen Lanbesrekord

Sekunden aus dem Jahre 1914 . Hinter Warulek
belegte Leban tn 45,2 Sek . den 2 . Platz , über 10 000 Steter
erätette der Pole Kalbarczyk , der

'
sich seit längerer Zeit

tnrNBienbearufbä?t9
Ol ympischen Spiele in

^
Gar mischtu Btten aufhalt m der Zett von 18 :52,6 Minuten einen

ttef auf
'

Tri ^ uudesrekord . Über die gleiche Strecke" ui Frl . Nehrtngoba , die in 23 :58,5 Minuten eineneue österreichische Landesbestzeit für Frauen aufstellte .

ÄM ' Ä ’ äjä ’ üi ®

( & & & ?; • ■ '

Die norddeutsche Eishockey - Auswahl ae -

Ö « S „ ä '
lub

”
r\

‘ “
.l lU,K%£ S,M 9e ” " "

e,” 8ler - P0kal . Das Endspiel gegen den
fonnten sie zwar nur unentschieden , 2 :2 , ge -



der einen

i
Antwerpen 29 . 2 .

Pep Rundfunk , Kochbrunnen - Konzerte ,

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater ,

Anfang 20 Uhr . Ende 22 % Mr .

24 .00 Nachtmusik . JohMnes 1

Freitag , den 3 . Januar 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ SÄ Nürnberger Puppe

" von Adam .
2 . Canto Amoroso von Elmann .
3 . Ballfirsnen , Walzer von Lehar .
4 . Fantasie aus der Oper „Rigoletto

" von Verdi .
5 . Der kleine Pfiffikus von Kock er t .
6 . Wsidmiannshoil , Marsch von Reckling .

14 .30 Mr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Rabengrund .

Kurhaus - Konzepte .

Freitag , den 3 . Januar 1936 .
Madame Sans - Eonc .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Bictorien Sardou .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschisfahrts -Eesellschaft .
Nach st e Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Frachtdampfer nach dem La Plata :

Freitag , de » 3 . Januar 1936 .
Reichsscuder Frankfurt 251/1195 .
4>-00 Choral , Morgenipeuch , Gymnastik . 6S0 Von Königs¬

berg laus Danzig ) : Frühkonzen . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserst and , Wetter - und Schneebericht . 8 . 15
Gymnastik . 10 . 30 Rarichläge für Küche und Haus .

Il . lo Programm , WirrschaslsmeSmuaen , Wetter . 1130
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .W Kaffei : Mittagskonzer : I . 13 .00 Zeit , Nachrichten
Schneebericht . 13 .15 Mittagskonzei : ' II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . Wetter . 14 .10 Kom Deutschlandsender :
Allerlei — zw -ffchne Zwei und Drei 15 .00 Wirtschaft -
dericht , Zeit , WimschLftsmeldungen . 15 .15 Was
bringen die Zeitschriften des Monats ? 15 .30 Dücher -

: i - nk . „ Bon Welt und Heimat
"

. 15 .45 Ferdinand
Baptist Schill . 16 .00 Konzert . L Lieder mit Kkavier -
ireglectung . II . Alte Cellommfik . HI . Lieder im Volks¬
ton , Werk 25 , von Philippme Schick IV . Klaviermusik .

17 .00 Von Leipzig saus Dresden ) : Nqchmittagskonzert .
18 .30 I . Warum Sippenforschung ? Von Emil Finier -
naget . u . Was -bringt uns das neue Lahr ? 18 .55
Wetter , Sonderroetteraienst für HM Landwirtschaft ,
Wirtschaft . Programm , Zeit .

19 .00 Unrerhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit ,
_ Nachrichten .

verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte mut
Dauer von drei Jahren abgesprochen . Seine wegen Hehlerei
Mitangeklagte Braut erhielt anstelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von einem Monat eine Geldstrafe von
60 RM .

wurden insgesamt 75 Meldungen abgegeben ,
land beteiligt sich der Berliner E . Macher , bi
Wage » fahren wird .

Das Pariser - Weihnachts - Tennisturnier
wurde am Ncujahrstag beendet . Im Männereinzel siegte
der Schwede Karl Schröder in der Schlußrunde mit 5 :7 ,6 :3 , 6 :4 , 6 :3 über den Franzosen Boussus .

Für die 15 . ^ Mo n t e - C a r l o - S t e r n f ah r tj
. Aus Deutsch -

SetfÄoben wurde der vom Deutschen Schwimm -
verband tur Milte Januar vorgesehene Lehrgang der
Wafferiprrnger . Er soll nun erst im Februar stattfinden .
e : ocn ;o mußten die Prüiungskämpfe unserer Olympka -
Lchwiinnrer , die am 11 . und 12 . Januar in Berlin stattfinden
sollten , out einen noch zu bestimmenden Termin verschoben
werden .

Verlegt wurden die Titelkämpfe um die deutsche
Gishockegmeisterschaft . Sie finden nicht erst am 28 . und 29 .
<zebruar . sondern schon vom 22 . bis 24 . Februar in Nürn¬
berg statt .

Die genaue Abrechnung des letzten Louis — Pao -
1 i n o - K a m p f t a g e s im New Parker Madison - Sguare -
Earden weist aus , daß 19 945 Zuschauer eine Roheinnahme
von 128 394 .30 Dollar brachte . Die Reineinnahmen be¬
zifferten sich auf 108 887 .75 Dollar , die Pacht stellte sich auf
16 000 Dollar , während Louis 38 880 und Paolino 19 000
Dollar als Kampfbörsen erhielten . Dem Weihnachts - Fonds
flössen 24 000 Dollar zu .

Belgisches Devisenschieberpaar vor Gericht .

Raffinierte Registermarkschiebungen — Das Versteck
im Walde .

Wiesbaden , 31 . Dez . Ende Dezember 1935 meldete ein
Bericht der Wiesbadener Kriminalpolizei , daß es durch die
Aufmerksamkeit eines Bankbeamten gelungen sei , zwei Aus¬
länder wegen Devisenvergehens festzunehmen . Der Bericht
sprach weiter davon , daß die Verhafteten die ihnen gewährte
Gastfreundschaft in geradezu frivoler Weise mißbrauchten ,

10 . 50 Spielturnen im Kindergarten . 11 .30 Mein Nachbar ,«der Ehausfeewärter . Bäuerliche Erzählung . 11 .40 Der
Bauer spricht . — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 14 .00 Allerlei — von
Zwei _

bis Drei ! 15 .15 Kinderliedersiugen . 15 .35
„ Zwölf im Schlitten

"
. Ein lustiges Jungmädelspiel .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Bratsche und Klavier .
18 .25 Abenteuer und Erlebniffe . Luis Trenker erzählt . .
18 .45 Deutsch - Nordische Wirtschaftsbeziehungen .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Sammeln ! — Kamerad des Weltkriegs , Kamerad im
Kampf der Bewegung — Wir rufen dich !

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Aus der Truhe des
Königswusterhäuser Landboten : Im Januar .

'
21 .00

Mein Kamerad , Märsche , geblasen .
22 .20 Von Washington : Worüber man in Amerika spricht .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Danz !

Deutfehes Theater .

eilten glücklichen Griff tat die Polizeibehörde , als sie vor
einiger Zeit einen langgefuchten Autodieb festnahm Es
handelte sich um den erst 21 Jahre alten Rolf W . Das gegen
ihn , der bereits vorbestraft ist und kurz vor seiner Verhaf¬
tung erst aus dem Gefängnis entlassen war , eingeleitete Er¬
mittlungsverfahren ergab , daß er ein Auto , welches vor
einem Hotel am Kochbrunnen parkte , und unverschlossen
war , kurzer Hand in Betrieb setzte und damit fortfuhr . Nach
einer grösseren Tour durch die Stadt stellte er den Wagen
einfach in der Parkstraße hin und Lberlietz ihn seinem Schick -
isil . _ -on einem anderen Falle hatte er in der Schenkendorf¬
strage einen Kraftwagen stehen sehen . Auch hier fehlte es
ihm nicht an Entschlußkraft , er bestieg den Wagen und
machte mit ihm eine Fahrt nach dem Nürburgring . Nach
der Benutzung stellte er den Wagen einfach in einem Feld¬
weg ab . In eine Garage im Hotel Kaiserhof drang er
mittels eines falschen Schlüssels ein und stahl aus einem
dort untergestellten Auto ein silbernes Armband und eine
Lederjacke . Diese Sachen gab er feiner 28jährigen Braut , die
ihn auch des öfteren auf seinen Fahrten begleitete . Aus einer
Garage in der Wilhelminenstrage entwendete W . gleichfalls
verschiedene Gebrauchsgegenstände , die in einem dortselbst
untevgestellten Wagen sich vorfanden . Als er einem Alt -
Händler ein Kraftfahrzeug verkaufen wollte , legte er diesem
einen Führerschein vor , auf dem er den Namen geändert
hatte . Hierdurch hatte er sich der erwiesenen Urkundenfäl¬
schung schuldig gemacht . Um auf seinen Fahrten nicht so
leicht erkannt zu werden , beschaffte er sich ein Nummern¬
schild , in dem er einem Äutofriedhof einen Besuch abstattete
und von einem abgerüsteten Autoveteranen ein solches
Kennzeichen entfernte . Unter der Anklage des Betrugs , der
Urkundenfälschung sowie vier einfacher und drei schwerer
Diebstähle im Rückfall stand W . nunmehr vor der Wies¬
badener Großen Strafkammer . Mitangeklagt wegen Hehle¬
rei hatte seine Fraut auf der Anklagebank mit Platz genom¬
men . Zu seiner Entschuldigung führte et an , daß er ein
leidenschaftlicher Autofahrer sei und nur aus diesem Drang
heraus sich der ihm nunmehr zur Last gelegten Straftaten
schuldig gemacht habe . Mit diesen Einwendungen vermochte
er aber nicht die Milde des Gerichts zu erwirken , er wurde
vielmehr für schuldig befunden und unter Freisprechung
in einem Falle wegen 6er übrigen zur Anklage stehenden
Straftaten zu einer Gesamtzuchthausstrafe von drei Jahren
verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte mutben ihm auf die

Freitag , den 3 . Januar 1936 .
16 .15 Uhr : Kaffee -Konzert

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Der Kalif von Bagdad

" von Boieldisu .
2 . Transaktionen , Walzer von Jos . Strauß .
3 . Ich grolle nicht , Lied von R . Schumann .
4 . Phantasie aus der Oper „ Der Freischütz

" v . C . M . v . Weber .
5 . Drei Stücke für Violine von Fr . Kreisler .

a ) Siebesfreud , b ) Liebesleid , c ) Schön Rosmarin .
Solo -Violine : K . Bastian .

6 . Die kleinste Truppe , Charakterstück von Löhr .
7 . Gesang der Lerche von Dyck .
8 . Waldteufelchen , Potpourri von Kling .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

19 .30 Uhr großer Saal : 5 . Zyklus - Konzert .
Leitung : Earl Schuricht .

Solist : Wilhelm Kempfs , Klavier .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmufit
Kapelle Otto Schillinger . ,

Wiesbadener Tagblatt

Eerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

^ a5 Wiesbadener Schöffengericht

8 tA abzuurtetlen . Wegen Vergehens gegen
^ 17o StGB , erhielten der Walter Q . und der Fritz H je 6
iuionate (5ejangnts In dem zweiten Fall erhielt der Wil -
S bch . eine GefllMmsstrafe von 2 Jahren , der initange -
klagte Peter Hans M . eine Gefängnisstrafe von 1 Jähr

rechnet
erlittene Untersuchungshaft wurde ange -

. ® et Wilhelm K . verstand es , sich in Wohnungen ver -
Ichiedener Volksgenossen in Wiesbaden und in der Umgebung
öaöurtf ) Einlaß zu verschaffen , daß er angab , er sei Radio -
sachmann und bereit , etwaige Störungen am Rundfunkgerät
kostenlos zu beseitigen . Unter diesem Vorwand in die Woh¬
nung gelangt , interessierte et aber die Wohnungsinhaber
nicht etwa jur die Störungsbeseitigung , sondern vielmehr
Zur den Bezug von Zeitschriften verschiedener Art . Bei diesen
Werbungen ging K . aber auch unkorrekt vor , indem er große
VersPrechungen machte , die in Wirklichkeit die Verleger der
Zeitung niemals eingehakten hätten . Wegen dieses Ge -
Mltsgebarens vor das Schöffengericht gestellt , mußte er mit
Rücksicht darauf , daß er einschlägig bereits Erheblich vorbe -
straft ist , eine Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten
auf sich nehmen .

Freitag , den 3 . Januar 1936 .
Stammreihe F . 16 . Vorstellung

( Ring „ NSKG .
"

)
2n neuer Inszenierung :

Maria Magdalene .
Trauerspiel in 3 Akten von Friedrich Hebbel .

Dr . Sebrecht , Schenck - oon Trapp .
Hellberg , Lindemer , Weber , Breitkopf , von Heyden , Kleinert ,

Keese , Kulick , Laube , Reichmann , Sibold .

Linie E nach Montevideo , Buenos Aires , Rosario und Santa
FS und bei Bedarf Bahia Bianca ( ab Hamburg nach
Montevideo und Buenos Aires nur feuergefährliche
Ladung ) : D . „ Niederwald " von Hamburg 2 . 1 ., von
Bremen 4 . 1 ., von Antwerpen 9 . 1 . D . „ Sachsen " von
Hamburg 11 . 1 ., von Bremen 14 . 1 ., von Antwerpen
19 . 1 . D . „ Steigerwald

" von Hamburg 21 . 1 . , von Bremen
23 . l . , . von Antwerpen 28 . 1 . D . „ Parana " von Hamburg
1 . 2 . , von Bremen 4 . 2 . , von Antwerpen 9 . 2 . Dampfer
„ Witram " von Hamburg 13 . 2 . , von Bremen 15 . 2 . , von
Antwerpen 20 . 2 . D . „ Ludwigshafen

" von Hamburg
21 . 2 ., von Bremen 24 . 2 .,

■■ ' — ~

Glockenspiel . Lagesspruch . Choral . 6 .30 Fröhliche
Wsrgemmml . 9 .40 Gottfrted Kolwel : „ Das Feuermaul .

"

wich Wilhelm
!piel und einem
hHk von Hans

Kammermusik .

aus dem Sembe -
. 22 .29 Sport -

: Nachtkonzert .

Donnerstag , 2 . Januar 1838 .

Wmitt und Frauen , die ihre BreSer zu Hause in die Ecke

i,,
” *’

- s
! ' a “ 5?olrf 3tt veranstalten . Beinahe so
ro ’e Sommez ~ es war 12 Grad warm

iutStSc * 1!e !n ' bpasiersahrt , um ebenso fröhlich zurück -

„ Alfred Hildebrand "
Sieger im Reichs - Zielflug .

, u . Deutsche Reichsluftsportverband hatte für das Jahr

oll - , Tr na \ T,atmi ‘ aöt ausgeschrieben . Sieger
„

b
r

5 “ i -cm ' dem es tm Jahre 1935 gelingt innad ),ter Nahe der stadt Darmstadt zu landen Nachdem
Ubon verschiedene Ballone die . Fahr : versucht hatten

" aÄ
.

1 c £ eiter von
^ armstadt entfernt niedergingen , ist es jetzt

Darmstadt „ Alfred Hildebrand "
,e D e ku , gelungen in nächster Nähe von

°suf b
>

n Arhetlger Seewiesen zu landen und se¬in t - i - ger der Zielfahrt zu werden Der Ballon stieg am
^ " 5 “ ’ u .m aus dem Befreiung - Platz in <saar -
hruden aut und landete um 17 .50 Uhr trotz der Dunkelheit

<■

f - ,/5cV ben Pariser Neujahrs - Radrennen
.
" 1. .

ble Kölner Zims/Kuster im Dreistunden - Mann -
Ichastsrennen hinter Bruneau/Bertin und den beiden van
ttempens aut den 3 . Platz . — Das Baseler Dreistunden -
Man . tsckmsisrennen worde

^ von Buysse Billiet vor Funda /Eine . Broomen An und todiön Bühler gewonnen .

; l5 r ‘ s 1 d : ( er hat sich beim Sturz auf . der Baseler. -.' interbayn ooch schwerere Verletzungen zugkzogen als
ursprünglich angenommen wurde . Mit einer schweren Ver -
lc5uJ !9 oes Kopfes und einer Schulterprellung liegt Richtertm Krankenhaus , wo er noch drei Wochen verbleiben muß .

.
Am Olympia - Fiißballturnier 1936 in Berlin

beteiligen sich an in « 2o Nationen . Schon heute liegen aus
15 Zandern positive Nachrichten über die Teilnahme vor .U . a . ftndeu mir Italien , Österreich , Norwegen , Schweden ,
Ägypten , Haiti und Japan .

- * v d e - a r und Rausch , zwei der berühmtesten
Wiener Fußballspieler , werden ab 1 . Januar bei ihrem
Verein , Austria Wien , als Trainer tätig fein . Rausch be -
treut die Aktiven , und Sindelar die Jugendmannschaften ,
^ lndelar führte belanntlich die Austria in dem von dem
SV . Wiesbaden an der Frankfurter Straße vor einigen
wahren mit 3 :1 gewonnenen Wettspiel .

Europameister Kurt Hornfischer ging am
Sonntagabend in Oftersheim ( Baden ) erneut auf die Matte ,
M hch aßet im Kampf gegen W . Kolb ( Schifferstadt ) eine
schwere Verletzung des rechten Ellenbogengelenkes zu , die
leine Überführung in die Heidelberger Klinik notwendig
machte . Den Mannscha,tstampf gewann Schifferstadt mit
12 :i > Punkten gegen Oftersheim/Nürnberg .

- . . ' Frankreichs Billardspieler gewannen den in
-laln ausgetragenen Länderkampf gegen Deutschland mit
- O : .lo Punkten . In Len drei Kunstftoßpartien , die am Sonn¬
tagabend den Abschluß des Länderkampfes bildeten , siegte
jedesmal der Franzose Albert über den jungen deutschen
Meister Tiedtke .

Akt von
BulleriE . v

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15

___________ _______
Nr . 1 . Seite 13 .

Vrnft w t3ulofen unb bas erhaltene Geld schleu¬nigst wieder ins Ausland zu bringen .
21115

. ber Untersuchungshaft vorgeführt , hatten sich bi «

ffittritt
2ulcs Beyens und die 19 Jahr ? alte

roeoen QU1 Belgien gebürtig , nunmehr
megen Vergehens gegen das Devi engefetz vor der Großen
Strafkammer in Wiesbaden zu verantworten .

R

r Baillbeamten war es seinerzeit ausgefallen bah die

« eoiite ^ hr häufig auf der Bank erschiene ^ um
einzulosen . Sie verfügten auch Über

Frn n
“ ? ™ ’ ..' N denen die Banken gebeten wurden ,

w tmSh ? e.n ^ ldsatz von 50 auf 100 RM .
rn ’ - der Verhaftung des Paares war der Kri -

r,l„
3^ ; rto,ebe;

nfa 5 etn . glänzender Fang gelungen ,
« rtittof ^eret 'sC ie ' nei Freundin Simoens von
Brussel aus deutsches Gebiet . In einem eleganten Kraft -
wageu tarnen 6etbe nach Frankfurt , Wiesbaben ' Mann¬
heim , Köln und anderen Städten . Um kein Aufsehen zu er¬
regen , flieg man stets in kleineren Hotels ab . Als Ausweis
führte man zwei in Ordnung gehende Pässe bei sich , verfügteaber außerdem über weitere 12 Pässe , die die Angeklagte in
. tnem intimen Wäschestück versteckt hatte . In den jeweils
vorgelegten Patz wurde dann die erhobene Summe ein¬
getragen . Durch die vielen Pässe konnte man nicht dahinter -

° fl und wieviel Geld jeweils abgehoben wurde
Die Angeklagten kauften die Registermarkschecks mit 60 RM .
£tn L " d ê iel ^ n bei den deutschen Banken 100 RM . aus -
beäahlt . Das Geld schmuggelte man , wohlverwahrt in der
Polsterung des Kraftwagens , über die Grenze . Um vor
einer Entdeckung wegen der vielen Pässe geschützt zu fein ,
hatten die beiden Angeklagten in unmittelbarer Nähe der
Grenze in einem Walde unter einem Busch ein Versteck aus -
finbig gemacht , wo man die Pässe , in Zeitungspapier ein -
gewitfelt , unter einem Stein verbarg . Das Versteck suchten
sie dann jeweils bei ihrer Rückkehr aus Belgien wieder auf
unb holten sich die Pässe . Nur auf diese Weise war es mög¬
lich , tn dem langen Zeitraum von Januar bis September un¬
behindert über die Grenze zu kommen . Die Pässe selbst lau -
teten auf verschiedene Namen und trugen außerdem auch
teilweise gefälschte Bilder . Eine Nachprüfung ergab , daß
insgesamt 27 500 Regiftermark in Deutschland erhoben
wurden .

Bei seiner Festnahme erklärte Benens , e - habe die Pässe
von einem Holländer erhalten , der auf die gleiche Weise in
Deutschland mehrere Kolonnen reifen habe .

'
Sie selbst , die

Angeklagten , hätten das Geld nur bis zur Grenze gebracht .
Dieser Einwendung schenkte das Gericht jedoch keinen
Glauben . Man vermutet vielmehr , daß die Angeklagten
noch mehrere Helfer hatten , denen man jedoch noch nicht ans
die Spur kommen konnte .

Der Angeklagte Segens bestritt bei feiner Verteidigung
die Höhe der abgehobenen Geldbeträge , während die Ange¬
klagte Simoens nicht etwa für sich , sondern , wie sie in ihrem
Schlußwort ausführte , für den Mann , den sie ließe , um eine
milde Bestrafung bat .

Das Urteil der Großen Strafkammer lautete gegen
Segens auf zwei Jahre Zuchthaus und 25 000 RM . Geld¬
strafe und auf 25 000 RM . Wertersatz , im Richtbeitreibungs -
falle für je 500 RM . ein Tag Zuchthaus . Seine Geliebte
erhielt unter Zubilligung mildernder Umstände ein Jahr
sechs Monate Gefängnis und 5000 RM . Geldstrafe .
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Handel

und Industrie Wirtschafteten Banken und Börsen

Anlagemöglichkeit
für die Januar - Zinseingänge .

Sßor dem Beginn der Zeichnung auf die Reichsbahn -
Schatzanweisungen .

Anfang Januar ist erfahrungsgemäß mit beträchtlichen
Jtnsetngangen zu rechnen . Aus diesem Grunde richtet ich

Augenmerk der Sparer schon jetzt auf neue Anlagemög -
lichkeiten . und zwar wie berichtet wird , insbesondere auf die
bereits angekündigte Ausgabe von 500 Millionen 4 % % iqe
^ ^ a ^ anmetjungen der Deutschen Reichs -
b ahn - Eesel l schast von 1936 . Der Zeichnungspreis
dreier Schatzanwei,ungen stellt sich auf 98,5 7° . Sie werden
am 2 . Januar 1944 zum Nennwert zurückgezahlt . Die

betragt mithin annähernd 4 % % . Die Zeichnunqs -
frift laiift vom 6 . bis 16 . Januar 1936 . Einzahlungen durch
fcte Zeichner auf die zugeteilten Reichsbahn -Schatzanweisun¬
gen können in Teilbeträgen , zuzüglich 4 % 7» Stückzinsen be -
xetts vom 1 . 1 . 1936 bis zum Zahlungstage , in der Zeit
vom ~ 4 . Januar bis 3 . April 1936 geleistet werden , und
zwar mit je 30 % am 24 . Januar und 21 . Februar sowie mit
je 20 % am 13 . März und 3 . April 1936 . Die zeitliche Aus -
oehnung der Einzahlungsfristen ermöglicht auf diese Weise

Ze .lchnungswilligen , erst später verfügbare Einkünfte
etwa Zinserngange zum Apriltermin , bei der Bemessung des
Zeichnungsbetrages bereits zu berücksichtigen . Frühere Ein¬
zahlungen , durch die sich der Zuschlag für Stückzinsen ent¬
sprechend ermäßigt , sind — bei fest zugesagten Beträgen
auch , chon wahrend der Zeichnungfrist — zulässig . Die
Zinsen werden halbjährlich jeweils am 2 . Januar und

™
' M̂ V9 ‘L5aI)It .

:Per " ste Zinsschein ist am 1. Juli 1936 fällig .
Ak Scknchanweisungen werden in Stücken von 100 , 500 , 1000 ,5000 , 10 000 und 20 000 RM . ausgefertigt und lauten sämtlich
aus den Inhaber . Die bis auf 100 RM . heruntergehende
Stückelung erlaubt auch den kleinen Sparern , sich die mit
der Zeichnung verbundenen Vorteile zunutze zu machen wo¬
bei Kleinzeichner in der Regel feste Zusagen hinsichtlich voller
Zuteilung werden erhalten können . Die Reichsbahn - Schatz -
anweisungen werden münde ! sicher und im Lombard¬
verkehr der Reichsbank und der Preußischen Staatsbank
beleihbar sein . Ihre Einführung an den deutschen
Serien wird alsbald nach Erscheinen veranlaßt .

Es sei in diesem Zusammenhang noch darauf hinge -
wlesen , dag die letzte zur EinlAung fälliger Schatzanweisun¬
gen bestimmte Emission der Reichsbahn vom August 1935
trott vorzeitigen Zeichnungsschlusses erheblich überzeichnet
wurde . Dementsprechend wird auch bei der neuen SAate
anwei | ungsanleihe der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft mit
einer leHjttften Beteiligung des Publikums gerechnet , zumal
ein Bedürfnis nach solchen mittelfristigen Anleihepapieren
rn letzter Zeit wiederholt erkennbar geworden ist .

Die deutschen gewerblichen Genossenschaften
an der Jahreswende .

Das verflossene Wirtschaftsjahr 1935 hat den 3300 im
deutschen Genossenschaftsverband vereinten
gewerblichen Genossenschaften erneut die Möglichkeit einer
aktiven Unterstützung der mittelständischen Wirtschaft ge -
geben . Für die Kreditgenossenschaften läßt sich
am Ende des Wirtschaftsjahres 1935 feststellen , daß ihre ge¬
samten Betriebsmittel die 2 -Milliarden -Erenze überschritten
haben . Dabei ist die erfreuliche Steigerung der Einlagen
Ausdruck des Vertrauens in die städtischen Kreditgenossen¬
schaften . Diese Einlagensteigerung war die Veranlassung zu
einem verstärkteil Kreditgeschäft in sämtlichen
Sparten . Besondere Aufmerksamkeit wurde der Frage der
Bauzwifchenfinanzierung zuteil . Wie in einer
vom Deutschen Genossenschaftsoerband herausgegebenen
Schrift „ Baufinanzierung und Baukredit "

näher bargelegt
ist , soll die gewerbliche Eenosienschaftsorganisation in größe¬
rem Umfange als bisher in die großen Aufgaben des

'
Woh -

nnngs - und Siedlungsbaues und feiner Finanzierung ein¬
geschaltet werden .

Bei den Waren - Einkaufsgenossenschasten
zeigen die vorliegenden Monatsziffern , daß die Umsätze der
Einkaufsgenossenschaften auch 1935 weiter zugenommen
haben . Faßt man die Umsätze für die ersten neun Monate
1935 zusammen und stellt diese den entsprechenden Umsätzen
des Vorjahres gegenüber , so haben sich die Umsätze beispiels¬
weise erhöht bei den Einkaufsgenossenschaften der Gastwirte
um 24 7c , der Uhrmacher um 23 % , der metallverarbeitenden
Gewerbe um 16 7° , der Fleischer und Drogisten um je 11 % ,der Bäcker um 4 % , der Schuhmacher und Kolonialwaren -

Händler um 2— 3 % . Nur bei einigen Gruppen blieben die
Umsätze aus konjunkturbedingten Gründen heraus zurück .
8- JSH i>en Schneidergenossenschaften , wo sich in 1935 der
Umsatzrückgang als Reaktion auf die vorangegangenen Vor -
elndeckungen bemerkbar machte . Alles in allem dürfte man
inajt zu weit gehen , wenn man die genossenschaftlichen
AAenumsatze im Einkaufsgeschäft auf über 1,5 Milliarden
RM . in 1935 annimmt , gegen 1,3 Milliarden RM . im Vor -
lahr .

Die deutsche Seeschiffahrt .
Aus dem Bericht der 5 . und H . Hamburg .

Uber die Sage der deutschen Seeschiffahrt im
^ aßre 1935 wird u . a . in dem Bericht der Industrie - und
Handelskammer Hamburg ausgeführt , daß diese an der
Wichten Besserung der Weltwirtschaft nur in geringem Um¬
fange teilnehmen konnte , da ihre Sage infolge ihrer
wah -rungsmäßigen Unterlegenheit nach wie
vor als schwierig zu 'bezeichnen ist . Hinzu kommt , daß die
uberiprtzte nationalistische Schiffahrts -
p o Int i k zahlreicher Staaten eine neueSubventions -
welle hervoOgerufen hat , die felibst England ergriffen
hat . An de rerseits sind die Bemühungen , mit Hilfe einer
t nte rnat io na len Schiffahrtskonferenz zu
einer Rationalisierung der Seeschiffahrt zu gelangen , bisher
überfeine Vorbesprechung nicht hinausgelangt .

. ,
2m Frachtgeschäft der deutschen Sinien -Resdereien

mlt llversee haben die Verladungen gegenüber dem Vorjahre
zunächst ausgehend und in geringerem Umfange auch heim¬
kehrend angenommen . Im Verkehr nach und von der Levante
war das Geschäft zum Jahresende lebhafter als gewöhnlich
und an der Nord - und Ostseefahrt boten sich namentlich seit
Dem Herbst bessere Beschäftigungsmöglichreiten für die 'deut¬
schen Reedereien .

. Aas dsntsche Passagegefchäft hat namentlich in
der Atlantikfahrt , was die Zahl der beförderten Personen
betrifft , eine wesentliche Belebung erfahren .

Im Wettbewerb mit den europäischen Nordseehäfen
konnte Hamburg die Führung in der Seeschiffahrt be -
haupten , wogegen Rotterdam im Warenverkehr als
wichtigster Massenguthafen des Festlandes auch in diesem
Jahre an iber Spitze liegt .

Wirtschaft des Auslandes .

Keine Devalvation in Sowjetrußlaud .
Amtlich wird aus Moskau mitgeteilt : Im Zusammen¬

hang mit der Liquidierung der Torzsingeschäfte unb
'

ber an
die Staatsbank erteilten Erlaubnis zum Zwecke ber Förde¬
rung des Ausländerreiseverkehrs in der Sowjetunion und
Heranziehung ausländischer Währung , die Einwechslung von
Devisen von einem Rubel gleich drei französischen Franken
vorzunehmen , sind in einigen Presseorganen des Auslandes
Mitteilungen über eine in Sowjetrußland angeblich bevor -
tehende Geldreform , Devalvation , Ausgabe neuen Geldes

usw . erschienen . Die TASS , ist Beauftragt , zu erklären , daß
diese Nachrichten falsch sind und jeder Grundlage entbehren .

Tschechoflowakifche Zinssenkungsverordnungen erlassen .
Am 28 . 12 . 1935 wurden in der tschechoslowakischen Ee -

etzsammlung die wichtigsten der im Rahmen der Zins -
enkungsaktion erlassenen Regierungsverordnungen ,) ie am 1 . 1 . 1936 in Kraft gesetzt werden , veröffentlicht . Es

ind dies die Verordnung über die Festsetzung der mari «
malen Zinssätze und die Verordnung über

'
die

Herabsetzung der Zinsen bei der inneren
Staatsschuld . Die Verordnung über die Festsetzung der
maximalen Zinssätze enthält in ausführlicher Form die
neuen Einlagen - und Darlehenssätze für die Banken und
onstige Anleiheabkommen . Durch die zweite Verordnung

werden die Zinsen der inneren fundierten Staatsschuld um
19 7o ihres bisherigen Satzes herabgesetzt . Diese Maßnah¬
men wurden bereits feit mehreren Monaten erwartet so daß
der Erlaß der Verordnungen mit keinerlei Überraschung auf¬
genommen wurde .

* Professor Erwin Selck , Mitglied des Vorstandes und
Zentralausschusses der 2 . G . Far b en i ndustr ie , AG .,
feiert am 2 . 1 . fein 25jähviges Dienftfubiläum . Er ist u . a .
besonders bekannt durch feine vorbildliche Tätigkeit in der
Sozialpolitik und feine langjährige Mitwirkung bei den
internationalen Farbenkartell - Verbandlungen .

* Bor dem Abschluß der Preußen -Emission . Die Zeich -
nungsfrist für die 'neuen 4 % % 'igen Preußischen Schatz¬
anweisungen , fällig am 20 . 1 . 1941 , läuft am 4 . 1. 1936 ab .

Wie wir Horen , sind die Zeichnungseingänge sowohl für den
Umtausch alter Schatzanweisungen als auch für die Barkäufe
recht befriedigend , unib

, es ist ebenso wie bei den früheren
Preußen - Emissionen mit einem vollen Erfolg 'der Anleihe
zu rechnen .

* Zertifizierung deutscher Auslandsbonds . Wie die
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung mfcteilt , sind die
Effettengirobanken ermächtigt worden , ansgeloste deutsche
( ausgenommen saarländisches Auslandsbonds oder die von
der Konverfionskasse für deutsche Auslandsschulden dagegen
umgetauischten deutschen Auslandsbonds mit Bescheinigungen
über die Handelbarkeit im . Jnkande zu versehen . Die Ein -
reichung bei den Efsektengirobanken hat 'durch Vermittlung
einer Bank zu erfolgen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Jan . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die erste Börse im neuen Jahr wies
eine freundliche Haltung auf . Das Geschäft erfuhr aber noch
keine nennenswette Belebung . Am Attienmarkt war die
Kursentwicklung etwas unregelmäßig , die Veränderungen
nach beiden Seiten erreichten aber kein nennenswertes Aus¬
maß . Montanaktien waren leicht befestigt und stärker be¬
achtet . Chemische Wette lagen sehr still . Maschinen - und
Motorenaktien tendierten zumeist unverändert . Nach den
ersten Notierungen unterlagen die Kurse leichten Schwan¬
kungen . Am Rentenmarkt war das Geschäft überraschend
gering bei uneinheitlichen Kursen . In ber zweiten Vörsen -
stunde überwogen infolge von einigen Abgaben ber Kulisse
leichte Abschwächungen von etwa % % . Auslandsrenten
lagen ruhig . Tagesgelb 3 % nach 3 % % .

Berlin , 2 . Jan . ( Eig . Drahtmelbung .) Tendenz :
Aktien freundlich , Renten still . Die erste Börse
des neuen Jahres eröffnete bei nicht allzu umfangreichem
Geschäft in freundlicher und zuversichtlicher Stimmung . Die
Ausblicke führender Männer von Staat und Wirtschaft haben
dazu beigetragen , die Belebungstendenzen an der Börse zu
festigen . 5m Vordergrund standen heute einige Spezialwette ,
an Der Spitze AEG ., die bei lebhaften Umsätzen 1 % % ge¬
wannen . Auch Montanwerte lagen durchweg fester . Sehr
ruhig blieben Braunkohlenwerte , aber auch hier waren zu¬
meist nur gehaltene Kurse zu verzeichnen . Chemische Amen
waren uneinheitlich . Fast völlig umsatzlos blieben Kali - ,
sowie Gummi - und Linoleumwerte . Elektro - und Tarifaktien
lagen befestigt . Am Kabel - und Drahtmarkt war die Ent¬
wicklung uneinheitlich . Autoaktien eröffneten wenig ver¬
ändert . Auch Maschinen - , Metall - und Bauwerte wurden zu¬
meist letztägigen Kursen gehandelt . Kunstseidenwerte lagen
fester . Papier - und Zellstoffaktien tagen eher leicht gedrückt .
Der Rentenmarkt war vorerst noch sehr still . Vlankotagesgeld
war zu 3 % bis 3 % % zu haben .

Berliner Devisenkurse «
Berlin , 2 . Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

31. Dez . 1935 2. Jan . 1936
Geld Brief Geld

2 .490
Steuergutscheine .

1 . 139
2 .486

1 . 139
2 .486

1 . 141
2 .490

12 .575
0 .675

41 .98
0 . 139
3 .053
2 472

54 .78
46 .90
12 .275
68 .07

5 .405
16 .46

2 . 357
169 . 17

55 .03
20 .02

0 .717
5 .666

81 .08
41 .85
61 . 76
49 .05
46 .90
11 . 13

2 .492
63 .26

12 .535
O.67O

41 .90
0 .137
3j047
2 .467

54 .64
46 .80
12 .235
67 .93

5 .395
16 .43

2 .353
168 .73

54 .88
19 .98

0 . 714
5 .654

80 .92
41 .79
61 .44
48 .95
46 .80
11 . 10

2 .488
63 .09
80 .75
34 . 05
10 .31

1 985

12 . 545
0 .671

41 . 90
0 . 137
3 .047
2 .468

54 .68
46 .80
12 .245
67 .93

5 . 395
16 .42

2 .353
168 .83

54 . 93
19 .98

0 . 715
5 .654

80 .92
41 76
61 .49
48 .95
46 .80

2 .488
63 . 14
80 .84
34 .63
10 .31

1 .982

61 .56
49 .05
46 .90
11 . 12

2 .492
63 21
80 .91
34 . 11
10 .33

1 989

Brief
12 .565

0 .674
41 .98

0 .139
3 .053
2 .471

54 .74
46 .90
12 .265
68 .07

5 .405
16 .47

2 .357
169 .07

54 .98
20 .02

0 .716
5 .666

81 .08

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Miir .
Bulgarien . ..... 100 Leva
Canada . . . . 1 Cauad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • • . . • 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Göld .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

81 .—
34 .09
10 .33

1 .987

1934
1935
193o

I9L12 . 35I 2. 1. K6
103 75 103 .75
107 . 75,107 .75

,110 . 50 110 . 50

I31. 12. 35i 2. 1. 36
....... 1937 109 .37 109 37
....... 1938 ,108 .63,108 .63
Verrechnungs -Kurs ,108 .— [108 .—

Kursbericht
Rhein - Main - Börse 31. 19. 35 2. 1. 3ß

Banken !3t,12 . 35| 2. 1. 36 Elektr . Liefer .-Ges. 112 .50 113 . 50

67 .—
Elekt .Licht u .Kraft 126 .75 127 .50A . D. Creditanstalt ! 67 .— Enzinger Union . . 102 .50 102 .50Bank f. Brauindust . 116 .25 117 .— Eschweiler . . . . 282 — 282 —Comm .- u .Privat -B . 84 - 84 .— Eßlinger Maschinen 78 .- 78 —Dedi -Bank . . . . 84 — 84 .- Faber &Schleicher . 54 .— 54D . Eff .- u . W .-Bank 83 . 50 83 — I .G. Farbenindust . . 149 .50 148 25Dresdner Bank . . 84 - 84 — Feinmechan Jet ter . 78 .75 79 .—Frankf . Hyp .-Bank 93 . 75 92 .25 Felten &Guilleaume 112 .50 112 .37Pfalz . Hyp .-Bank . 82 . 25 82 .- Gesfürel ..... 125 — 125 .50Reichsbank . . . . 180 — 180 .— Goldschmidt Th. . 106 — 107 .75Rhein . Hyp .-Bank 134 — 134 .— Gritzner Masch . . . 25 .— 27 .—Grün & Bilfinger . 191 .50 191 .50

Verk . - l ’
ntern . Hanfwerke Füssen . 86 - 86 —

15 —
Harpener ..... 109 .50 109 .25Hapag ...... 14 .75 Henninger Brauerei 113 — 113 —

Nordlloyd t . 16 . 50 17 .25 Hindr . Auffermann 107 — 106 50
Hochtief ..... 108 — 109 .50

Industrie Holzmann , Phil . . 87 — 86 .75
Ilse Bergbau . . . 153 .— _ _

Akkumulatoren . . 168 — Inag Erlangen . . 52 .- 52 .—Aku ....... 61 .50 52 . 50 Junghans Gebr . . . 81 50
AEG . Stammaktien 34 .37 36 .88 Kalichemie . . . . ----_-----
Aschaffenb . A .-Br . 109 — Kali Aschersleben . 120 - __ _

„ Zellstoff . . 79 .— 77 .— Klein ,Schanzl . &B. 81 — 80 50Bad . Masch . Durl . . 127 — 123 .37 Klöcknerwerke . . 81 .88 82 . 13Bast , Nürnberg . . 187 - 197 .— Knorr Heilbronn . 186 - 186 .—
Bayer . Spiegelglas . 41 .— 41 .— Konserven Braun , 67 - 67 . -
Bemberg ..... 101 .— —.— Lahmever & Co. . 122 .50 121 . 50
Bremen -Besigheim . 101 .— 101 — Laurahütte . . . . 20 .25
Brown,Boveri & Co. 84 — 81 .50 Lechwerke . . . . 96 .50 97 .25
Buderus ..... 93 87 94 .63 Lokom . Krauß . . . 97 .- 97 —
Cement Heidelberg 119 — 119 — Mainkraftwerke . . 88 . 18 87 .25

„ Karlstadt . 128 — 128 - Mainzer Aktien -Br . 70 - , 70 -
I . G. Chem . Basel .

164 .75
Mannesmann . . , 79 .25 79 .37

1— 130 000 . . 164 .— MansfelderBergbau 117 .25
130001 ab . , 138 . 63 138 .63 Metallgesellschaft . 110 .50 110 .25

Chem . Albert . . * 105 . 50 105 .25 Miag Mühlenb . . . 83 . 25 _ —
Chade ..... . 286 .50 284 .25 Moenus ..... 78 .50

92 -
79 —

Daimler -Benz . . . 91 .— 90 62 Motoren Darmstadt 92 —
Deutsch . Erdöl . . 106 .25 106 .75 Neckarw . Eßlingen 109 .50 109 .—
Dtsch .Gold u .Silber 217 . 50 H7 .— Nordw . Kraft . . 130 .— 130 —
Deutsch . Linoleum 142 .13 Park -uJBürgerbräu 116 .75 116 .75
Dycker hoffdtWidm . 125 — 125 .— Rh .Braunk . u Brik , 210 .—

133 —
210 .—

Hchbeum -Werger . 93 . 50j 93 .50 Rh .elekt/jU ’iahdin 132 —

des Wiesbadener Tagblalls .
131. ' '/ . SSj 2,1,36 31. 12. 36 2. 1. 36

41/i°/oN .I.b .Gold 11
103 .50
100

« 5
113

166 .50 165 .50

3 .75

4*/.•/. „ 13

113 .75 113 .50

89 .75 89 .75

16 .63
2

„ 3 96 . 50
8,9 , 10 ] 86 . 50 , « 6 .50

200 .
250 .

96 . 50
96 .50
96 .50
96 .50

79 .
60 .

120 .

100 .37
103 .50
110 . 13

10 .30

86 .50
119 —
120 .25

15 —

„ 6,7
12, 13

4%
4*/« Türk . Bagdad I
41/// , Ung .St .-R . 14
4*/e Ung . Goldrente
4°/, Ung . St . v . 10

96 .37
96 .37
96 . 37
96 .37

101 . 25
93 .50
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 . 50
93 . 50

113 . 13
18 .75

122 . 88

93 .50 93 .50
3 .50 ' :---

4*/ .•/.
4■/? /.
4*/. •/.
5‘,V/ .
4>/.•/.
4*/, •/.
4
4' / .°/ .
4*/, •/.
47, ’/.

100 .
175 .
113 .
173

115 .75
40 —

116 —

197 .50
97 —

122 —
118 . 75
104 .50

74 .88
124 —

Berliner Börse
Banken

100 . 50
103 —
110 .75

10 .30

0 .60
44 —

5 . 63
8 .50
4 .90
9 . 50
8 .90

47 .' / .
47 .7 .
47 -7 .

D. Kom . Sain .Anl .
do . ohne Ausl .

I .G. Farben -Bonds
4®/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .03

87 —
97 __
97 .—
94 . 75
94 .75
97 . 50
96 . 50

5 .60
8 . 37
4 . 90
9 .50i
8 .70
8 .95
8 .80

97 .—
97 —
97 —
94 . 75
94 . 75
97 .50
96 .63
96 . 50

168 .50
79 .50
60 .-

-119 . 50

Rhein . MetaHwaren 132 50 133 .50
Rhein . Stahlwerke 103 63

Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordüoyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . •

86 —
118 . 13
123 .50

15 —
26 .50
16 .75

„ Li . 101 .25
C.-Kom 1 - 93 .50

,, 5 93 . 50
6, 7. 8 93 . 50

93 .50
93 .50
93 .50

113 .63
18 .25

123 . 13
29 .— |

0 SO
43 . 50

84 .— 84 .—
84 - 84 .—
84 .- 84 .—

179 . 50 180 .75

168 — 169 .50
51 .— I 52 .-

198 .50
97 -

122 —
118 .75
104 .50

75 . —
124 .—

9 .25
116 —

40 .—
115 . 75

2
9, 10

3

Bankf . Brauindust . 116 .75 116 .50
Berliner Hdls .-Ges. 113 .75 113 . 50

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau .
Thüring .Licf .Gotha
Unterfranken . . . j
Ver . Dtsch . Oelfabr . i
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

>, ,» Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27
5l/ae/e Yonganleihe .
Anl .-Au31.(Altbes .) .
4°/eSchutzgebiet .13
^ /«•/ •Wiesb .SLv .28
47 »7 » Pr .L .Pfbr . 19
47,7 . » n 10
47 -7 . . n 21
47,7 . g» Kom . 20
47,7 . „ 6
47,7 . N .Lb .Gold 1 {

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......

Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . ,

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
El ekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten ScGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . 4
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

126 — | — .
122, — | 120 ,

■1. 12. 3s 1 2. 1. 36
35 . 15 36 .88
78 .— 1 78 25
95 — ! 94 . 75

120 — 119 —
99 .88 101 —

115 — 116 —
115 . 37 114 . 75
107 .— 106 .25

199 . 50
147 . 25 ———

94 . 50 94 . 75
108 13 109 50
119 37 118 75
285 . 50 286 —
158 .50 159 . 50
133 — 133 . 75

91 . 13 90 50
108 . 50 108 . 50
120 .88 121 . 13
106 25 106 37
137 .50
142 .—
126 .25 127 .75
106 — 107 —
192 — 194 . 50

76 .75 76 25
185 . 50 184 —
113 .— 113 .50
127 — 127 63

80 .50 80 .75
149 . 25 148 . 88
115 . 88 114 .88
112 . 63 113 13
125 .50 125 .25
107 .— 107 . 50
132 .— 132 .25
123 .— 122 —
109 — ।109 .25

85 .75 85 .75
86 — 1 87 .50
81 . 75

156 .— | 154 —
125 .37 125 .25

79 .63

71 .50

111 .50

Drenstein & Koppel f 74 .63
Polyphon ..... —.—l U1Vpuvu . . . . .
Rh . Braunk . u .Brik . 209 .76 211

177 .50

132 .75

17 .50

Renten

115 so
74 .88

' 100 —
73 .50

133 —
79 . 50

Klöcknerwerke . .
Lahmerer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

Kolonial
Otavi Minen

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .

71 .—
167 .—
110 .50

39 .—
184 .50

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
SchuAert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn ,
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas • •
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGeteenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Waldhof .

25 — 25 25
116 . 50,17 -
115 .63 115 .75

73 —
197 —
126 —

74 .75
128 .50

31. 1?. 35; S. 1. N
81 63 81 .75

121 .63 121 —
20 .25 19 . 75
94 — 94 —

119 .88 119 38
101 . 10163
165 .50 164 .50

99 .50 -

Oberschles . Koks . 115 .75

132 —
103 75
129 .50
113 .63

134 —
103 .13
130 .63
113 . 50
297 —
176 —
141 .50
132 .50

126 —
74 .88

127 .75
150 .—

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

6*/, Krapp -Obligat 105 .— 105 .—
77 . Ver .StahNr .-O. (103 .13 .103 .—
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